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beſteht kein

ſchlecht ſei am britiſchen Propagandakrieg,
gehen in England weit auseinander. Aber
auch bei den heftigſten Kritikern des Lon
doner Lügen miniſteriums ſind die An
ſprüche, die man drüben an ein zugkräftiges
auntidentſches Greuelmärchen ſtellt, derart
beſcheiden geworden, daß beiſpielsweiſe die
tollen Lügengeſchichten des USAJvurna
liſten Knickerbocker über die angeb
liche Kapitalflucht deutſcher Nazi
führer faſt uneingeſchränkten Beifall ge
funden haben.

Bekanntlich wurde dieſe flügellahme, von
London aus geſtartete Ente ſchon am letzten
Wochenende von der deutſchen Gegenwehr
abgeſchoſſen, indem wir per Rundfunk dem
Herrn Knickerbocker zehn Prozent der von
ihm genannten Fluchtkapitalten anboten,
falls er bis zum Sonnabend, dem 23. Sep
tember, die Anſchriften und Namen der
Banken nennen würde, in denen das ge
heimnisvolle Geld deponiert ſei. Aber der
angelſächſiſche AllxvundLügner ſchlug zu
nächſt die Möglichkeit, auf einen Schlag
ſfünfzigfacher Millionär zu werden, leichten
Herzens aus und verduftete ſchleunigſt über
das große Waſſer. Er kniff und ſchwieg be
harrlich, bis er nun vier Tage nach Ab
lauf des deutſchen Ultimatums mit dem
verlangten Material herauskäm. Aber wie
traurig ſieht dieſe „Weltſenſation“ bei nähe
rer Betrachtung aus! Da wimmelt es zwar
von Ziffern und ſcheinbar detaillierten An
gaben, aber in Wirklichkeit iſt das alles ſo

vage und unbeſtimmt, daß kein Menſch die
Richtigkeit, jedermann aber die Unrichtig

keit dieſer „Belege“ nachweiſen kann.
Nichts deſto trotz ſpielte ſich im engliſchen Unterhaus am letzten Mitt

woch alſo eine halbe Woche nach der
öffentlichen deutſchen Abfuhr für Knicker
bocker folgendes Rededuell ab: Die be
kannte Abgevrönete Lady Aſtor beklagte
ſich, daß die Art und Weiſe, wie Kriegs
nachrichten in neutralen Ländern verbrei
tet würden, eine abſolute Schande ſei. Da
gegen erklärte der Sekretär im britiſchen
Lügenminiſterium, Brigg, er ſei mit den
Methoden bei der Verbreitung der Wahr
heit über den Krieg in neutralen Län
dern durchaus zufrieden. Unter anderem
habe der Jnformationsminiſter Mac Mil
an mit großem Jntereſſe die Meldung
der amerikaniſchen Blätter über die großen
Guthaben gewiſſer Naziführer und deutſcher
Miniſter im Auslande geleſen und Schritte
ergriffen, um dieſe Meldungen dem deut
ſchen Volke zur Kenntnis zu bringen. Da
kann man nur ſagen: Armes England, für
wie dumm wirſt du von deinen Regie
rungsleuten gehalten! Aus amerikaniſchen Blättern will Mr. Mac Mil
lan die Mär vernommen haben? Wie
intereſſant, daß er nicht mehr weiß, daß es
ſein eigenes Miniſterium war, das vor
einer Woche den in London weilenden
Herrn Knickerbocker mit der Abfaſſung der
Lügengeſchichte beauftragte und dafür be
zahlte, wie er es jetzt wieder getan hat
Und Schritte will Mr. Mac Millan ergrei-
fen, um dieſe Meldungen dem deutſchen
Volke zur Kenntnis zu bringen? Wie
intereſſant!

Merſeburg Sonnabend, 30. 5
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d ſeine ſkrupelloſen Auftraggeber in London ein

Reichsminiſter Dr. Goebbels hat den
Kampf gegen die ungeheuerliche Verleum-
dung mit der Waffe der dokumentariſch be
legten Wahrheit aufgenommen, um die ge
ſamten Behauptungen, ſo unklar ſie auch
ſein mögen, vis in die letzte Einzelheit auf
zuklären, bis der Hetzjournaliſt Knicker
bocker und ſein Auftraggeber Mac Mil
lan und Churchill entlarvt ſind. Dem
zufolge hat der Leiter der Auslandspreſſe
abteilung der Reichsregierung den aus
ländiſchen Preſſevertretern in Berlin mit
geteilt, daß ſte ſich jeder Jnformationsmög-
lichkeit bedienen könnten, die ſie für zweck
mäßig halten zur Aufklärung der ſkrupellos
durchgeführten Verleumdungskampagne des
feindlichen Agitationsapparates. Darüber
hinaus ſind unmittelbar nach dem Bekannt-
werden der neuen Lügen Knickerbockers die
in Frage kommenden ausländiſchen Miſ
ſionen des Reiches aufgefordert worden,
ihrerſeits Feſtſtellungen zu treffen über die
Wege, die nach den verleumderiſchen An
gaben die verſchobenen Gelder dann ins
Ausland gewandert ſein ſollen.

Die gründliche Aktion, die in vier Erd
teilen anrollte, erfordert natürlich ein paar
Tage Zeit. Aber ſchon heute liegen die
erſten Ergebniſſe der ſofort eingefeiteten Feſtſtellungsaktion vor: 1. Knicker
bocker behauptete, Dr. Goebbels habe
durch einen Wilhelm Achterberg oder Achter
mann aus Berlin und Hambüurg, der für
den Franz-Eher- Verlag nach Montevideo
reiſte, 1850 000. Dollar vei einer deutſchen
Exportfirma in Buenos Aires für ſich

Fortſetzung auf Seite 2.)

Deutscherussiseche fFreuncischaft encgüftig
Eine Erklärung Ribbentrops Der Reichsaußenminiſter beim Führer zur Berichterſtattung

Berlin, 29. September. Der Reichs
miniſter des Auswärtigen von Ribben-
trop traf am Freitagnachmittag auf dem
Flughafen Tempelhof ein. Er begab ſich
vom Flughafen Tempelhof aus zum
Führer zur Berichterſtattung.

Vor ſeinem Abflug aus Moskan gab
der Reichsminiſter des Auswärtigen von
Ribbentrop dem Vertreter des DNB.
ſowie für die Taß und die Auslandspreſſe
folgende Erklärung ab:

„Mein Aufenthalt in Moskau war wie
dernm kurz, leider zu kurz. Das nächſte
Mal hoffe ich, länger hier zu bleiben. Trotz
dem haben wir die zwei Tage gut aus

genntzt. Folgende Punkte wurden
geklärt:

l. Die dentſch-ſowjetiſche Fren n d
ſchaft iſt
etabliert.

2. Jn die oſtenro päiſchen Fragen
werden ſich die beiden Nationen nie-

mals mehr hereinreden laſſen.
3. Beide Staaten wünſchen, daß der

Friede wiederhergeſtellt wird
und daß England und Frankreich den
völlig ſinnloſen und ausſichtsloſen Kampf
gegen Dentſchland einſtellen.

nunmehr endgültig

4. Sollten die Kriegshetzer in dieſen
Ländern eber die Oberhand behalten, fo

Reichsaußenminister von Ribbentrop in Moskau
Reichsaußenminister von Ribbentrop im Gespräch mit dem Vertreter des Volkskommissars
für auswärtige Angelegenheiten, Potemkin (Iinks). Hinter dem Reichsaußenminister links
der Chef des Protokolls im Volkskommissariat der auswärtigen Angelegenbeiten, Barloff,

auf dem Zentralflughafen in Moskau PK. WeltbildTobis G.)

werden Deutſchland und Sowjetrußland
dem zu begegnen wiſſen.“
Der Reichsminiſter erwähnte dann noch

die großzügige Wirtſchaftspla-
nung, die zwiſchen der deutſchen und der
ſowjetruſſiſchen Regierung geſtern verein
bart wurde und die ſich zum Vorteil beider
großen Mächte auswirken wird.

Zum Schluß ſagte Herr von Ribbentrop:
„Die Verhandlungen fanden in einer be
ſonders freundſchaftlichen und
großzügigen Atmoſphäre ſtatt.
Vor allem aber möchte ich des überaus
herzlichen Empfanges gedenken, der
mir ſeitens der Sowjetregierung und be
ſonders durch die Herren Stalin und
Molotow zuteil wurde.“

„Engländer, fragt eure Admiralität, wo die Arc Roya geblieben ist Diese Auf
richtet der deutsche Rundfunk an das englische Volk anläßlich der
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Wieder eine Hetze zusammengebrochen

Hr. Knickerbocker un
Die Meinungen darüber, was gut oder

neues Mal entlarvt

Krieg oder Frieden
Von unſerer Berliner Schriftleitung

Der neue zweitägige Aufenthalt des
Reichsaußenminiſters in Moskau bedeutet
Weltgeſchichte. Jn das politiſche Kräftefeld
der Welt iſt ein Faktum eingezeichnet, deſſen
Ausſtrahlung ſich weder örtlich noch zeitlich
heute ſchon voll überſehen läßt. Denn die
ſes Faktum beſtimmt nicht nur das Schick
ſal des oſteuropäiſchen Raumes, jetzt können
auch die hartnäckigſten Zweifler nicht mehr
daran vorbei, daß mit dem Abſchluß des
deutſchſowjetruſſiſchen Paktes eine ge
ſchicht liche Wende eingeleitet iſt. Alle
Verſuche, das neue deutſch- ruſſiſche Verhält
nis als ein zeitweiliges oder nicht dauer
haftes oder problematiſches hinzuſtellen,
brechen endgültig zuſammen. Die deutſch
ruſſiſche Freundſchaft iſt durch das Ergebnis
des zweiten Moskaubeſuches endgültig be
ſiegelt.

Es iſt das Ergebnis einer Freund
ſchaft ohne Vorbehalte, einer hun
dertprozentigen Uebereinſtimmung, einer
durch und durch realiſtiſchen Einſchätzung der
Tatſachen und fußt auf der jahrhunderte-
langen Tradition der Freundſchaft zweier
großer Völker. Zwiſchen Deutſchland und
Sowjetrußland gibt es keine Hemmungen
mehr, die ſich einer kompromißloſen Freund
ſchaft in den Weg ſtellen könnten. Die Doku
mente vom 28. September 1939 umſchließen
alle Möglichkeiten der Zuſammenarbeit ohne
jede Einſchränkung. Ein Block, der die bei
den größten Völker Europas umſchließt und
einen Wirtſchaftsraum mit unermeßlichen
Naturſchätzen umfaßt, ſteht vor der Welt mit
einem Schwergewicht, das die Mächte des
ganzen Erdballs entſcheidend zu beeinfluſſen
jederzeit in der Lage iſt. Gemeinſame Ziele
und gemeinſame Intereſſen binden die bei
den Staaten für immer aneinander. Alke
Konfliktsmöglichkeiten ſind für alle Zukunft
ausgeſchaltet. Vielleicht ſind noch nie die
Intereſſen zweier großer Reiche ſo ſorg
fältig, ſo klar und ſo realiſtiſch gegenein
ander abgegrenzt worden. Kein Oppov
tunisinus, keine Tageserwägungen waren
dabei maßgebend, ſondern der Blick auf
weite Sicht, eine Politik, die die Ge
währ der Dauer in ſich birgt.

Jm Oſten Europas wird für alle Zeiten
Ruhe und Orö nung geſchaffen. Die
Garanten dieſer Ordnung ſind ſtark und
mächtig genug, ſie unter allen Umſtänden
und gegen alle Hinderniſſe durchzuführen,

eernBombardierung eines britischen Flugzeugträgers durch deutsche Flugzeuge. Ouser Archiy-
bild zeigt den Flugzeugträger „Arc Royal“, Weltbild V
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und ſind geſonnen, dies in einer konflikts
loſen Zuſammenarbeit zu tun. Kein Drit-
ter hat da irgendwie hineinzureden. Ein
gewaltiger Fortſchritt für die Befriedung
Europas iſt erzielt und gleichzeitig iſt der
Ausgangspunkt für eine Befriedung der
ganzen Welt gegeben. Niemand, der guten
Willens iſt, kann ſich dieſen Tatſachen ver
ſchließen. Am wenigſten ſollten ſich jene
ihnen verſchließen, die einen Kampf gegen
Deutſchland begonnen haben, deſſen Sinn
loſigkeit und Ausſichtsloſigkeit nicht nur
durch die Worte des Reichsaußenminiſters,
ſondern nicht minder durch die Wucht der
Ereigniſſe und Tatſachen gekennzeichnet iſt.
Die Welt, auch die Völker der beiden
weſtlichen Demokratien, will keinen
Krieg, ſondern den Frieden. Den
Staatsmännern jener Demokratien aber iſt
die ſchickſalsſchwere Frage geſtellt, ob ſie

trotzdem ſich für den Krieg einſetzen wollen.
Sie wiſſen jetzt, daß für dieſen Fall Deutſch
land und Sowjetrußland nicht zögern wer
den, in Konſultationen einzutreten, und
ſie dürfen überzeugt ſein, daß hierbei alle
Formen und Möglichkeiten gefunden wer
den, um einen Kriegswillen, deſſen ver
brecheriſcher Charakter jetzt vor aller Welt
noch offenkundiger geworden iſt, wir k ſam
und erfolgreich zu begegnen.

Die Geſchichte wird ein furchtbares Urteil
über Staatsmänner fällen, die etwa glau
ben, der Gewalt der geſchichtlichen Tat
ſachen noch ausweichen zu können. Die
Verantwortung für Krieg und Frie
den iſt in vollſter Klarheit feſtgelegt.

Die Entlearvuerng
Kniſckerbockers

Fortſetzung von Seite 1.)
deponieren laſſen. Auf telegraphiſche An
frage antwortete der Leiter des Zentral
Verlages Reichsleiter Amann folgendes:
„Habe mit Empörung von der unverſchämten
Lügenbehauptung Knickerbockers Kenntnis
genommen, nach der ein Vertreter des
Zentral- Verlages namens Achterberg oder
Achtermann 1850 000 Dollar in Jhrem
Auftrage in Buenos Aires deponiert haben
ſoll. Jch teile Jhnen rechtsverbindlich mit,
daß es einen Vertreter dieſes Namens im
Zentral-Verlag nie gegeben hat und daß
auch niemand aus dem Verlage jemals
einen Auftrag erhalten hat, auch nur einen
Pfennig im Auslande in Jhrem Auftrag zu
deponieren. Bin bereit, dieſen Sachverhalt
zu beeiden und jedem Ausländer gegenüber
den Wahrheitsbeweis anzutreten.“

2. Mr. Knickerbocker behauptete, ein hoher
Beamter des Propagandaminiſteriums mit
Namen Thomas Broeckheer oder Bruck
hues habe mit Hilfe der Kreisbank A. G.
MünchenGlaöbach für Dr. Goebbels bei
einer Bank in Luxemburg auf den Namen
lautende Aktien im Werte von 2 480 000
Belgas hinterlegt. Hierzu iſt feſtzuſtellen:
a) Es hat im Propagandaminiſterium nie
mals einen Beamten oder Angeſtellten mit
Namen Thomas Broeckheer oder Bruckhues
oder ſo ähnlich gegeben. Es gibt ihn auch
heute nicht. b)Der Direktor der Kreisbank
Gladbach A. G. in München-Gladbach ant
wortete auf drahtliche Befragung mit einer
Erklärung, daß derartige Geſchäfte von der
Kreisbank MünchenGladbach A. G. nie ge
tätigt worden ſeien. Dr. Goebbels habe mit
der Kreisbank in keiner Weiſe jemals in
Verbindung geſtanden. c) Wenn ſchließlich
behauptet wird, daß der erwieſenermaßen
nicht exiſtierende Thomas Brockheer oder
Bruckhues durch die Kreisbank A. G. Geld
auf eine Bank in Luxemburg erbracht habe,
ſo bliebe zu erklären, ob der große Unbe-
kannte vielleicht in Luxemburg durch
ſein hinterlaſſenes Bankkonto aufzufinden
geweſen wäre. Durch die deutſche Geſandt-
ſchaft in Luxemburg wurden Nachforſchungen
bei ſämtlichen Banken und Bankiers ange
ſtellt, die es in Luxemburg überhaupt gibt.
Das Ergebnis wurde von Luxemburg tele
graphiſch übermittelt und lautet gleich an
fangs: Die von Rechtsanwalt Neyens, ehe
maligem luxemburgiſchem Finanzminiſter,
gemäß telegraphiſchem Auftrag an hieſige
Banken und Bankiers gerichtete Anfrage
hat einwandfrei völlige Widerlegung vor
liegender Hetzlüge ergeben.

Knickerbocker behauptet, Dr. Gyebvbels
habe durch Vertreter der Dortmunder Union
Brauerei A.G. Lebensverſicherungen für
ſich abgeſchloſſen in Höhe von 850 000 Dollar,
2350 000 holländiſche Gulden und 1 235 000
Belgas; für ſeine Gattin auf demſelben
Wege in Höhe von 670 000 Schweizer Fran
ken, 89 500 Pfund Sterling und 45 Millionen
Reichsmark. Der Leiter der Dortmunder
UnionBrauerei, Dortmund, erwiderte auf
Drahtanfrage telegraphiſch: „Jch kann Jhnen
die Erklärung abgeben, daß an dieſer Be
hauptung kein wahres Wort iſt und daß ſie
vollkommen aus der Luft gegriffen iſt. Dr.
Elaſer, Vorſtand der Dortmunder Union-
Brauerei.“

3. Knickerbocker behauptet, Rudolf Heß
habe durch Vermittlung von Georg Hübener

Co., Berlin, Budapeſter Str. 88, Lebens-
verſicherungen abgeſchloſſen für ſich ſelbſt
auf 12 Millionen Schweizer Franken,
480 000 holländiſche Gulden, 53 000 Pfund
Sterling und 1 380 000 Reichsmark; für ſeine
Gattin auf 24000 Pfund Sterling und
26 000 Reichsmark. Auf Anfrage unter der
angegebenen Anſchrift lief folgende Antwort
der Firma Jauch, Hübner Co. ein: „Wir
hören, daß unſere Firma Jauch, Hübner

Co. (der Name ſoll verſtümmelt ſein in
Georg Hübener Co., eine ſolche Firma
exiſtiert nicht), durch den ſeit Jahren alsnotoriſchen Lügner bekannten amerikaniſchen
Journaliſten Knickerbocker in Zuſammen
hang gebracht wird, mit angeblichen aus-
ländiſchen Lebensverſicherungs- und anderen
Transaktionen, die im Auftrage von Staats
männern des Deutſchen Reiches durchgeführt
worden ſein ſollen. Wir erklären, daß wir
weder direkt noch indirekt an irgend ſolcher
oder ähnlicher Transaktion beteiligt ſind, daß
wir auch nie irgendetwas von ſolchen gehört
haben. Wir erklären, daß wir weder direkt

De Trogwefte cqes Abkommens Berfin- Moskau
Das Echo in der Weltpreſſe Der letzte Friedensverſuch Zuſtimmung bei den Neutralen, Reſervangz in England

Die Nachrichten über den Abſchluß der
deutſchruſſiſchen und der ruſſiſcheſtniſchen
Abkommen beſtätigen, wie man in römi-
ſchen politiſchen Kreiſen erklärt,die Vorherſagen über die große Bedeutung
der Moskauer Beſprechungen. Gleichzeitig
bewieſen ſie, wie verfehlt die Vermutungen
gewiſſer aus ländiſcher Kreiſe waren, in denen
man auf Grund der Beſetzung Polens durch
Deutſchland und Rußland mit Meinungs-
verſchiedenheiten oder Gegenſätzen rechnete.
Vielmehr herrſche, wie hier betont wird,
eine vollkommene Uebereinſtimmung, die,
wenn ſie ſich auch zunächſt auf die polniſchen
Probleme beſchränke, doch weitere bemerkens
werte Auswirkungen haben könne.

Die beſondere Tragweite des Abkommens
ſei in der Mahnung zu ſehen, daß Deutſch
land und Rußland im Falle eines Scheiterns
dieſes letzten Friedensverſuches die erforder
lichen Maßnahmen ergreifen würden. Wenn
der Kampf weitergehen ſollte, würde dies
unter völlig anderen Bedingungen vor ſich
gehen, als dies London und Paris erwartet
hätten.

Das Londoner Reuterbüro bemüht ſich
nach Kräften, den Wert des großen Ab-
kommens abzuſchwächen. So heißt es in
einer Erklärung, die für die Abendöpreſſe
Anleitung ſein ſoll, daß der Text des Ab
kommens ernſter erſcheine als der Pakt in
Wirklichkeit ſei (1). Der Vertrag gehe kaum
über den früher abgeſchloſſenen Nicht
angriffspakt hinaus. Auch ſehe man nicht
ein, wie Rußland nach Deutſchland Roh-
ſtoffe ausführen ſolle, da die Sowjetunion
ſelbſt einen großen Bedarf habe. Man
könne ſich auch keine befreundete Macht vor
ſtellen, die in dem gegenwärtigen Konflikt

vermitteln könne. Jn dem Abkommen ſei
nur die Rede von Beratungen, die Deutſch
land und die Sowjetunion führen würden,
falls der Krieg fortgeſetzt werden ſollte.
Mit anderen Worten, Deutſchland müſſe für
Rußlands eventuelle militäriſche Hilfe mit
neuen Konzefſivnen zahlen. Die verlogenen Ausführungen, die in
erſter Linie das engliſche Volk weiter irre
führen ſollen, zeigen zugleich, in welchem
Maße man das Abkommen bewußt unter
et obwohl man ihm ratlos gegenüber

eht.

Führende jugoſlawiſche politiſche
Kreiſe meinen, man könne die Tragweite
dieſer Beſchlüſſe noch gar nicht abſchätzen
Sie ſtellen feſt, daß durch dieſe Verein
barung die Jntrigen der frangzöſiſch-eng
liſchen Propaganda erneut entlarvt wurden,
die den Völkern des Balkans Angſtgefühl
vor einer völligen Unterfochung durch den
deutſche ſowjetruſſiſchen „Kollektivismus“
einreden wollen. Jn pplitiſchen Kreiſen
Belgraös gibt man weiter der Hoffnung
Ausdruck, daß es jetzt gelingen möge, dem
europäiſchen Krieg Einhalt zugebieten. Jugoſlawien wünſche ehrlich.
daß die Friedensoffenſiver von
einem ähnlich durchſchlagenden und ſchnelken
Erfolg begleitet ſein möge, wie es bei den
deutſchen militäriſchen Operationen der
Fall geweſen ſei. Auf alle Fälle aber könne
Deutſchland jetzt jeder Art von Koalition in der Welt erfolgreichen Wider
ſtand leiften.

Jn Holland war der erſte Eindruck
der, daß die alliierten Mächte ein außer
ordbentliches Riſiko beider Fort

Ergehbnisſoser Angriff
Aber fünf britiſche Flugzeuge heruntergeholt
Berlin, 29. September. (OKW.) Heute

morgen griffen ſechs britiſche Kampfflugzeuge
deutſche Seeſtreitkräfte bei Helgoland vhne
jedes Ergebnis an. Auf dem Abflug nach
Weſten wurden ſie von deutſchen Jägern
geſtellt. Jn einem kurzen Luftkampf wurden
fünf britiſche Flugszenge abge ſchoſſen. Sie ſind über See abgeſtürzt.

Dazu ſchreibt der „Deutſche Dienſt“: Jn
den letzten Tagen konnte der Bericht des
Oberkommandos der Wehrmacht ſtets Mel
dungen der Luftwaffe über erfolgreiche
Kämpfe mit engliſchen oder franzöſiſchen
Flugzeugen ver öffentlichen. So wurden ſeit
Sonntag im Weſten nicht weniger als
19 feindliche Flugzenge, dazu
zwei Feſſelballons, abgeſchoſſen.Dieſe Zahl erhöht ſich heute durch die fünf
nach dem erfolgloſen Angriff auf deutſche
Seeſtreitkräfte heruntergeholten britiſchen
Flugzeuge auf 24. Die deutſche Luftwaffe
hat auch dort, wo ſie ſich nach der raſchen und
gründlichen Erledigung ihrer Aufgaben in
Polen darauf beſchränkt, feindliche Flüge ab
zuwehren, ſehr beachtliche Erfolge erzielt.

Sie konnte darüber hinaus gegenüber der
engliſchen Flotte in ſo durchſchlagender
Weiſe wirkſam werden, die geſpannte Auf
merkſamkeit der ganzen Welt er
regt werden. Am Mittwoch wurde die
Zerſtörung eines engliſchen Flug
zeugträgers und die ſchwere Be
ſchädigung eines Schlachtſchiffesdurch mehrere Treffer bekanntgegeben. Am
gleichen Tage griff eine deutſche Kampfſtaffel
weit im Norden Großbritanniens bei der

Gefecht bei Helgoland
Jsle of May, keine 50 Kilometer von der
ſchottiſchen Hauptſtadt Edinburgh entfernt,
einen engliſchen ſchweren Kreuzer an,
der dabei durch eine 250-Kilo-Bombe be
ſchädigt wurde. Der Angriffsgeiſt der deut
ſchen Flieger, der in Polen innerhalb von
acht Tagen die feindliche Luftwaffe völlig
zum Verſchwinden brachte, hatte ſich auch
hier wieder hervorragend bewährt, und den
für die Kriegsführung verantwortlichen eng
liſchen Amtsſtellen große Sorgen bereitet.
Sie ſuchen ſich durch Flugblattabwürfe
zu entſchädigen.

Aber dieſe Entlaſtungsverſuche ſind allzu
billig. Jn Mondnächten 6000 bis 7000 Meter
hoch über Gaue des deutſchen Weſtens zu
fliegen in einer Höhe, aus der Bomben
flugzeuge wirkungsvolle Angriffe nicht zu
führen vermögen das iſt ein Reklam e
trick, aber kein militäriſche s
Unternehmen. Militäriſche Aktionen
werden durch Jagöflieger abgewehrt. Die
Abwehr der Flugblätter aber, die aus Hima
lajahöhe auf die Moore und Wieſen Nord
weſtdeutſchlands geworfen werden, beſorgt
das geſamte deutſche Volk, das gegen das
Gift des Londoner Lügenminiſteriums
immun iſt.

Vor der ganzen Welt aber haben die
letzten Septembertage wieder bewieſen, daß
die britiſche Flotte nicht nur auf und unter
dem Waſſer angreifbar iſt Die deutſche Luft
waffe hat gezeigt, daß ſie England in
ſeiner bisher unbeſchränkten Herrſcher
ſtellung auf dem Meere zu verwun-
den vermag.

Abkommen Revaſ- Moskau
Rundfunkanſprache des eſtniſchen Staatspräſidenten

Moskan, 29. September. Die „Taß“
verbreitet eine amtliche Mitteilung über den
Abſchluß eines Beiſtandspaktes und
eines Handels abkommens zwiſchen
der Sowjetunion und Eſtland. Der Bei-
ſtandspakt, der am 28. September vom ſow
jetiſchen Außenkommiſſar Molotow und
vom eſtniſchen Außenminiſter Selter
unterzeichnet wurde, verpflichtet beide ver
tragſchließende Parteien zur gegenſeitigen
Hilfeleiſtung im Falle eines Angriffes oder
einer Angriffsdrohung ſeitens irgendeiner
europäiſchen Großmacht zu Waſſer und zu
Lande.

Die Sowjetunion verſpricht der eſtniſchen
Armee ferner Hilfe mit Waffen und Kriegs
material und erhält dafür von der eſtniſchen
Regierung das Recht eingeräumt, die eſtni
ſchen Jnſeln Oeſel und Dagö und den
Hafen von Paldiſki als Baſen ihrer
Kriegsmarine zu benutzen ſowie einige

Eine friedliche Löſung
Flugplätze auf eſtniſchem Gebiet für die
ſowjetiſche Luftwaffe zu pachten. Die An
zahl der ſowjetiſchen Truppen, die auf eſtni
ſchen Territorium auf Grund des Beiſtands
paktes ſtationiert werden können, wird
durch ein Sonderabkommen begrenst
ſein. Die beiden vertragſchließenden Seiten
verpflichten ſich ſchließlich, an keinerlei
Bünd niſſen oder Bündnisſyſtemen teilzu
nehmen, die gegen einen der beiden Staaten
gerichtet ſein könnten.
Die Verwirklichung dieſes Paktes dürfe
in keiner Weiſe die Souveränitätsrechte bei
der Staaten, insbeſondere ihr Wirtſchafts
ſyſtem und ihre ſtaatliche Struktur, beein
trächtigen. Die den Flottenſtützpunkten und
Flugplätzen vorbehaltenen Gebietsteile blei
ben Beſtandöteile der Republik Eſtland. Der
zwiſchen Eſtland und der Sowjetunion ab
geſchloſſene Handelsvertrag ſieht eine Er
höhung des Warenaustauſches zwiſchen den
beiden Ländern um das Viereinhalbfache

zwar auf 39 Millionen eſtniſche
n.

e

noch indirekt in Verbindung mit den Staats
männern des Deutſchen Reiches wie z. B.
Miniſter Dr. Goebbels, Miniſter Heß vder
anderen geſtanden haben oder ſtehen. Die
Behauptungen ſind daher erlogen.“

4. Knickerbocker behauptet, ein gewiſſer
Paul Botcheim aus Dresden, ein Banken
vermittler für Deutſche aus Südamerika,
der von Valparaiſo nach Buenos Aires
reiſte, ſei einer der weiteren Agenten, die
für Dr. Goebbels Kapitalien im Auslande
angelegt hätten. Dieſer Mann habe für
Dr. Goebbels bei der Oſaka-Filigle der
japaniſchen Nippon-Ginko-Bank Bargeld
und Sicht-Tratten im Gegenwert von 64 000
Pfund hinterlegt. Hierzu teilt die japaniſche
Nachrichtenagentur Domei, Berliner Büro,
Berlin SW 68, Zimmerſtraße 28, folgendes
mit: „Jn bezug auf die Meldung von Mr.
Knickerbocker bekam die Berliner Office
von Dometi folgendes Telegramm, das ich
in wörtlicher Ueberſetzung hier wiedergebe:
„Auf die Anfrage der Domei, japaniſche
Nachrichtenagentur, Zweigſtelle Oſaka, be

zeichnete der Generaldirektor der Oſaka
Filiale der Nippon-Ginko, Japaniſche
Staatsbank, Mr. Okada, die Meldung über
ein Depot von Herrn Rejchsminiſter Dr.
Goebbels bei ihr als einfach Trächer lich
und ſührte folgendes aus: Nippon-Ginko
nimmt keinesfalls ein Pripatdepot an, ſo
daß ein Depot von Herrn Reichsminiſter
Gvebbels bei unſerer Filiale gar nicht in
Frage kommt und ausgeſchloſſen iſt. Eine
derartige Meldung dient beſtimmt nur
einem dunklen Zweck oder man wollte viel
leicht damit die deutſch- japaniſchen Be
ziehungen trüben.“ Mit nationalem Gruß
e Domei Tſuenti Sha, Berlin,

ice.

Damit iſt Herr Knickerbocker und ſind
ſeine ſkrupelloſen Auftraggeber in London
entlarvt. Wer glaubt ihnen von nun an
auch nur noch ein Wort?! Wir werden in
den nächſten Tagen mit weiteren dokumen
tariſch belegten Enthüllungen aufwarten.

ſetzung des Krieges auf ſich nehmen
würden. Man vermutet allgemein, daß nun
der Einfluß der Alliierten beſonders in Oſt
und Südoſteuropa ein für allemal ausge
ſchaltet werde. Auch die Beziehungen der
Türkei zu den Weſtmächten dürften davon
nicht unberührt bleiben. Was aber beſon
ders deutlich zutage tritt, iſt eine nene
Hoffnung auf Frieden.

Aus henDNB. Berlin, 29. September. Das
Oberkommando der Wehrmacht gibt ve
kannt: Jm Verlauf der planmäßigen Be
wegung über die Demarkationslinie wurde
am 28. September Przemysl Süd
durch den deutſchen Kommandöanten in
feierlicher Form an die ruſſiſchen Truppen
übergeben. Der Ausmarſch der entwaffne
ten Beſatzung von Warſchanu beginnt
heute abend und wird ſich auf zwei bis drei
Tage erſtrecken. Der Einmarſch der
deutſchen Truppen iſt daher für den 2. Ok
to ber vorgeſehen. Hilfsmaßnahmen für

Bessere Cigaretten
wählen und

bedächtiger rauchen
verdoppelt den Genuß
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die Verpflegung und ſanitäre Verſorgung
der Zivilbevölkerung ſind eingeleitet.

Die Feſtung Modlin hat unter dem
Eindruck der deutſchen Angriffe ſowie als
Folge der Zermürbung öurch Artillerie
feuer und Bombenabwürfe bedingungslos
kapituliert. Die Einzelheiten der Ueber
gabe werden nach Weiſung der Heeres
gruppe Nord durch das vor Modlin einge
ſetzte Korpskommando feſtgelegt. Jn der
Feſtung befinden ſich etwa 1200 Offiziere,
30 000 Mann, 4000 Verwundete.

Jm Weſten Erdkampftätigkeit wie bis
her. Jm Luftkampf wurden bei Weißen-
burg ein franzöſiſches, bei Osnabrück ein
britiſches Flugzeug abgeſchoſſen.

Führerbegleiſthbeaeateon
l

Berlin, 29.Rückkehr des Führerhauptquartiers vom
öſtlichen Kriegsſchauplatz wurde heute aus
den Einheiten der Wehrmacht, die bei den

t

September. Nach der

Frontfahrten des Führers den militäriſchen
Schutz übernommen hatten, das Führer-
begleit bataillon aufgeſtellt. Jn der
Kaſerne des Regiments „General Göring“
in Berlin-Reinickendorf erfolgte der erſte
Zuſammentritt des Bataillons, das unn
mehr die Bezeichnung „Begleitbatail
lon des Führers“ trägt.

Der Führer und Oberſte Befehlshaber
der Wehrmacht verlieh dem Bataillon eine
Standarte, die die Führer-Embleme
und die Hoheitszeichen des Reiches zeigt.
Generalmajor Rommel, der Kommandant
des Führerhauptquartiers, übergab im Auf
trage des Führers die Standarte an den
Führer des Bataillons.

h i e
er e Krfegswoehen

Berlin, 29. September. Der Jugenö-
führer des Deutſchen Reiches, Reichskeiter
Baldur von Schirach, hatte die Führer der
HJ. zu einer Arbeitstagung nach Berlin
gerufen. Er teilte ihnen hier die Richt
linken für den weiteren Einſatz der HJ.
während der Dauer des Krieges mit.

e Reichsjugend führung teilt amtlich
mit:

Auf Anforderung von Dienſtſtellen der
Partei, des Staates, der Wehrmacht und
der Wirtſchaft, aber vor allem auf ihr
eigenes Drängen hin ſind in den erſten
Kriegswochen große Maſſen Jugendlicher in
der Heimat für wichtige Aufgaben durch die
HJ. eingeſetzt worden. Zahlenmäßig war
der Einſatz von Hitlerjungen und BDM.
Mädeln am ſtärkſten bei der Landarbeitt.
Die Hackfruchternte machte den umfang
reichen Einſatz Jugenölicher notwendig.
Hinzu kamen Hilfsdienſte für Polizei
und Luftſchutz, für Reichspofſt,
Reichsbahn und Behörden. Erfolg-reich führte die H. Sammelaktionen durch,
half bei der Verteilung von Bezugſcheinen.
BDM. Mädel wurden in kinderreichen
Familien, beim Bahnhofsdienſt der NSV.,
im Hilfsdienſt der Braunen Schweſtern, im
Roten Kreuz, in Kindergärten, in Flücht-
lingslagern uſw. eingeſetzt, wenn ſie ge
braucht wurden.

Der Einſatz durch die HJ. erfaßte im
erſten Kriegsmonat im geſamten Reichs
gebiet auf Grund der vorliegenden Berichte
1091000 Jugendliche. Es hat damit

im Reichsdurchſchnitt jeder 10. Angehörige
ber HJ. in der Heimat irgendeine beſondere
Aufgabe freiwillig und mit Begeiſterung
übernommen.

Bis r war die japaniſcheHunan- Armee auf einer 50 Kilometer brei
ten Front, die vom Oſten nach Weſten ver

Tſchangtſcha vorgeſtoßen. Zwei weitere
Kolonnen haben einen um 30 Kilometer
ſüdlich des Fluſſes Mi bzw. 19 Kilometer
weſtlich von Pinkiang gelegenen ſtarken
Verteidigungspunkt der Chineſen am Fluß
Mi erreicht.

„Iäuft, bis auf 36 Kilometer nördlich von
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Das Laub raſchelt
Herbſtliches Bild der Merſeburger Anlagen.

Auch die ſchönen letzten Tage können nicht
darüber hinwegtäuſchen, daß es dem Winter zu
geht. Schon ſind die Nächte empfindlich kühl
geworden, in der vergangenen Nacht hatten wir
zudem ſtarken Nebel. Das Laub raſchelt
unter den Füßen des Spaziergängers in unſeren
Anlagen. Die Kaſtanie reiſt; die ſtacheligen
Knollen fallen zu Boden, wo die ſchönen glänzend
braunen Früchte von unſerer Jugend eifrig ge
ſammelt werden. Beſonders reich iſt deren
Ernte im Schloßgarten und in der AdolfHitler
Straße.

überall zeigen die Herbſtblumen reichen
Blütenſchmuck in vielen Farben. Jn Vorgärten
und den Beeten der Anlagen find es Chryf
anthemen, Georginen, Herbſtaſtern in vielen
Variationen, die das Auge des Blumenfreundes
erfreuen. Noch zeigen ſich auch Roſen, wenn
auch nur noch ſpärlich.

Am Luftſchutzehrenmal an der AdolfHitler
Straße war es beſonders die rote Farbenpracht
der Ganna indica (indiſches Blumenrohr), die
die vielen Paſſanten erfreute. Nun iſt es mit
der Herrlichkeit vorbei. Sie wurden von den
langen Rabatten entfernt. Jhre Knollen wer
den ähnlich denen der Dahlien behandelt und
im Winter froſtfrei eingekellert, um im Früh
jahr zu neuem Leben zu erwachen. An ihre
Stelle wurden hier wie auch auf anderen Beeten
unſerer Anlagen Herbſtaſtern gepflanzt, die bald
in einem ſchönen Goldgelb oder Kupferrot
blühen werden, bis der Froſt auch ihrem Leben
ein Ende macht.

Wenn die Flak ſchießt
Deckung ſuchen, auch wenn es vorher keinen

Fliegeralarm gibt.
Jn Durchführung der Luftſchutzmaßnahmen

wird folgende Warnung nochmals bekanntgegeben:
Volksgenoſſen?! Beachtet, daß es vorkommen

kann, daß einzelne und hochfliegende feindliche
Aufklärungsflugzeuge von unſerer Flafkarkillerie
beſchoſſen werden, ohne daß notwendig war,
Fliegeralarm zu geben.

In ſolchen Fällen haben alle Perſonen, die ſich
im Freien beſinden, ſofort Deckung in Häuſern
oder an ſonſtigen geſchützten Skellen zu nehmen,
damit ſie nicht durch herabfliegende Sprengſtkücke
unſerer Flakartillerie getroffen werden.

Nicht mehr im alten Rathaus
Verlegung der Dienſträume des Ernährungs

und Wirtſchaftsamkes.
Die Dienſträume des Ernährungs- und

Wirtſchaftsamtes befinden ſich vom Mon
tag ab im Hauſe

Hindenburgſtraße 41.
Dorthin gehören: 1. die Abrechnungen mit den
Kleinhändlern und Verteilern; 2. die Ausgabe der
Zuſatzlebensmittelkarten für Kinder, Kranke,
Schwer und Schwerſtarbeiter uſw. 3. die Kohlen
wixtſchaftsſtelle und 4. die Bewirtſchaftung der

reiſen
Die üsgabeſtelle für Lebensmittelkarten befindet ſich vom Montag ab

in
Gaſtſtätte „Alter Deſſauer“,

Dammſtraße 6, kleiner Saal (vom Eingang links).
Dort werden erledigt: 1. An und Abmel

dungen von Bezugsberechtigten, 2. Ausfertigung
der Ausweiskarten, 3. Ausgabe und Rücklieferung
von Lebensmittelkarten, 4 Umtauſch für Reiſe
karten.

Die Geſchäftszeitin beiden Stellen
iſt. werktags, von 8 bis 12 und 15 bis 18 Uhr;
Sonnabends, von 8 bis 13 Uhr.

Wann gibt es Bezugſcheine
a die Ausgabezeiten für Bezugſcheine

auf Spinnſtoffe und Schuhwaren in der
„Grünen Linde die in unſerem heutigen An
zeigenteil veröffentlicht werden, machen wir
beſonders aufmerkſam. Es iſt zweckmäßig für
die Hausfrauen, ſich dieſe Bekanntmachung aus
zuſchneiden und mit der Lebensmittelkarte auf
zuheben, damit unnötige Wege erſpart bleiben.

Perſonalnachrichten
Ernannt: Gerichtsreferendar HansJoachim

Schneider zum Regierungsreferendar.

Am Arbeitsplatz tödlich verunglückt
An ſeinem Arbeitsplatz im Ammoniakwerk

Merfeburg verunglückte das Gefolgſchaftsmikglied

Guſtav Müller aus Merſeburg ködlich. Der
ſo plötzlich Verſtorbene war verheiraket und hinker

läßt ein Kind. Für die Hinkerbliebenen wird ge
zorgt werden.

Aus grauer Vorzeit
Ein Skelett aus der Broncezeitk.

Bei den h er für den Neubau des Bahnhoſs Merſeburg wurde am heutigen
Sonnabend ein e Skelett freih t Es handelt ſich um einen vorge
chichtlichen Fund. Wie durch einen Sach

verſtändigen für Altertumsforſchung feſtgeſtellt
wurde, ſtammt das Skelett aus der Broncezeit.

Die Saale ſtark gefallen. Vor einigen
Tagen noch führte die Saale große Waſſermaſſen
und man befürchtete an flachen Böſchungen ein
Ausufern. Jedoch iſt jetzt ein erhebliches Fallen
des Waſſerſpiegels zu beobachten Der Oberpegel
an der Meuſchauer Schleuſe wies am Freitag einen
Fall von 1,10 m, der Unterpegel von 1,77 m auf.

Einen unſchönen Anblick bieten Papier,
Zigarettenſchachteln und anderes Zeug, das ſchlecht
erzogene Volksgenoſſen rückſichtslos auf die Straße
in unſerer ſchönen Hindenburgſtraße werfen.
Nun ſind zu beiden Seiten der Straße Papier
körbe aufgeſtellt worden, und wir hoffen, daß ſich
unſere Mikbürger und Gäſte ihrer bedienen werden.

Das Ehrenkreuz der Mutter
Ausgabe am Erntedankfeſt

Am Sonntag, 1. Oktober, zum Erntedankfeſt,
findet die Verleihung der Ehrenkreuze an kinder

reiche Mütter ſtatt. Dazu bringt der Rundfunk
von Hamburg aus in der Zeit von 12 bis 12.30
Uhr eine „Stunde der deutſchen Mütter“. Sie
beginnt mit der GenovevaOüvertüre von Schu
mann. Dann folgt ein Chorwerk „Mutter Erde“
von Gerhard Strecke. Jm Mittelpunkt der Sen
dung ſteht eine Anſprache des Stellvertreters des
Führers, des Reichsminiſters Rudolf Heß. Ein
Opferlied für Chor und Orcheſter beſchließt die
Übertragung.

Leider war es infolge Veränderung der Lage
nicht möglich, alle Mütterehrenkreuze rechtzeitig
herzuſtellen. Die deutſchen Mütter, die für die
Verleihung vorgeſehen waren, werden gebeten, ſich
zu gedulden, bis die Aushändigung des Ehren
kreuzes nach Verleihung durch den Führer er
folgen kann.

Das deutſche Volk iſt angetreten, um den Geg
nern Deutſchlands zu beweiſen, daß es heute nicht
mehr ungeſtraft angegriffen werden kann. Die
geſamte Volkskraft, aber auch das Geſamtinter
eſſe aller Deutſchen iſt nur auf dieſes eine Ziel
konzentriert.

In dieſe ſchickſalsſchweren Tage fällt als großesEreignis die Verleihung der Sheenkrenge die

kinderreichen Mütter. Hat dieſe Ehrung etwas
mit dem einen Ziel zu tun, das uns alle jetzt als
einziges gilt und bewegt?

Die Antwort iſt einfach und logiſch: Der
Nationalſogialismus hat den Wert und die Be
deutung der Familie nicht nur von Anfang an er

kannt, ſondern hat die Familie auch gefördert.
Der Führer ſtellte immer wieder heraus, daß es
keinen Beruf und keinen Arbeitseinſatz der Frau
gibt, der den der Mutter überträfe. Mutter
zu ſein iſt der höchſte Beruf der
Frau überhaupt! Den Kinderreich-
kum zu ſichern, iſt eines der wichtigſten Ziele, das
uns für alle Zeiten gleichwichtig geſtellt iſt.

Aus dieſein Grunde ſchuf der Führer das
Ehrenkreuz für die kinderreichen Mütter-

Gerade in der Zeit des Lebenseinſatzes des
Mannes für das Leben ſeines Volkes iſt es ſelbſt
verſtändlich, des Lebenseinſatzes der Frau für das
ſelbe Ziel zu gedenken!

Wenn daher am 1. Oktober die kinderreichen
Mütter zu ihrer ſchönſten Ehrung und Feierſtunde
zuſammengerufen werden, ſo wird das ganze
deutſche Volk im Geiſte und im Herzen mit ihnen
feiern. Es wird ihnen ſo aus tieſſter Überzeu
gung den Dank erweiſen, den der Führer den
Müttern immer wieder aus übervollem Herzen
ausſpricht. Daß der Führer den Ehrentag der
kinderreichen Mütter trotz ſeiner Überbean
ſprüchung nicht vergeſſen hat, ſondern nochmals
beſonders auf ihn hinwies. iſt der ſchönſte
Dank und die höchſte Ehrung, die der
deutſchen Mutter jemals zuteil geworden iſt!

Der Nationalſogialismus hat den Begriff
Soldat dem deutſchen Volke in ſeinem ganzen
Wert und ſeiner ewigen Bedeutung aufgezeigt.
Gerade in dieſen Wochen hat das deutſche Volk
die Wahrheit dieſer Bedeutung voll Stolz und
Dankbarkeit erfahren.

Ebenſo war es der Nationalſozialismus, der
dem geſamten deutſchen Volke erſt die ganze Be
deutung und die ewige Aufgabe vollkommen auf
zeigte, die verbunden find mit dem Begriff, dem
zu allen Zeiten unſer Dank und unſere tiefſte
Verehrung gilt: Deutſche Mutter! W. Thiehler.

Platzmuſik am Sonntag
Die Flakkapelle ſpielt auf dem Marktplatz

Am Sonntag von 11 bis 12 Uhr findet auf
dem Marktplatz eine Platzmuſik ſtatt. Sie wird
ausgeführt vom Muſikkorps der II./FlakRegt. 13
Merſeburg unter Leitung des Muſtkmeiſters
Reichardt. Die Muſikfolge ſieht vor: 1. „Ge
neral der Flieger“, Marſch von Böhm, 2. Ouver
türe zur Operelte „Lyſiſtrata“ von Linke, 3. „Tom
der Reimer“, Ballade von Loewe, 4. Fliegermarſch
von Deiſenroth, 5. „Tauſend und eine Nacht“,
Walzer a. d. Operete „Jndigo“ von Joh. Strauß,
germarſch von Deiſenroth, 5. „Tauſend und eine
Nacht“, Walzer aus der Operette „Der Ober
ſteiger“ von Zeller, 7. „Mit Eichenlaub und
Schwertern, Marſch von Blon, 8. Großdeutſch
bands Wehrmacht, Marſch von Heinitz

MozartKlänge im Schloßgarten
Städt. Orcheſter Halle im Konzertring Merſeburg.

Der Konzertring wird im Winter eine er
leſene Folge guter Muſikabende bringen. Schon
der Auftakt am Donnerstag, 12. Oktober, an
dem uns das Städtiſche Orcheſter Halle einen
Mozartabend beſchert, verſpricht einen be
ſonderen Genuß, zumal das Barockſchlößchen init
ſeinem ſchöngeſtalteken Saale den rechten Rahmen
für den Konzertabend gibt. Die Leitung des Or
cheſters hat Generalmuſikdirektor Kraus, unter
ſeiner Führung hat das halliſche Orcheſter einen
anerkannt hohen Stand erreicht. Mit einer Kla
viereinlage wird Fritz Buſch erfreuen

t

Engliſch für Fortgeſchrittene
Wintkerarbeit im Deutſchen Volksbildungswerk.

Der Lehrgang „Engliſch für Hörer mit Vor
kenntniſſen“, der während des Sommers unter
der Leitung von Mittelſchullehrer Wricke durch
geführt wurde, wird auf Wunſch der Teilnehmer
im Winterhalbjahre weitergeführt. Er umfaßt
10 Abende, beginnend. Montag, 9. Oktober, in der
Mittelſchule, Adolf-HitlerSträße, gegenüber dem
Kreishaus. Die Unterrichtsſtunde dauert von 20
bis 21.15 Uhr. Die Koſten des Lehrganges be
tragen 6 M. für die 10 Abende. Der Betrag iſt
bei der Anmeldung zu dem Lehrgang einzuzahlen
in der „KdF.“-Dienſtſtelle, Hindenburgſtraße 25,
10 bis 13 und 15 bis 18 Uhr; Mittwochs und
Sonnabends keine Nachmittagsſprechſtunden.
Gleichzeitig iſt eine Teilnehmerkarte zum Preiſe
von 30 Pf. zu erwerben. Es können ſich zu
dieſem Lehrgang noch weitere Teilnehmer an
melden. Einige Vorkenntniſſe im Engliſchen ſind
Vorausſetzung

Falls ſich genügend Teilnehmer für einen
Engliſch Lehrgang für Hörer ohne Vor
kenntniſſe finden, würde auch ein ſolcher
durchgeführt werden, und zwar Mittwochs, von
20 bis 21.15 Uhr, beginnend Mittwoch, den
10. November, in der Mittelſchule. Intereſſenten
werden gebeten, Namen und Anſchrift auf der
„KdF.“ Dienſtſtelle anzugeben. Sie würden recht
zeitig Mitteilung erhalten, falls dieſer Lehrgang
zuſtande kommt.

Der Abſender muß zahlen
Freimachungszwang für Pakete und Poſtgüker.
Zuſtellgebühr muß vom Abſender enkrichtket
werden. Vorübergehende Anderung von Poſt

ordnungsbeſtimmungen.
Vorübergehend werden von der Deutſchen

Reichspoſt wegen der zur e beſtehenden außer
gewöhnlichen Dienſt und Perſonalverhältniſſe
einige Poſtordnungsbeſtimmungen geändert. Da
nach wird bis auf weiteres für Pakete und Poſt
güter der Freimachungszwang eingeführt. Jhm
unterliegen nicht Pakete mit Zivilkleidung, die
von den zur Wehrmacht Einberufenen herrühren,
wenn die Pakete vom zuſtändigen Truppenteil
geſammelt und in größeren Mengen bei der Poſt
e e werden.

ufgehoben wird ferner die Beſtimmung, wo
nach bis drei Pakete mit einer Paketkarte und
10 Poſtgüter mit einer Poſtgutkärte verſandt
werden dürfen. Von jetzt an iſt alſo jedem
Paket eine Paketkarte und jedem Poſt
gut eine Poſtgutkarte beizufügen.

Endlich muß die Zuſtellgebühr fürPakete, die nach den Beſtimmungen grund
ſätzlich der e e zu entrichten hat, bis auf
weiteres der Abſender der Pakete voraus
zahlen. Empfängern, die ihre Pakete regelmäßig
auf Grund einer Abholungserklärung abholen,wird die vorausgezahlte Zuſtelgebuhr zurück
gezahlt.

Städtiſche Volksbücherei
Reueinſtellungen im Sepkember.

Meyer, W.: „Wenn das Meer ruft“ (Lm. 18),
PinetteDecken: „Männer, Land und Spaten“
(Lp. 2); Kurz, J.: „Die Pilgerfahrt nach dem Un
erreichlichen“ (Lk. 47); Schieber, A.: „Das große
Angeſicht“ (Lſch. 7); Roberts, K.: „Nordweſt
Paſſage“ (Lr. 30); Cronin, A. J.: „Die Zitadelle“
(Lc. 3); Schnack, A.: „Der finſtere Franz“
(Lſch. 11); Winnig, A.: „Wunderbare Welt“

(Lw. 52); Wallquiſt, E.: „Der Lappendoktor (Lw.
46); Weller, T.: „Rabauken“ (Lw. 55); Altrichter,
F. „Der Reſerveoffizier“ (Ga. 6); Kugler, F.
„Geſchichte Friedrichs d. Großen“ (Gk. 40); Heini,
H. H. „Werke Deutſcher Wertarbeit“ (Nh. 5)
Gernert, K.: „Kleine grüne Welt“ (Ng. Schütz
Glück: „Wohnen und wirtſchaften“ (Nſch. 12)
Heinrath, Dr. O.: „Aus dem Leben der Vögel“
(Kh. 7); Leier, F. W.: „Hartmetalle in der Werk
ſtatt“ (Rl. H.

Weil das Adreßbuch zu alt war
3000 Mark, die einem andern gehörken.

Hatte da im Juli d. J. eine Kaſſe in Merſe
burg von einem auswärtigen Sparverein die An
weiſung erhalten, an einen Hugo W. in Merſe
burg auszuzahlen. Anſchrift war nicht näher an
gegeben; aber „Dienſt am Kunden“, man ſah im
Adreßbuch von Merſeburg nach, es gab danach
nur einen dieſes Namens, alſo würde der doch
wohl der richtige Empfänger ſein. Er erhielt eine
Poſtkarte, er möchte die Summe in Empfang
nehmen, und bald erſchien er auch mit ſeiner
Frau und hob das Geld gegen Quittung ab. Es
gab aber doch noch einen anderen Mann gleichen
Namens in Merſeburg. Er hatte einen anderen
Beruf als der Geldabholer, er war Maurer und
war ſpäter zugezogen. Das Adreßbuch Merſe
burgs, in dem nachgeſchlagen worden war,
ſtammte nämlich aus dem Jahre 1936, und nun
fragte der andere an, ob für ihn denn immer noch
nicht die Überweiſung vom Sparverein ein
gegangen ſei

Die Kaſſe bat den Geldempfänger zu ſich und
verlangte Rückzahlung, weil das Geld nicht für
ihn beſtimmt geweſen ſei. Es wäre wohl ver-
ſtändlich, wenn der Kaſſenbeamte das nicht in gar
zu liebenswürdigem Tone geſagt hätte. Den Ton
nahm aber der andere übel, er hätte doch auch
Geld von ſeinem Vater erwartet, im übrigen
könne er das auch nicht zurückzahlen, er habe
einen Teil an Freunde verborgt und faſt 1500 M.
habe er in Leipzig verjuxt. Und dasſelbe er
klärte er auch einem hinzugezogenen Kriminal
beamten. So hatte ſich auch Hugo W., obwohl
er inzwiſchen das Geld zurückgegeben hat, zuſam
men mit ſeiner Ehefrau vor dem Schöffengericht
in Halle wegen verſuchten Betruges zu verant
worten. Der Betrug wurde nicht darin geſehen,
daß er das Geld angenommen hat, obwohl es
höchſt zweifelhaft ſein müßte, daß ein Vater ſei
nem jährigen Sohne plötzlich aus heiterem Him
mel ohne Begleitſchreiben 3000 M. auszahlen
laſſen. ſollte, ſondern darin, daß er ſich durch
Schwindelei in den Beſitz des Geldes zu erhalten
verſuchte. Daß er ſo viel, wie er angab, aus
gegeben habe, war falſch, er hatte nur wenig
ausgegeben und faſt alles auf einer anderen Bank
eingezahlt. Vor Gericht legte er nun kein offenes
Geſtändnis ab, ſondern verſuchte, ſich weiter her
auszureden. Daher hielt es ihn der Amneſtie
nicht für würdig und erkannte auf 4 Monate
Gefängnis; es ſtellte aber das Verfahren
gegen die Ehefrau ein.
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Letfezte Meldung

BrückenkopfMſocdlin übergeben
Erfolge Anbrit. serteg unserer Zerstörer und rerpecſo bote Fünf eng sche Flugaeuge en Karttkeampf be

en os friesſschen nseln gaben
DNB. Berlin, 30. Sept. Das Oberkommando der Wehrmachkt gibt bekannk:
Im Oſten haben ſich nach der Kapitulgtion von Modlin auch die im Brückenkopf von

Modlin füdlich der Weichſel befindlichen 269 Offiziere und ekwa 5000 Mann ergeben.
58 Geſchütze, 183 Maſchinengewehre und zahlreiches anderes Kriegsgeräk wurden erbeutetk.

Jm Weſten an verſchiedenen Stellen etwas lebhaftere Artkilleriekätigkeit.
Am Skagerrak und Kältegatt wurden in den letzten beiden Tagen 45 Dampfer von deutſchen

Zerſtörern und Torpedobooken auf Bannware unkerſucht und ein Teil von ihnen aufgebrachk.
Zwei Schwärme von zuſammen 12 britiſchen Kampfflugzeugen verſuchten in das

deutſche Hoheitsgebiet an der Nordſeeküſte einzufliegen. Ein Schwarm griff in der deutſchen
Bucht Zerſtörer ohne jeden Erfolg an. Die britiſchen Flugzeuge wurden durch Flakfeuer
vertrieben. Bombentreffer wurden nicht erzielt.

Den anderen Schwarm ſtellten deutſche Jagdflieger in der Nähe der oſtfrieſiſchen Inſeln
Langeoog und Wangerooge. Im Luftkampf wurden von ſechs britiſchen Flugzeugen fünf ab
geſchoſſen. Die Beſatzungen zweier deutſcher Jagdflugzeuge, die auf See noklanden mußten,
wurden unverletzt durch deutſche Kriegsſchiffe gerettet.

—ICdcccrgoggpggſo-a oSSTCooſgſetrrorrogrozgggcctchhopeCcCckttDupddddddddazde

Wenn man en Gastheaus
Lebensmitktelkarken auch in Gaſtſtätken. Was müſſen Gaſt und Gaſtwirk von der neuen Rege-

lung wiſſen
Der Reichsminiſter für Ernährung und Land

wirtſchaft hat durch Erlaß vom 29. September
1939 für die Zeit vom 2. Oktober bis
22. Oktober 1939 folgende Regelung getroffen:
Fleiſch, Brot und Nährmittel können
in den Gaſtſtätten, Kantinen uſw. ſowohl
auf die ausgegebenen Haushaltskarten als
auch auf Reiſekarten entnommen werden.
Die Reiſekarten werden zu dieſem Zweck auf An
trag auch ohne Nachweis einer Reiſeveranlaſſung
ausgeſtellt. Auch ein Umtauſch von Wochen
abſchnitten der Haushaltskarten in Reiſekarten,
die bis zum 22. Oktober 1939 gültig geſchrieben
werden können, iſt zuläſſig. Der Umtauſch in
Reiſekarten erfolgt durch die Gemeindebehörden
bzw. Kartenausgabeſtellen.

Für Fleiſchſpeiſen, die mit Fettzubereitet ſind, brauchen bis zum 22. 10.
1939 Einzelabſchnitte der Fettkarte nicht ab
gegeben zu werden. Falls ein Gaſt jedoch, etwa
der Hotelgaſt zum Frühſtück reine Fett
rationen beſtellen will, ſo muß er von der
Reiſekarte, die eine Reihe von Eingzelabſchnitten
für Fette in Anterteilung bis zu 10 Gramm
enthält, Gebrauch machen.

Fleiſchgerichte in Gaſtſtätten und
Kantinen dürfen nur gegen die mit Fleiſch
oder Fleiſchwaren“ bezeichneten Einselab
ſchnitte über je 50 Gramm Fleiſch auf der
rechten Seite der Reichsfleiſchkarte oder gegen
die auf der Reiſekarte enthaltenen Einzel
abſchnitte für Fleiſch über je 50 Gramm ab
gegeben werden. Wer jedoch regelmäßig in
derſelben Gaſtſtätte oder Kantine ißt, hat auch
die Möglichkeit, die Abſchnitte auf der linken
Seite der Reichsfleiſchkarte zu verwenden, wenn
er den Beſtellſchein der Reichsfleiſchkarte in der

Gaſtſtätte oder Kantine abgibt und jeweils die
entſprechenden Abſchnitte durch Lochung oder
Durchkreuzen mit Kopierſtift entwerten läßt.

Für die Abgabe von Mehlſpeiſenund Brot gilt die Reiſe-Brot und Mehlkarte.
Bei der Verabfolgung erfolgt die Umrechnung
von Brot in Mehl von 100 in 75 Gramm Für
Speiſen, in denen kartenpflichtige Nährmittel,
wie beiſpielsweiſe Graupen, Reis, Haferflocken,
Nudeln, Sago uſw., enthalten ſind, müſſen die
entſprechenden Einzelabſchnitte der Lebensmittel
karte abgegeben werden.

Die Einzelabſchnitte der Reiſekarten gelten auch
für den Einkauf in Lebensmittelgeſchäften, Bäcke
veien uſw.

Der Leiter der Wirtſchaftsgruppe für das Gaſt
ſtätten- und Beherbergungsgewerbe hat angeord-
net, daß in jeder Gaſtſtäkte ein beſonders preis-
wertes markenfreies Eintopf- oder Teller
gericht bereitgehalten werden muß, das in Zu
kunft die Bezeichnung „Stammgericht“ führt.
Dieſelbe Anordnung begrenzt auch die Zahl der
Vorgerichte, Suppen, Fiſchgerichte, Teller und
Eintopfgerichte, Salate, Süßſpeiſen und Kompotte.
Jn Zukunft kann jeder Gaſt aus einem ent
ſprechenden Vermerk auf der Speiſekarte erſehen,
welche Einzelabſchnitte bei der Beſtellung eines
Gerichtes abzuliefern ſind.

Durch Ausbau und Verfeinerung des Gaſt
ſtättenrechtes wird den Bedürfniſſen der Berufs
tätigen die dauernd auf Reiſen oder auf die Ver
pflegung in einer Gaſtſtätte oder Kantine an
gewieſen ſind, in Zukunft noch mehr Rechnung
getragen. Aus ſozialen und verſorgungspolitiſchen
Gründen kann jedoch auf die Einführung der
Kartenpflicht in den Gaſtſtätten und Kantinen
nicht verzichtet werden.

Gartes Waſſer wird weich durch Verrühren einiger Handvoll Henko-Bleichſoda.

Man gibt ſenko etiwa 30 Minuten vor Bereitung der Waſchlauge bei.
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Werterhöhnung durch Kleſnarbeift
Einige Ratſchläge

Die Kraftfahrer werden in dieſen Zeiten mit
Rückſicht auf die vordringlichen Aufgaben des Mo
tors ihren Brennſtoffverbrauch auf das Allernot-
wendigſte einſchränken und ihre Wagen trotz Ge
nehmigung nur für die allerlebens wichtigſten
Fahrten aus der Garage holen
Wenn die Fahrzeuge durch die geringe Jnan

ſpruchnahme nicht leiden ſollen, ſo müſſen beſon
dere Maßnahmen getroffen werden. Jn verſtärktem
Umfange gilt das natürlich für alle die Fahrer,
die ihr Fahrzeug zur Zeit überhaupt nicht benutzen.

Das ſind zum Beiſpiel
die Reifen!

Mehr denn je iſt es notwendig, auf den richtigen
Reifendruck zu achten, da ein ruhender Reifen
ſchneller Luft verliert als ein im Gebrauch befind
licher. Alſo bei jeder Fahrt den Luftdruck prüfen.
Legt man den Wagen für längere Zeit ſtill, dann
wird der Wagen am beſten gaufgebockt, um die
Reifen völlig zu entlaſten. Aber auch dann ſoll
man den Luftdruck ſtets kontrollieren. Vor einer
ſolchen Pauſe nimmt man zweckmäßig die Decken
herunter und prüft, ob ſich auf den Felgen kein
Roſt angeſetzt hat, der die Reifen von innen zer
ſtören könnte.

Nach jeder Fahrt ſoll man nicht vergeſſen, ſich
der kleinen Mühe zu unterziehen,

den Betkriebsſtoffhahn zu ſchließen.

Oft ſetzt fich ein Schmutzteilchen unter die
Schwimmernadel, und dann würde bei Fallbenzin,
wie beiſpielsweiſe beim Mercedes-Benz 170 V oder
beim DKW., der wertvolle Brennſtoff auslaufen.
Auch ausgeſchlagene Schwimmernadeln laſſen
Brennſtoff entweichen. Beim Abſtellen des Wagens
muß alſo der

Vergafer gründlich geſäubert

werden. Dabei ſoll man die Schrauben und
Muttern, die den Vergaſer ſowie die Anſaug und
Auspuffleitungen feſthalten, nachziehen, denn durch
etwaige Undichtigkeiten geht viel Leiſtung und da
mit Brennſtoff verloren. Dieſe Arbeit iſt auch für
die auer des Motors von Bedeutung Eine
unſaubere Verbrennung durch Nebenluft und zu

„Die goldene Maske“
Lichtſpielhaus „Sonne“.

Hans H. Zerlett, Schöpfer einer Reihe be
kannter Revue und VarietéFilme, iſt Autor und
Regiſſeur dieſes neuen TobisFilins, dem mag
ohne Übertreibung einen ganz großen Erfolg pro
phezeien kann. Zerlett iſt ein erfahrener Film
mann, der genau weiß, daß es auch oder gerade
beim Film in erſter Linie nicht ſoſehr auf das
Was, ſondern auf das Wie ankommt. Wahr
haftig, er verſteht ſein Handwerk aus dem Effeff!
Er baut, unterſtützt von einer hervorragenden
Photographie, die an immer neuen und immer
geiſtreichen Einſtellungen ſchier unerſchöpflich iſt,
vor dem farbigen Hintergrunde des harmlos
fröhlichen Münchner Künſtlerlebens ein packen
des, an inneren und äußeren Spannungen reiches
Geſchehen auf, ſetzt die Kontraſte immer wieder
mit unvermittelter Schärfe gegeneinander und
hinterläßt ſo, nicht zuletzt durch die Hilfe ausge
zeichneter Darſteller, einen Eindruck von zwin
gender Wirkung. Hilde Weißner iſt, königlich
in Haltung und Gebärde, die Frau, die den un
geliebten Mann verläßt, um an der Seite eines
berühmten Künſtlers (Albert Matterſtoch) ein
neues, ſchöneres Leben zu beginnen. Rudi God
den, heiter und einfallsreich wie immer, Fita
Benkhoff mit köſtlichen Schmerzausbrüchen,
Fritz Kampers als kalt wägender Geſchäfte
macher und in Epiſoden, eine Reihe anderer vor
züglicher Darſteller ſind die verdtenten Helfer am
Werke. Leo Leu x ſchrieb die ſchwungvolle, ins
Ohr gehende Muſik.

Vorprogramm: die wiederum ſehr inter
eſſante Wochenſchau, ein Kulturfilm „Wunderbare
Welt“ mit Bildern vom Leben am Meeresgrunde
und ein Luſtſpiel „Der Haustyrann

„Mann für Mann“
Tobü Leung.

Der gewaltige Film iſt eine neue UfaSchöp
fung, die Zeitgeſchehen in hochdramatiſcher Dar
ſtellung als ein Hoheslied der Arbeit und treueſter
Kameradſchaft, ein Bild der Menſchenwürde unter
Einſchluß von Lieben und Jrren zu einer zeit
geſchichtlich dokumentariſchen Kunſt erhebt. Der
ſchöne menſchliche Sinn des Filmes feſſelt ebenſo
ſtark wie die gehaltvolle Darſtellung ſelbſtloſer
Kameradſchaft unter den Männern vom Reichs
autobahnbau. Die ergreifenden Schlußſzenen ſind
durch den Einſatz ſtarker TechniſcherNothilfe und
NSKK.Formationen von beſonderer Bedeutung
Hier hat R. A. Stemmles Spielleitung dem Film
freunde einen Wirklichkeitsroman vor Augen ge

Guwwibürgten Aer e gle
ſtellt, der jeden Volksgenoſſen mit Begeiſterung
erfüllen muß. Alles in allem bedeutet die Neu
erſcheinung ein Produkt, das geſtalteriſch, textlich
und auch muſikaliſch von hohem Wert iſt.

In der Darſtellung als Held der Arbeit, als
vorbildlichen Kameraden muß man Joſef Sieder
das höchſte Lob zollen. Guſtav Knuth, Carl
Kuwlmann und Heinz Welzel ſtehen ihm wenig
nach in den genannten künſtleriſchen Tugenden.
Viktoria v. Ballasko führt die Rolle als G. Knuths
junge Frau in feinſter Darſtellungskunſt durch.
Giſela Uhlen lernen wir als natürliche Schönheit
des Landes kennen, durch das wenige Stunden
von Berlin entfernt der neue Autobahnbau läuft.
Jhre Neugier, ob die Liebe verſchiedener Männer
auch verſchieden ſein mag, muß ſie bald büßen.
Eduard Wenck iſt ein vorzüglicher Vater Bartels;
Ellen Bang beluſtigt als wäſchechtes Berliner
Büfettfräulein. Zwei ſich ergänzende Charaktere
wiſſen Lina Carſtens und Heinz Welzel als
Mütter und Sohn vorzuſtellen. Max Schirgel.

Schtweinepreiſe werden geſenkt
Der augenblicklich beſtehende Schweinepreis

bleibt bis 15. Oktober 1939 beſtehen. Ab
16. Oktober 1939 gelten folgende Preiſe

a Schweine werden um 3 M., b 1 Schweine
werden um 2 M., b 2Schweine um 1 M., g 1
Schweine um 2 M. und iSchweine um 1 M.
je Zentner Lebendgewicht geſenkt. Die Preiſe
für e und d-Schweine bleiben wie bisher be
ſtehen. zunächſt bis zum 31. Dezember 1939. Die
Großhandelspreiſe für Schweinehälften werden
nicht verändert.

fordert.

für den Kraftfahrer
viel Brennſtoff ergibt Brennſtoffrückſtände, die die
ſchützende Schmierölſchicht von Zylinder und Kolben
abwaſchen. Sie verdünnen das Ol und tragen ſo
zu ſchnellerem Verſchleiß bei. Eine Kontrolle der
r wird in dieſer Hinſicht wertvolle Aufſchlüſſe

en.

Wichtig iſt es auch,
den Motor und das Fahrgeſtell zu reinigen.

Der Schmutz hat ſonſt ungehindert Zeit, ſich einzu
freſſen und das Metall anzugreifen Der Wagen
muß daher vor dem Abſtellen auch von unten
gründlich gewaſchen und abgeſprüht werden. Da
man gerade beim Säubern iſt, füge man dem
Kühlerinhalt Korriſionsſchutzöl oder Spezial
Kühlergraphit bei, damit dieſe Beſtandteile ge
wiſſermaßen einen Schutzwall um die empfindlichen
Kühlerlamellen bilden. Vorher iſt aber der Kühler
gründlich zu waſchen. Nach dem Waſchen ſoll man
alle Metallteile einfetten, den Lack durch ein Polier
mittel ſichern, damit er in der Lage iſt, dem Staub
hen den ſonſtigen Witterungseinflüſſen ſtandzu

en.

Man vergeſſe auch die Bakterie nicht.
Die Säure ſoll ſtets 5 Millimeter über dem
Plattenrand ſtehen. Bei einer Ruhepauſe genügt
es nicht, die Kabel abgzuklemmen, ſondern man muß
die Batterie entweder regelmäßig nachladen, da ſie
ſtändig etwas Strom verliert, oder „entladen“. Die
Batterie wird entleert und deſtilliertes Waſſer auf
geſüllt. Dann iſt ſte nochmals etwa 6 Stunden zu
laden und abermals zu entleeren. Nach Spülung
und nochmaliger Füllung mit deſtilliertem Waſſer
bann die Batterie abgeſtellt werden, ſie muß jedoch
vor Froſt geſchützt werden. Zur Wiederinbetrieb
nahme genügt es, Säure aufgüfüllen und zu laden.
Wenn die Batterie gut erhalten war, dann ſie ſo
fort wieder benutzt werden.

Wenn man dieſe Richtlinien beherzigt, wozu in
der kalten Jahreszeit auch Zuſatz von Froſtſchutz
mitteln zum Kühlwaſſer gehört, wird der Wagen
auch bei wenig Fahrten oder nach längerer Ruhe
e ſeinem Beſitzer in ausgezeichnetem Zuſtand

enen.

GSchtwer- und Schwerſtarbeiter

Ein amklicher Hinweis.
Von amtlicher Seite wird auf folgendes hin

gewieſen: Jn den Tageszeitungen ſind vielfach
Arbeitergruppen bekanntgegeben worden, die nach
der Verordnung über die Gewährung von Sonder
zulagen an Schwer und Schwerſtarbeiter als ſolche
zu gelten haben. Dieſe Angaben ſtützen ſich auf die
mit der Verordnung veröffentlichten Richtlinien, in
denen eine Reihe von Arbeitergruppen bezeichnet
iſt, die für die Gewährung einer Lebensmittel-
zulage in Frage kommen können. Die Aufführung
in dieſen Richtlinien beſagt aber nicht, daß dieſe
Arbeiter in jedem Fall Schwer- oder Schwerſt
arbeiter ſind. Auch die in den Richtlinien an
geführten Arbeiter können Lebensmittelzulagen
nur dann erhalten, wenn in jedem einzel
nen Fall die in der Verordnung feſtgelegten all
gemeinen Vorausſetzungenerfülltſind,
d. h., wenn die Arbeiter tatſächlich entweder
dauernd ſchwere körperliche Arbeit
oder datternd durchſchnittlich ſchwere Arbeit unter
erſchwerenden Arbeitsbedingungen zu leiſten
haben. So ſind z. B. Keſſelheizer nicht immer
Schwerarbeiter ſondern nur dann, wenn der
Keſſel eine dauernde ſchwere Handbedienung er

Ebenſo ſind nicht alle Schmiede Schwer
arbeiker, nicht z. B. die

daß die Betriebsführer bei der Auf
5 der Liſten von ſich aus auch bei den auf

geführken Berufsgruppen in jedem einzelnen Fall
ſorgfältig zu prüfen, ob die Vorausſeßungen der
Verordnung erfüllt ſind.

Wie pflückt man das Obſt?
Werkvolle Winke für die kommende Ernke.
8 Obſt kann von dem Erzeuger nicht vorſichtig

genug behandelt werden, damit es vor dem Ver
derb bewahrt wird. Apfel und Birnen werden ge
erntet, wenn ſie baumreif geworden ſind und nicht
früher. Herbſtäpfel, wenn ſie ſich verfärben und
wenn die vom Apfelwickler angeſtochenen Apfel
notreif am Baume hängen oder unter dem Baume
liegen. Winteräpfel, ſo ſpät wie möglich, wenn
ſie zu fallen beginnen und die Früchte bei
ſchwächem Heben und Drehen ſich leicht vom
Fruchtkuchen löſen. Die Ernte darf nicht bei Froſt
und Niederſchlägen erfolgen. Die Früchte werden
durch leichten Froſt am Baum keineswegs be
ſchädigt. Der richtige Zeitpunkt der Ernte aller
Spätſorten von Apfeln und auch Birnen erhöht
die Lagerfähigkeit der Früchte. Bei der Ernte
ſind die Fruchtkuchen, alſo die Anſatzſtellen der
Früchte nicht abzureißen oder abzubrechen, denn
ſie bilden fortdauernd Fruchtknoſpen.

Man vertvende richtige Pflückgeräte, um
gebundenen Pflückſack oder ausgepoilſterten
Henkelkorb mit etwa 25 Kilogramm Faſſung, eine
ſchmale leichthandliche Leiter und mit dicker Well
pappe ausgelegte Transportkiſten oder Körbe. Die
Fruchtſchale darf nicht mit dem Fingernagel ver
letzt werden.

Während Herbſtobſt gleich nach der Ernte ab
geſetzt werden kann, ſoll der Erzeuger Winterobſt
vor der Ablieferung ablagern laſſen. Hierzu wird
zunächſt das Obſt unter dem Baum in flache
Haufen entweder auf einer Strohdecke oder auf
einer Grünfläche vorſichtig abgelegt. Die Früchte
dürfen niemals Druckſtellen bekommen. Dort
bleibt das Obſt etwa 14 Tage zum Ausſchwitzen
liegen. Dann werden die Früchte verleſen, an
gefaulte entfernt und die einwandfreien Früchte
in Transportbehälter gelegt und in einen ge
ſchützten Lagerraum gebracht. Vor dem Abſatz der
vorreif gewordenen Winteräpfel werden ſie
ebenſo wie die Herbſtfrüchte ſortiert in Güte
klaſſe A die beſten, gleichmäßig großen, unbe
ſchädigten Apfel ohne Schorfflecke und Beſchädi
gungen; in Güteklaſſe B kleinere Früchte, ſonſt
aber genau wie Güteklaſſe A, und Güteklaſſe O
das Wirtſchaftsobſt und die kleineren Früchte,
aber nicht Unter 35 Millimeter Durchmeſſer, und
dabei in die mit Wellpappe ausgelegten Behälter
e in denen ſie zum Abſatz gebracht werden
ollen

Selbftgehaute Leinwand

Die Flachsernke iſt nun im Gange.
8 Der Flachs oder Lein, der ſeit einigen

Jahren wieder häufiger auf Deutſchlands Ackern
angebaut wird, wird nun geerntet. Schulkinder
gehen auf die Felder, ihn zu „ziehen“

Seine himmelblauen Blüten, die uns in den
Monaten Juni und Juli erſreuten, haben lange
ausgeblüht. Überall im Lande haben ſie ge
leuchtet. Nug aber hebt das Ernten an; aus den
Samen des Leins wird außer l (verwendet zur
Herſtellung von Farben, Seifen, Linoleum uſw.)
ein gutes Viehfutter gewonnen, und aus der im
Stengel enthaltenen Baſtfaſer wird die ſchöne,
edle, haltbare Leinwand hergeſtellt.

Ein langwieriger Arbeitsprozeß iſt es vomErnten des Flachſes bis zur Gewinnung des
Garnes. Nachdem die geerndeten Pflanzen ge
trocknet ſind, werden ſie durch das Riffeln mit
eiſernen Kämmen von den Samenkapſeln befreit.
Danach werden ſie geröſtet (in Waſſer gelegt),
auf Darren getrocknet, jebrochen, mit Schwing
maſchinen von evtl. n anhaftenden Holzteilen
befreit, mit der Handhechel oder der Hechel
maſchine weiter aufgelöſt und von dem Werg
oder der Hede, den kurzen Faſern, die zum Pol
ſtern und zur Herſtellung von Stricken, Packlein
wand uſw. verwendet werden, befreit. Das Garn
wird dann mit dem Spinnrad oder durch Spinn
maſchinen gewonnen.
In früheren Jahrhunderten hat man Flachs
in außerordentlichen Mengen angebaut. Daher
kommt es, daß noch heute allerlei Bräuche mit
dem Flachsanbau und der Leinengewinnung ver
bunden ſind. Das Gedeihen des Flachſes ſucht

Meachhbarscheaftshiſfe

man durch allerlei kultiſche Handlungen zu be
einfluſſen. Beim Ernten wird geſungen; ſonſt
würden die Kotten taub. Auf dem abgeernteten
Felde läßt man einige Flachspflangen für die
„Holzfräulein“ (in denen die altgermaniſchen
Nornen fortleben), ſtehen. Der zum Trocknen auf
den Feldern aufgeſtellte Flachs ſoll ſiebenmat
Regen bekommen und ſiebenmal wieder trocknen,
ehe er ſich zum Dörren eignet.

Auch um die Verarbeitung des Flachſes ſpinnt
ſich mancher Aberglaube und mancher ſchöne alte
Brauch. Was davon verſank, wird jetzt bei
vermehrtem Anbau des Flachſes wieder auf
leben; damit aber wird wertvolles Vorvärtergut
gerettet.

Mehr Fett durch Milchleiſtungsprüfungen.
h Welche Erfolge durch die Milchleiſtungs

prüfungen im Hinblick auf die notwendige
ſtärkere Fettgewinnung möglich ſind, läßt ein
Bericht des Tierzuchtamtes Süd Oldenburg er
kennen. Dank der getroffenen Maßnahmen er
höhte ſich in dieſem Bezirk der Fettgehalt der
Milch von 2,87 v. H. im Jahre 1935 auf 8,01
v. H. im Jahre 1938. Bei einer Anlieferung
von 100 Millionen Kilogramm Milch bedeutet
das eine Mehrgewinnung von rund 170 000
Kilogramm Fett.

h. Jn Großbrikannien und Nordirland leben
auf einer Fläche, die etwa der Preußens ohne
Weſtfalen und Rheinprovinz entſpricht, nahezu
50 Millionen Menſchen. Nur der zehnte Teil des
engliſchen Bodens iſt bebaut, knapp 7 95 der Be
wohner widmen ſich der Landwirtſchaft. England
iſt in ſeiner Lebensmittelverſorgung in hohew
Maße auf den Einfuhrhandel angewieſen.

er enHilfeleiſtungsaktion der Neichsfrauen führung und des DAF. Frauenamtes
Die beim Deutſchen Frauenwerk bereits be

ſtehende Einrichtung der Na chbarſchafts
hilfe wird nunmehr einen beträchtlichen Aus
bau zugunſten der berufskätigen
Frauen erfahren. Die Reichsfrauenführung
und das Frauenamt der DAF. haben eine ent
ſprechende Aktion eingeleitet. Es gilt, im weſent
lich erweiterten Umfange der doppelt beanſpruchten
erwerbstätigen Hausfrau und Mutter Hilfe zu
bringen. Frauen und Mädchen, die ſich für dieſen
hohen Ehrendienſt als Nachbarſchafts
helferin zur Verfügung ſtellen wollen, und
werktätige Frauen, die um eine Nachbarſchafts
hilfe bitken, wenden ſich an die Orts gruppen
der NS.-Frauenſchaft

Ehrenamtliche Hilfskräfte werden im Rahmen
dieſer Nachbarſchaftshilfe vor allem für folgende
Tätigkeiten eingeſetzt:

1. für die Beſorgung der täglichenEinkäufe auf Bezugſcheine. Dabei kann es ſich

üm Einkäufe im Wohngebiet, aber auch um
Sammeleinkäufe über den Betrieb, der eine Nach
barſchaftshelferin anfordert, handeln;

2. zur Mithilfe bei außergewöhnlichen
Haushaltsarbeiten, vor allem bei der
Wäſche und der Wohnungsreinigung, bei Krank
heitsfällen und vor und näch der Niederkunft;

3. zu allgemeinen Hilfeleiſtungen
im Haushalt, B. zum Ausbeſſern, Stopfen
der Wäſche und Kleidung, und zwar im eigenen
Haushalt der Helferin oder an einem Gemein
ſchaftsabend der NS Frauenſchaft ferner zumBügeln, Heizen und ähnlichen Arbeiten

4. ſoll die Nachbarſchaftshilfe durch B e treu
ung der Kinder, ſoweit ſie nicht in Kinder
heimen uſw. untergebracht werden können, ein
ſetzen. Hausfrauen mit größeren Wohnungen
könnten hierbei zur Einrichtung von Kinderſtuben

für die Zeit der Abweſenheit der werktätigen
Mutter Räume zur Verfügung ſtellen und die Be
treuung und Verpflegung der Kinder übernehmen.

Witteldentſihland T

Iſt er der Mörder von Schköng?
Frauen ſtellen einen Verdächtigen.

Burgkemnitz. Anfang Juli war in Schköna
die etwa 50 Jahre alte Frau Auguſte Lehmann
vermißt worden, die nach ihrer Arbeit im Forſt
haus zum Heidelbeerpflücken in den Wald ge
gangen war. Die ganze Einwohnerſchaft und
mit ihr die Pimpfe aus dem Jungvolklager
Hohenlubaſt ſuchten tagelang vergeblich den Wald
ab. Später wollten Schmiedeberger Beerenſamm
lerinnen die Vermißte in offenbarer geiſtiger
Umnachtung im Walde herumirren geſehen haben,
indeſſen verſtärkte ſich die Befürchtung, daß die
Frau Lehmann einem Verbrechen zum Opfer ge
fallen ſei, und die Gendarmerie richtete eine Auf
forderung an alle Beſucher der Dübener Heide,
ſie in ihren Ermittlungen zu unterſtützen. Ende
Juli würde im Jagen I1, nahe dem Forſthaus
Grenzhaus, die Leiche der vermißten Frau in
einer Kieferndickung gefunden.

Nach den Ermittlungen der Mord kommiſſion
der Kriminalpolizeileitſtelle Halle war die Frau
am 11. Juli, zwiſchen 6 und 7 Uhr früh, von
einem noch unbekannten Täter erſchlagen worden.
Der Mörder hatte ſein ar hlteh zugerichtetes Opfer
im Dickicht verſteckt; Korb und Kiepe, die die
Frau bei ſich gehabt hatte, wurden ſpäter an ver
ſchiedenen Stellen in der Heide verſteckt auf

gefunden. Wenige Tage danäch wurde ein Ver
dächtiger feſtgenommen, der bei Hohenlubaſt eine
Frau überfallen haben ſollte, doch war dem
Burſchen, der einige Wochen zuvor aus dem
Zuchthaus entlaſſen worden war, damals die
Täterſchaft am Morde von Schköna nicht nach
zuweiſen.

Die Fahndungsarbeit der Polizei hat ſeitdem
nicht geruht. In der letzten Zeit machte ſich nun
in der Umgebung von Burgkemnitz ein Mann ver
dächtig, der aber zunächſt nicht zu faſſen war.
Dieſer Tage erkannte ihn plötzlich auf der Straße
eine Frau, die vor kurzem von ihm überfallen
worden war. Auf ihre Hilferufe kamen mehrere
Frauen hinzu und ſtellten den verdächtigen Bur
ſchen. Der Gendarmerie Hauptwachtmeiſter, den
man ſofort zu benachrichtigen verſuchte, war
zwar gerade dienſtlich abweſend, doch hielt ſeine
Wea entſchloſſen den von den Burgkemnitzer

rauen geſtellten Landſtreicher ſo lange feſt, bis
der Beamte zurückkehrte und den Verdächtigen
verhaften konnte. Das Ergebnis der nunmehr
von der halliſchen Mordkommiſſion durchgeführten
Vernehmungen iſt noch nicht bekannt.

Elbaale halten Winterſchlaf
Die alten Aale wandern zum Laichen aus.
f Pretzſch. Mit der Aalfiſcherei in der Elbe,

ihren Altwäſſern und Zuflußbächen iſt es nun bis
itte April nächſten Jahres im allgemeinen, vor

bei. Die geſchlechtsreifen Aale, drei bis vier
jährige Männchen und ſieben bis achtjährige
Weibchen, unternehmen von September ab ihre
Talwanderung nach der Nordſee Und von da nach
dem Atlantiſchen Ozean, um dort in der Sara
goſſaſee öſtlich von Mittelamerika zu laichen
und nicht wieder in das Süßwaſſer der Flüſſe
heimzukehren- Die Jungaale erſcheinen im Früh
jahr in Maſſen an den Flußmündungen zur Auf
wärtswanderung. Dann heißt es bei den Fiſchern:
„Die Seegale kommen!“ Die in der Elbe heran
wachſenden Aale verfallen von der zweiten
Septemberhälfte an in einen Winterſchlaf, den ſie
auf dem ſchlammbedeckten Grunde der über
ſchwemmten Buhnenfelder halten, bis ſie die
warme Frühlingsſonne wieder weckt.

Die Vierjahresplanſtedlung
Wolfen. Der erſte Bauabſchnitt der Wolfe

ner Vierjahresplanſiedlung umfaßt im ganzen 250
Wohnungen. Von dieſen iſt bereits ein Teil
fertiggeſtellt, und demnächſt kann die 100. Woh
nung bezogen werden. Der zweite Bauagabſchnitt
beträgt insgeſamt 150 Wohnungen Dieſe ſtehen
bereits alle unter Dach. Sie ſollen im nächſten
Frühjahr bezugsfertig ſein. Der dritte Bau
abſchnitt hat 210 Wohnungen. Dieſe Häuſer ſind
ſchon zum Teil bis zum erſten Stockwerk hoch
erſtellt.

Diebſtahl im Schutze der Verdunkelung.
Gräfenhainichen. Gemeine Diebe nutzten

hier die Verdunkelüng nachts zu ihrem ſchmutzi
gen Geſchäft aus. Aus dem Hofe eines Hauſes
in der Pfortenſtraße ſtahlen ſie auf der Wäſche
leine hängende Wäſcheſtücke.

Gute Tabakernke in Ausſicht.
Hranienbaum. Der Tabak in der Oranien

baumer Gegend ſteht jetzt in Blüte. Er hat ein
gut entwickeltes Blättwerk, und wenn nicht alles
trügt, ſteht eine gute Tabakernte in dieſer Gegend
in Ausſicht

Mit dem Motorrad verunglückt
Mit dopyeltem Schädelbruch ins Krankenhaus.

Großbodungen. Auf einer Dienſtfahrt ver
unglückte der Revierförſter Pfillipp mit ſeinem
Motorrad. Mit doppeltem Schädelbruch mußte
er ins Krankenhaus gebracht werden. Sein Be
finden iſt ernſt.

Todesſturz von der Treppe
Kloſterlausnitz. Jm benachbarten Weißen

born ſtürzte ein 62 Jahre alter Mann auf der
Treppe ſo unglücklich, daß er einen tödlichen
Schädelbruch erlitt.

Unvorſichtigkeit verurſacht einen Stubenbrand.
Stolberg (Südharz). Ein Zimmerbrand, der

leicht hätte größeren Umfang annehmen können,
entſtand in einer Wohnung am Schloßberg. Ein
elektriſches Bügeleiſen, das man nach der Arbeit
abzuſchalten vergeſſen hatte, ſetzte den Tiſch, auf
dem es ſtand, in Flammen. Der Brand verur
n erheblichen Schaden an der Wohnungsein
richtung.

Ehrenvoller Auftrag.

F. Leipzig. Heinz Helmbach, der Aus
ſtattungsleiter am Alten Theater in Leipgzig, wurde
von Generalintendant Walleck beauftragt, die
Ausſtattung der Komödie „Katharina Parr“ von
Heinrich Feiler für die deutſchen Theater in Prag
zu übernehmen.

Noch einmal reife Heidelbeeren.
Gräfenhainichen. Jn der Dübener Heide

konnten jetzt noch einmal reife Heidelbeeren ge
ſammelt werden; eine Seltenheit in dieſer vor
geſchrittenen Jahreszeit.

Die erſten Arbeilsmaiden.
f Sangerhaufen. Jn dem für die Unter

bringung einer größeren Abteilung des weiblichen
Arbeitsdienſtes vorgeſehenen alken Schloß in
Bornſtedt-Neuglück iſt ein Vorkommando, be
ſtehend aus zwei Führerinnen und fünf Arbeits
maiden eingezogen. Die Jnſtandſetzungsarbeiten
werden in Kürze beendet ſein.

Ein Schauſpiel um Johann Gutenberg
F. Halle. Die Bühnen der Reichsmeſſeſtadt

Leipzig haben für das Alte Theater das Schau
ſpiel „Menſch unterm Werk“ von Hans Stieber
zur Uraufführung angenommen. Jm Mittelpunkt
des Erſtlingsdramas des aus Halle gebürtigen,
zur Zeit in Leipzig wirkenden Opernkomponiſten
und Chormeiſters ſteht die Geſtalt Johann Guten
bergs, des Erfinders der Buchdruckerkunſt.

S S
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Zwischenlandung in habrador
Roman von A. F. Strubberg

z Nachdruck verboten.)
„Jch laſſe dich ſo wie du biſt, verkommen,

ſagſt du mir nicht die ganze Wahrheit!“ ſagte er
gelaſſen zu dem Gangſter, zog ein trockenes Feuer
zeug aus der Taſche und zeigte es dem Unglück
ſeligen. „Wenn mir deine Ausſagen glaubhaft er
ſcheinen, dann mache ich ein Feuer, wenn nicht
Er ließ den Satz unvollendet, aber dennoch konnte
kein Zweifel über ſeine Abſichten herrſchen.

Dem Banditen wurde es immer kälter. Er
begann zu zittern, ſeine Zähne klapperten hörbar
aufeinander. Es wurde ihm ſchwer, ſich zu be
wegen. Er verſuchte, ſich durch ungeſtüme Arm
und Beinverrenkungen zu erwärmen, doch der
Kleiderpanzer hinderte ihn dabei. Er fror
jämmerlich.

„Wo iſt Miß Malcolm?“ fragte Thomas.
Big Jim fluchte zähneknirſchend. Er war noch

immer nicht mürbe genug, doch war ſeine Kapi
tulation nür mehr eine Frage von Minuten.

Thomas machte es ſich auf einem umgefallenen
Baum bequem. Er konnte abwarten, er fror
kaum. Aber dem Verbrecher war das Geſicht
bereits ganz blau angelaufen. Er ſpürte, wie der
rn an ſeinen Zehen und Füßen nagte, wie die

eine langſam gefühllos zu werden begannen
„Jch ich wo w--will rreden!“ ſagte er

zähneklappernd.
Thomas ſtellte ſeine Fragen, und Vig Jim

antwortete mühſam, aber ziemlich wahrheits
getreu. Er verſchwieg nur den Mord an den
Fliegern, von denen er behauptete, ſie ſeien ab
geſtürzt. Uberhaupt ſtellte er ſich in ſeiner Er
zählung als eine Art guten Engel hin, der ſeine
Genoſſen die wahrhaft böſen Buben vor
ſchlimmen Untaten zurückzuhalten pflegte; das
alte Verbrecherlied. Neues trat bei der Erzählung
nicht zutage.

Thomas machte dann ein Feuer, um dem Ver
brecher das Aufkauen und Trocknen ſeiner Kleider
zu ermöglichen. Während dies geſchah und Thomas
überlegte, wo Fay jetzt wohl ſtecken mochte er
hoffte, daß ſie ihn im Kamp erwartete drang
fernes Motorgebrumm an ſein Ohr. Bald ent
deckte er am Horizont einen leuchtenden Punkt,
der raſch vergrößerte und geradewegs auf dasLagerfeuer voge woen kam. Bald dröhnte die

Mäſchine J der Somers-Labrador Expedition über
den Köpfen der beiden hinweg, zog ein paar
Schleifen und landete dann einige Meilen abſeits
auf einem größeren See.
Die Ankunft des Flugzeuges alarmierte Big

Jim in höchſtem Maße. Er hatte ſich wieder etwas
erwärmt. Seine Kleider waren faſt trocken, und
darum war der Jammer von vorhin auch ſchon
verraucht. Der alte, unverbeſſerliche Räuber kam
wieder zum Vorſchein. Er wußte, was ihm blühte,
wenn man ihn lebend nach Neuyork brachte

Plötzlich warf er ſich mit aller ihm zu Gebote
ſtehenden Wucht auf ſeinen Lebensretter, der noch
immer nach der Gegend hinſchaute, wo das Flug
zeug ſoeben niedergegangen war. Der Anprail
überrumpelte ihn deshalb und warf ihn zu Boden.

Er ſetzte ſich zwar ſofort zur Wehr, merkte aber
ſehr bald, daß ſein Gegner wie eine geſtellte Ratte
mit Todesverachtung kämpfte.
Ein Händepaar packte mit kralligen Fingern
33 ſeinem Hals, würgte ihn mit mörderiſcher

nerbittlichkeit. Thomas wand ſich unter der
ſchweren Laſt des auf ihm liegenden Körpers, doch
der Atem ging ihm bereits aus er ſchnappte
röchelnd nach Luft und ſuchte ſich vergeblich von
den Würgegriffen loszumachen. Es zuckte rot und
ſchwarz vor ſeinen Augen. Die Beſinnung drohte
zu ſchwinden da machte er einen letzten, ſchier
übermenſchlichen Verſuch, den Raſenden von ſich
abzuſchütteln. Es gelang ihm auch, für einige

Sekunden der Umklammerung dieſer fürchterlichen
Fäuſte zu entgehen und neuen Atem zu ſchöpfen.
Doch ſchon hatten ſie wieder zugepackt und drückten
um ſo feſter zu. Durch irgendeinen Umſtand

l a U e W r Wen, wälzten über das leicht chüſſige
Bachufer. auf die Eisdecke, die unter der
zappelnden Geſtalten zerbrach

Anſtatt Luft, ſpürte Thomas eisbaltes Waſſer
in der Luftröhre. Doch das reichlich kalte Bad
war dazu angetan, ſeine benommenen Sinne
augenblicklich wieder zu wecken Er raffte ſich auf,
tauchte halb aus dem Waſſer empor, huſtete,
ſchnappte nach Luft, taumelte eine Weile hin und
her und ſchaute ſich dann nach ſeinem Gegner um.

Aber der war ſpurlos verſchwunden.
Thomas kletterte ans Ufer und wartete ein

paar Sekunden er ſchnaufte mächtig und wußte
noch nicht recht, was er von der Geſchichte halten

r Es vergingen zwei, drei Minuten, und kein
ig Jim tauchte aus dem Waſſer auf. Thomas

ergriff eine dürre Stange, die ehedem eine Fichte
e de ſein mochte, und ſtocherte im Bach umher.

ch der Verbrecher war und blieb verſchwunden.
Unterdeſſen drohte es Thomas ſo zu ergehen,

wie vorhin ſeinem Gefangenen. Schleunigſt zog
er ſich zum Lagerfeuer zurück, deſſen Glut er mit
einigen raſch aufgelegten dürren Holzſtücken tüchtig
nährte. Er ſchüttelte ſich wie ein naſſer Pudel und
wäre am liebſten ins Feuer hineingekrochen, Seine
Kleider begannen zu dampfen, Er zog ſie raſch
aus, denn das naſſe Zeug war ſchließlich verdammt
ungeſund.

Der nackte Mann im Labrador-Schnee war
allerdings ein etwas ungewöhnlicher Anblick. Das
dachten wohl auch die drei Männer und das hinter
ihnen herlaufende Mädchen Sie kamen aus der
Richtung des gelandeten Flugzeuges.

„Haha!“ lachte der Flieger Malcolm, blieb
ſtehen und drehte ſich zu Fay um. „Ein neu
geborenes Baby! Hahal“

Fay kehrte dem merkwürdigen
Rücken zu.

„Gott ſei Dank, er lebt!“ ſagte ſie.

Der Führerſchein des Kraftfahrers

Ras iſt ſein Ehrenſchild.
Verkehrsſtrafen ſind häßliche Flecken darauf.

J

aſt der

Bild den

„Und wie er lebt er tanzt wie ein Derwiſch
hahal Und ſo einem zappelnden Etwas wollte

ich die Rippen entzweiſchlagen? Das iſt ja beſſer
als im Panoptikum Hahal!“

Er rannte los, ſtreifte im Laufen ſeine Jacke
ab und ſchrie, bei Thomas angekommen: „He, das
hier iſt ein türkiſches Bad! Sie erregen öffent
liches Argernis verdammt! Da hinten ſteht
eine Dame mit bedecktem Geſicht!“

Er gab noch einige ſolcher Blüten von ſich,
während Thomas raſch in ſeine dampfende Hoſe
u und die ihm von Edward Malcolm über
laſſene Joppe anzog. Der Pilot überreichte ihm
gleichzeitig ſeine Schnapsflaſche, die jetzt ausge
zeichnete Dienſte tat und Thomas gewiſſermaßen
innerlich einheizte.

Man beſtürmte ihn von allen Seiten mit
Fragen Er aber ſchaute nach dem Mädchen hin,
das ihm noch immer den Rücken zukehrte, bachte
froh übers ganze Geſicht und rief laut „Fay
wie gut, daß du wieder da biſt!“

Edward ſpitzte die Ohren und machte ein halb
wütendes, halb lachendes Geſicht. „Das iſt mein
Mädchen!“ ſchrie er.Thomas ſchaute Edward zum erſtenmal rich
tig an.

„Sie Sie ſind —2!“ begann er, doch Edward
Malcolm unterbrach ihn und ſagte
„Yegh, ich bin der andere verdammt! Fay
komm doch her und ſieh dieſen Schafskopf anl“

Das Mädchen kam langſam näher
„Die Rippen wollt' ich dir einſchlagen“, ſprach

Edward unterdeſſen zu Thomas und patſchte ihm
dabei kameradſchaftlich auf die Schultern. Er be
trachtete den Nebenbuhler ziemlich wohlwollend.

Die Aerlob ung

grinſend:

„Schade, hab dich mir anders vorgeſtellt, ſo
weiß der Teufel unſympathiſcher, ſo ver
dammt noch mal ſachgerechter zum Zähne
einſchlagen und Naſenzerquetſchen.“

William Somers mengte ſich jetzt etwas un
willig in das Geſpräch ein.

„Sie ſind alſo Miß Malcolms ehemaliger Be
gleiter, eh?“

Thomas nickte
„Wo iſt denn der andere, der bei Jhnen war?“
Thomas wollte erklären, doch Fay war heran

gekommen und begrüßte ihn mit einem halb
glücklichen, halb ſchmerzlichen Lächeln

Edward betrachtete beide abwechſelnd. Dann
fuhr er plötzlich dazwiſchen und lenkte das Ge
ſpräch wieder auf die Verbrecher. Thomas konnte
jetzt, vor dem Feuer ſitzend, alles erzählen. Man
kam zur Überzeugung, daß Big Jim ertrunken
und ſeine Leiche Unter das Eis geſchwemmt wor
den war.

Bald kehrten alle zum Flugzeug zurück, und
Thomas Eurich konnte warme und trockene
Kleider anziehen. Man machte auch hier ein
Lagerfeuer und bereitete ein richtiges Mahl, be
vor man zu weiteren Abenteuern ſchritt.

Währenddeſſen berichtete Edward Malcolm
ziemlich ernſthaft über ſeinen r der ihm

lücklich gelungen wäre, wenn er in Tartwright
hätte zwiſchenlanden können. Er flog damals
weiter 2 Neufundland, verirrte ſich aber im
Nebel der Belle Jsle Street. Erzlager ließen die
Kompaßnadel tanzen, ſo daß er letzten Endes
überhaupt nicht mehr wußte, in welcher Richtung
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(18. Fortſetzung.)
Nun reden ſie von Hermann. Vor äußeren

Eingriffen iſt der Gräfehof bewahrt, Liegt ſein
Schickſal jetzt nicht n den Händen dieſes
älteſten Sohnes Kein Wunder, daß die Gedan-
ken aller zuletzt doch noch bei Hermann ſind.

Ja, Lenas Tun iſt in dieſen Tagen ſeltſam!
Schleicht ſie nicht wie ein Dieb aus dem Hauſe
indes der Hof in mittäglicher Stille liegt? Erni
und Jupp ſehen ſie fortgehen. Was mag ſie
planen Keinem hat ſie ein Wort über ihr Vor
haben geſagt.

Vielleicht mag ſie ſich ſelbſt nicht Rechenſchaft
darüber geben, daß ſie ſich wieder auf einem
Weg befindet, der für eine Frau ungewöhnlich iſt.
Aber hat ihr das Geſchick des Gräfehauſes nicht
die Zügel auf eine recht nachdrückliche Weiſe in die
Hand gegeben Stellt es ſie nicht immer vor neueSntſchuſſer

eng aber kommt ſchnell über die Seltſamkeit
ihres Tuns hinweg, ihre Füße ſind beſchwingt.
Der Weg fällt ihr nicht ſchwer, ſie iſt von tieſer
Freude beflügelt.

Sie weiß, daß ſte einen weiten Weg vor ſich
hat, aber ſie will ihn nicht abkürzen. Zu Fuß,
Station für Station will ſte ihn gehen, und alle
guten Gedanken ſollen mit ihr ſein.

Sie findet den ſchmalen Fußſteig, den ſie ſchon
einmal eines Sonntags mit Hermann gegangen
iſt, den Weg hinauf zur Napoleonslinde. Oben
girf dem Hügel tut ſich die Dur in einer ſeltenen
Klarheit und Weite auf. Bauernland und nord
wärts Heide. Jm Süden und Oſten das blaue
Band der Berge, Jſer- und Rieſengebirge und,
mehr weſtwärts, die beſcheidene Kette der Zittauer
Berge.

„Erſt wenn du die Geſchichte des Landes weißt,
kennſt du es ganz!“ hat Hermann Gräfe zu ihr

geſagt. Oh, ſie weiß noch genau, was er ihr
erzählt hat.

Viel Blut iſt um dieſes Land gefloſſen. Von
Hochkirch bis Weißenberg hat die Schlacht Fried
richs des Großen getobt, in der auch der tapfere
Pleſſen ſein Leben ließ. Und im Jahre 1813 rollte
ſich ſchon wieder ein Kampffeld in mächtiger Breite
von Bautzen herüber auf.

Wirklich, kein Wort iſt Leng entfallen. Her
manns tiefe, belehrende Stimme klingt noch in
ihr nach. Aber nun ſind ihre Blicke ganz in An
ſpruch genommen von dem nüchternen weißen

s da in der Ferne. Zwiſchen den beiden
großen Teichen läuft die Straße nordwärts auf
grünes Wieſenland und braune Heide zu. Dort
in der Einſamkeit liegt ſte, die Belzigbrauerei.
Dieſes Haus et ſie ſo ſtark an, daß ihre Schritte
ſich jetzt beſchleunigen. Eine Stunde Weges, iſt
das nicht eine unerträglich lange Zeit?

Aber das Schickſal hilft, ſchickt ihr einen Mann
entgegen, den ſie dort trifft, wo ſich der Weg faſt
im Ufergeſtrüpp des großen Stromdeiches ver
liert. Lang ausgreifende Schritte hat auch der
Mann gemacht, ſo als ob ſein Ziel noch eine gute
Strecke Weges entfernt läge.

„Lenal“
„Hermann!“
Sie ſtehen voreinander und wiſſen vor lauter

Erſtaunen faſt nichts zu ſagen.
„Jch wollte zu dir!“
„Und ich zu dir!“
Sie ſehen einander verlegen an.
Aber wozu ſteht dort eine Bank? Ein ein

faches Brett über zwei Pfoſten, wohl für Angler.
„Die iſt wie für uns gemacht, Lena!“

Hermanns Augen blitzen. Unternehmungsluſtig
lächt ſein Geſicht. Aber ehe ſie etwas anderes
reden, müſſen ſte mit ihrer großen Verlegenheit
fertig werden. Sie ſprechen von den Wildenten,
die aus dem Ried aufſtören und im Keilflug über
den See fliegen.

Weiß man nicht, was man ſagen ſoll, wenn
man ſoviel auf dem Herzen hat? Lena fängt an
zu veden.

„Was wollteſt du denn von mir, Hermann?“
Hermann hebt aus einer glücklichen Verſunken

heit den Kopf. „Jch konnte nicht warten, bis die
Geldſache in Ordnung gebracht iſt. Jch wollte
eigentlich bis dahin nicht wieder auf den Hof
kommen aber das iſt zu ſchwer, übermenſchlich
ſchwer: nur immer abends am Zaun ſtehen und

nachſehen, ob dein Fenſter noch hell wird ob
du noch da biſt.“

Die Glut in Hermanns Worten ſteigt. „Jch
müßte dich wieder einmal ſehen oder wenigſtens
deine Stimme hören.“

„Und wenn ich nun fortgegangen wäre, wie
du es wollteſt, Hermann!“

„Jch weiß nicht, was dann aus mir geworden
wäre. Jch habe jeden Tag geſegnet, an dem ich
in deinem Fenſter noch Licht ſah.“

Lenas Hände liegen auf ihrem Schoß und ſind
feſt geſchloſſen, wie zu einem Gebet. „Da habe
ich doch das Rechte getan.“

„Ja, das haſt dat, Leng, Jch denke, daß ein
Menſch wie du immer das Rechte tun wird.“

h, das iſt ſchwer. Man muß grübeln und
chen.

„Jch weiß, aber ſchließlich findet man es doch,
wenn man ein ordentlicher Kerl iſt! Und was
ſchgt nun der andere, daß du nicht zu ihm kommſt?“

Lenga ſchweigt noch.
Aber da ſchießt ſchon wieder die Gräfeſche

Leidenſchaft in Hermann hoch: „Wenn ich Gottfried
wäre, ich nähme dich einfach in meine Arme und
trüge dich fort!“

Und nun hat er ſie wieder mit feſtem Griff
bei der Hand. Ganz nah' ſind ſeine Augen über
den ihren. „Sag', was ſoll nun werden?“

„Gottfried wird eure Erni zur Frau nehmen
wir haben eingeſehen, daß wir nicht zueinander
paſſen, er und ich. Unſere Liebe war ein Jrrtum.“

Ruhig bleiben bei dieſer Erklärung, wenn man
ein Gräfe iſt? Aufgeſprungen iſt Hermann, rennt
vor Lena hin und her, die Hände verkrampft.
Und dann ſteht er ganz ſtill vor ihr und ſchaut in
ihre Augen.

„Jſt das wahr, daß du mich liebſt?“
Was braucht es Antwort! Eine lange, ungaus

denkbar ſchöne Zeit liegt vor ihnen, alles, was ſie
füreinander auf dem Herzen haben, in tauſend
kleinen Liebestaten auszuſprechen. Hermann
ſchließt Leng in die Arme. Beide wiſſen, wie ernſt
das Leben iſt, wiſſen, welche Verantwortung ſie
tragen. Aber ſie wiſſen auch, daß ſie alles mit
einander teilen werden, Gutes und Ungutes, ſo wie
es ihnen geſchickt wird.

„Jch muß nun heim“, ſagte Lena, und ſie
meint damit den Gräfehof.

„Heim“, ſagt auch Hermann und atmet tief.
Er ſieht dabei nicht hinter ſich, wo jenſeits des
Waſſers im Schatten der Heidekiefern die
Belzigbrauerei liegt, ſondern er geht mit Lena
gegen Weſten, wo im Licht der Abendſonne der
Rodaer Kirchturm ſichtbar wird. Von der
Napoleonslinde herab blicken ſie auf das ge
liebte Land mit den Dörfern und Städten,
Wieſen und vielen mattſchimmernden Teichen
und breiten Ackern. Schlanke Kirchtürme,
dunkle Bergkuppen, bevor die große Ebene
meerwärts läuft. Lauſitzer Land!

Während ſie wieder abwärts ſteigen, erzählt Lena alles, was ſich im Gräfehof ereignet
hat. Wie Jutta die endgültige, glückliche
Löſung der Autobahnfrage verkündet hat, wie
der Vater Gräfe, zuerſt auf einer Woge der
Freude hochgetragen, ſchließlich wieder den
Kopf hängen ließ, weil Hermanns Forderung
auf ihm laſtete.

„Jch habe ihm alles geſagt, Hermann, wie
es zwiſchen uns wird. Und daß ich ihm nun die
Laſt abnehmen werde. Mein Erbteil wenn
auch nicht ſo groß wie das der Gräfekinder,
bilft uns allen!“

An der Windmühle trennen ſie ſich.
„Jch kann jetzt nicht mit dir zu anderen

Menſchen gehen“, ſagt Hermann. „Mit einem
Wunder muß man noch eine Weile allein ſein!

Aber dann iſt doch alles offenbar geworden,
und die Tatſache, daß Leng und Hermann ſich
gefunden haben, trägt die Gräfeleute aus auf
geregten Wochen in eine Zeit beruhigten
Schaffens. Ein neuer Abſchnitt beginnt, und
als helles Licht ſteht an ſeinem Anfang die
Hochseit von Jutta und Rudolf.

e

Rauher Herbſtwind rüttelt ſchon an den
Bäumen, als die Gräfeleute ſich eines Tages
auf den Weg machen, um zum Schloß Pleſſen
Roda hin überzugehen.

Der älteſte Gräfe gehört auf den Hof.

Erni

Polterabend iſt heute, gottlob, daß man
wieder Feſte feiern kann!

Mit Stols ſieht Chriſtoph Gräfe auf ſeine
Söhne. Mit allen iſt er auf einmal einver
ſtanden. Da iſt der Große mit ſeiner Pracht
frau, die er nun bald heiraten wird, dort der
Rudolf, der den Namen Gräfe hinüber aufs

Schloß trägt, und zuletzt der Jüngſte, der Jupp,
der zwar noch nicht trocken hinter den Ohren iſt,
aber beſtimmt auch ſeinen Weg machen wird.

„Ubrigens, Kinder! Damit ich es euch ſage,
da wir nun gerade mal alle beiſammen ſind
und unſeren Gräfehof ſo vor Augen haben. Jch
hab' mir das überlegt. Unſer Großer, drüben
auf der Belzigbrauerei, das iſt doch n

er
mann ſoll hier bleiben, ich will das ſo, und ich
ſag's euch jetzt, damit ihr's alle wißt. Und der
Lena, der gönnen wir's ja alle, daß ſie nun
hier, genau wie ihre Schweſter, die Mutter,
regieren wird. Ein jeder von euch wird gerne
im Gräfehof einkehren, wenn ſie da iſt. Und
ich nehme die Kluttigen mit, das alte Reib-
eiſen, an das ich nun ſchon ſeit Jahr und Tag
gewöhnt bin; die mag drüben in der Belzig
brauerei nach Herzensluſt herumſchanzen und
den Hausdrachen ſpielen, und den Jupp, den
nehme ich auch mit. Bis Oſtern mag er noch
die Schule durchmachen, dieſer Nichtsnutz, mit
ſeinen Dreien und Vieren. Dann ſtecke ich ihn
in eine richtige Lehre, zuletzt auf die Brauhoch
ſchule und dann rein in die Belzigbrauerei, die
ich inzwiſchen in Schwung bringe. Ja, ſo habe
ich mir alles gedacht, und, will's Gott, wird
alles richtig und gut werden.

Sie ſind alle ſtill, die Gräfekinder. Her
mann und Lena ſehen ſich mit einem tiefen
Glücksgefühl in die Augen.

Aber Erni! Wo iſt denn eigentlich Ernit?
Sie geht zwiſchen den beiden Brautpagaren

etwas hilflos und überflüſſig hin und her, hat
nirgends richtigen Anſchluß

„Na, Erni, hat er geſchrieben fragt Jutta
augenswinkernd. Erni wird rot.

„Erni, wann kommt er denn?“
rötet noch mehr.

„Erni, haſt du dir das auch richtig überlegt?
So weit fort und in dieſe Einſamkeit! Da
gibt es nichts von Kino in Weißenberg oder
Eisſchleckern in Bautzen!“

„Euer dummes Gerede!“ brauſt Erni auf.
„Jch weiß ſchon, was ich tue!“

Alle lachen, und Jupp ſagt: „Furchtbar mit
eurer Verloberei! Schließlich wird man noch
angeſteckt

Jſt ein Morgen je ſo ſchön geweſen? Jutta
drückt Rudolfs Arm feſt an ſich. Er iſt wie
eine Erlöſung, dieſer mittägliche Gang über
den Verg, dieſes Plänemachen, dieſes Wandern.
gleichſam in die Zukunft hinein. Der Himmel
lacht noch immer in Reinheit und ſtrahlender
Sonne. Sie ſcheint auch über das Gelände,
das nun bald für die Bauſtelle der Autobahn
abgeſteckt wird. Bald wird ſich der Bagger ins
Land freſſen, bald werden kleine, bunte Buden
auf dem Erdwall ſtehen. Schienen werden ge
legt werden und eine kleine Feldbahn mit
einer Reihe Kipploren wird hin und her fahren.
Sticht man dort nicht ſchon die Grasnarbe, den
Mutterboden, den man dann wieder für die
Bepflanzung des Mittelſtreifens braucht? Auch
an die Bäume wird man nun bald gehen, man
wird verſuchen, ſie zu verſetzen. Aber dort
drüben, auf dieſen ſauberen Wieſen, wird ein
neuer Park entſtehen.

Und nun gehen ſie genau wie damals die
Freitreppe hinauf nach der Säulenhalle des
Schloſſes. Oben ſteht Tante Ottilie, ſie ſtreckt
die Hände ſo freundlich zum Willkommen ent
gegen. Ja, ſie nimmt nun Gräfes Arm und
läßt ſich von ihm in den blauen Salon führen

jawohl, in denſelben Kalon, den er damals
mit ſchmetterndem Krach verlaſſen hat. Der
Gedanke daran iſt natürlich ungemütlich. Vater
Gräfe zieht verlegen die rechte Schulter hoch
und tritt unruhig von einem Bein aufs andere.
Aber da iſt ja das Fräulein Schmidtchen, und
da ſind ein paar Pleſſenſche Verwandte, die ihm
freundſchaftlich die Hand ſchütteln.

Fräulein Schmidtchen kann freilich nicht um
hin, zu vermerken, wie jetzt die Sonne, dieſes
freundliche Geſtirn, wieder ſo heiter über Gräfe
hof und Schloß ſcheine und alles häßliche Ge
wölk vertrieben habe. Aber ſonſt iſt alles, was
ſich zugetragen hat, wie ausgelöſcht. Eine
Freude iſt es, zu ſehen, wie ſie alle mit blanken
Augen im Kreiſe ſtehen und ſich anlachen; be
ſonders Hermann Gräfe iſt ſo gar nicht wieder
zuerkennen. Tante Ottilie ſagt ein über das
andere Mal: „Welch ein ſchöner Tag!“

Aber Hermine Schmidtchen, die ſo gerne auch
dem leiſeſten Schatten nachſpürt und einen ſo
trefflichen Spürſinn beſitzt. wenn irgend etwas
noch nicht in Ordnung iſt, bemerkt mit be
dauerndem Anterton: „Unſer liebes Fräulein
Erni iſt ein wenig ſchmal geworden und hat
dunkle Schatten unter den Augen!! And
ſeufzend fährt ſie fort: „Es iſt ja auch keine
Kleinigkeit, einen Schaßz in einer Gegend zu
wiſſen. wo manchmal noch Wölfe um die Ge
höfte ſtreichen.“ JDieſer Jupp, der wahrſcheinlich niemals
gute Sitten lernen wird, lacht dröhnend, als
wenn er allein auf der Welt wäre. Aber Jutta
lacht auch. Sie nickt Erni mit verſchmitztem
Geſicht zu. „Schreib' ihm lieber ab, Erni!
Schlag' ihn dir aus dem Sinn und bleibe in
Roda, wo es garantiert keine Wölfe gibt!“

Auch Lena lacht Erni an, und der Große
auch, alle haben ſie ſo etwas Rätſelhaftes im
Blick. Was haben ſie denn nur?

Erni hat keine Zeit, nachzudenken, denn
jetzt öffnen ſich die Flügeltüren zum Speiſeſaal.
Blitz-Johann ſteht da mit unendlich feierlicher
Miene. Jupp hat ſchon die Naſe gehoben und
unauffällig, aber ſtetig Richtung auf die Tür
genommen. Da ſtellt Jutta ſich mit aus
gebreiteten Armen davor.

„Halt, einen Augenblick noch! Hermine
Schmidtchen hat ganz recht, es iſt noch nicht
alles ſo, wie es ſein müßte in unſerem Kreiſe.
Es ſoll ſich aber keiner mit Schatten unter den

Erni er

Augen an meinen Hochzeitstiſch ſetzen
Sie winkt jemandem, der noch verborgen iſt

zu. Tut ſich der Himmel auf, Erni? Nein.
zuſehen darf man eigentlich nicht, wie die zwei

und Gottfried, ſich begrüßen, obwohl
einem dabei das Herz aufginge vor Mitfreude.

Hermine Schmidtchen hat wieder das Wort.
„Soviel Glück auf einmal? Mir grauſt vor
der Götter

Weiter kommt ſie nicht, denn Jutta hält ihr
den Mund zu: „Wir werden ſchon dafür ſorgen.
daß wir das Glück verdienen, wir Gräfeleutel

Sehr ſtols hat Jutta Pleſſen geſprochen.
And nun iſt es endlich ſo weit, daß Blitz

Johann ſagen kann: „Die Suppe iſt auf
getragen

g Ende.
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Mk. en Bunte
mttttttttttttiiFuBßb o in zwer Klassen!

Morgen beginnen auch die Pflichtſpiele der zweiten Jahnkreisklaſſe

Merſeburg, 30. September.
Der Gpielplan.

Merſeburg 1899 Halle 98.
TuSpV. Leung--Favorit Halle.
Wacker Halle--VfL. Merſeburg.
Sportfreunde Halle Halle 96.
Preußen Merſeburg-Großkayna 1922.
Spielv. Neumark--Glückauf Braunsdorf.
Sportr. Mücheln Reichsbahn Merſeburg.
TuSG. Bad Dürrenberg Beunga 1916.

1. SpV. Gera-1. FC. Greiz.
Thüringen Weida--Spielv. Neuſtadt.
SchwarzGelb Weißenfels Naumburg 05.

Das Bild des deutſchen Sportlebens, vor
allem aber des Volksſports Fußball, erſcheint
von Sonntag zu Sonntag ſtärker und ge
ſchloſſener. Aus reinen Lokalkämpfen ent
wickelt ſich zuſehends ein umfangreicher Ver
kehr. Es wird wieder um Punkte gekämpft.
Jm Gau Mitte greifen nun ſämtliche Staffeln
in die Fußballrundenkämpfe ein. Jm Kreis
Jahn geſellt ſich zur 1. Klaſſe eine zweite, in

der neben Preußen Merſeburg vor allem die
Mannſchaften des Geiſeltals wirken

Merſeburg iſt am Sonntag Schauplatz
zweier Spiele, das eine findet auf dem 99er
Platz das andere am hinteren Gotthardteich
ſtatt. VfL. Merſeburg muß diesmal nach Halle
zu Wacker, hat vielleicht auch die ſchwerſte Auf
gabe unter den Merſeburger Mannſchaften zu
löſen.

t

cTlauWeiß gegen Vlauweiß!
Wacker Halle erwarket VfL. Merſeburg.

Beide Mannſchaften haben ſich oft in Punkt
kämpfen gegenübergeſtanden. Sie haben in den
Kriegs Rundenſpielen einen ſehr guten Start
gehabt. VfL. ſchlug Sportfreunde Halle überlegen
mit 4:0 und Wacker fertigte 96 Halle mit 3:1
ab. Das ſind Beweiſe dafür, daß beide recht gut
in Form ſind. Nicht nur in Halle und Merſeburg
ſieht man gerade dieſer Auseinanderſetzung mit
großem Jnkereſſe entgegen. Leider wird unſer
VfL. morgen mit Erſatz für Jeſſe ſpielen. So
erſcheinen die Gewinnausſichten der blau weißen
WackerElf über die ebenfalls blau weißen Merſe
burger etwas größer zu ſein.

99er gegen 96er!
Jn Merſeburg ſpielen SpV. 1899 und Halle 98 gegeneinander

Nachdem unſere Merſeburger 99er beim
Start zu den neuen Pflichtſpielen eine uner

wartete 0 42 Niederlage in Halle durch die
Boruſſen einſtecken mußten, empfangen ſie
morgen auf eigenem Platz den Klaſſenkamerad
von Boruſſia, Halle 98.

Die halliſche Bezirksklaſſe iſt, das ift wohl kein Ge
heimnis, in nichts ſpielſchwächer, als unſere Vertreter der
Gauliga. Wir haben es am letzten Sonntag feſtſtellen
müſſen, daß alle drei Gauligamannſchaften durch Bezirks

15 0 Uhr er PIated

klaſſevertreter geſchlagen wurden. Trotzdem rechnen wir
morgen auf dem 99er Platz nicht mit ähnlichem Ausgang.
Die 99er ſind entſprechend gewarnt und gewappnet. Sie
treten in etwa der gleichen Beſetzung an wie gegen Bo-
ruffiag.. Daß ſie weit mehr als dort gezeigt leiſten kann,
wird ſie morgen den zu erwartenden zahlreichen Zuſchauern

beweiſen.

Auch Leung greift ein!
Die halliſchen Rokhoſen im Skadion.

Favorit Halle und TuSpV. Leuna, dieſe beiden
Rivalen, kennen ſich bereits und ſo dürfte es
morgen im Leunga-Stadion zu einem erbitterten

c

Fußball: TSV. Leung Favorit Halle
15 Uhr im Stadion

Ringen um die Punkte gehen. Favorit zeigte am
vergangenen Sonntag gegen Halle 98 eine recht
gute Leiſtung. Die 98er gewannen nur mit Glück
auf Grund ihrer Verteidigung. Haben die Gäſte

morgen mehr Glück, muß Leung auf der Hut ſein.
Entſcheidend iſt bei der Abwägung der Sieges-
chancen, in welcher Beſetzung die Leunger an
treten werden. Eins iſt gewiß: der Kampf wird
bei der Gleichwertigkeit der Gegner ſehr inter
eſſant und ſpannend werden.

Wie wirds diesmal
Siegt morgen Dürrenberg oder Beung?

Beide Mannſchaften haben ſchon des öfteren
die Kräfte gemeſſen. Jm letzten Kampf Mitte
September ſiegten die Beunger auf eigenem Platze
mit 2: 1, wobei die Dürrenberger zwei Elfmeter
verſchoſſen. Wir erwarten für morgen eine Re
vanche der Dürrenberger, obwohl dieſe noch mehr
Erſatz einſtellen müſſen, als es bereits bei den
Beungaer Gäſten der Fall ſein wird. An kampf-
reichen Szenen wird es in dieſem Treffen nicht
fehlen. III.

Keumark oder Braunsdorf?
Ein Großkampf im Geiſeltal.

Eines ſteht feſt: wenn die Braunsdorfer in gleicher
Form ſpielen, wie vor 8 Tagen gegen Großkayna, dann
werden die favoriſierten Neumärker ſehr auf der Hut ſein
müſſen, um keine Niederlage zu erleiden. Es heißt aller
dings abwarten, mit welcher Elf Neumark morgen heraus
kommt. Kommt dieſe gleich ins Spiel, dann dürften die
beſten Gewinnausſichten bei Neumark ſein. Jm anderen
Falle iſt Braunsdorf in der Lage, wenn der Angriff nicht
allzu zaghaft kämpft, für eine überraſchung zu ſorgen.
Kayna ſtellt den Schiedsrichter. II-II.

2werf Favoriften ihrer Klasse!
Preußen Merſeburg wird einen ſchweren Stand gegen Kayna 1922

haben
Dieſes auf dem Preußenplatz ſtattfindende Spiel um

Punkte bringt gleich zum Start zwei der Favoriten zu
ſammen. Denn ſowohl die Preußen, als auch die Groß
kaynger gehören zu den ſtärkſten Mannſchaften der Geiſel
tal Klaſſe. Man iſt daher geſpannt darauf, wi der Kampf
ausgeht. Preußen hat noch immer eine ſehr ſtarke Elf
[c]—„ C „C„
15.30 Uhr Preußenplatz. Vorher: II Schafſtädt I.

beiſammen, während die Kaynger geſchwächt dadurch ſind,
daß Lingott (verletzt), Hrrmann, Reuſcher, Groß, Becker und
Marx fehlen. Jhre Elf ſteht: Herrmann; Ernſt, Peetz; Keller,
Haas, Lux; Nagler, Küpper, Becker, Sievers, Munker. Die
Mannſchaft ſpielte gegen Braunsdorf (1: 1) ſehr gut undwird auch die Preugen denen wir einen knappen Sieg zu

trauen, vor eine ſehr ſchwere Aufgabe ſtellen. Leuna ſtellt

den r e GehenpBV. 1 roßkayna: A- und B-Jugend egenPreußen A und B. 8 s

Merſeburger Reichsbahn ſpielt!
Aber der Müchelner Boden iſt „heiß“!

Reichsbahn Merſeburg nimmt ebenfalls an
den Pflichtſpielen teil, was nür begrüßt werden
kann. Allerdings iſt uns die Aufſtellung der
Mannſchaft bisher nicht mitgeteilt worden, ſo daß
man zum Ausgang des morgigen erſten Spiels
nichts ſagen kann. Sportring beſitzt nicht nur
größere Erfahrung, ſondern auch Platzvorteil.

Preußen Merſeburg. II-- Schafſtädt I. Man iſt geſpannt,
mit welcher Spielſtärke die Schafſtädter Füßballer aufwarten.
III-Schafſtädt II TAJgd. und B I-Jgd. in Großkayng,A II-Jgd. Schafſtädt A, B II-Jgd (99er Platz) gegen B. II.

Großkämopfe werden durchgeführt
Martin Schneider über

Die Wiederaufnahme des Betriebs in den
Raſenſports und in anderen Sportzweigen gab
Veranlaſſung zu einer Unterredung mit Reichs
männerturnwart Martin Schneider (Leipzig)
über die turneriſchen Ziele in nächſter Zeit.
Reichsmännerturnwart Schneider äußerte ſich
dazu wie folgt:

„Wer raſtet, roſtet! Die Folgen dieſes
treffenden Sinnſpruchs wollen wir, wie auch
ſchon die Parole des Reichsſportführers beſagt,
unter allen Umſtänden vermeiden, denn es iſt
leicht eingeriſſen, was in mühevollſter, jahre
langer Arbeit aufgebaut wurde. Der Turn
betrieb ſoll in allen NSRL.Gliederungen nach
Möglichkeit in vollem Umfange aufrechterhalten
werden. Wir haben uns deshalb trotz der
Schwere der Zeit, der ungünſtigen Verkehrs
möglichkeiten uſw. auch entſchloſſen, den Wett
kampfgedanken weiteſtgehend in allen NSRL.
Gliederungen, angefangen von den Vereinen,
zu fördern, denn er hat erfahrungsgemäß dem
Turnbetrieb ſtets erſt den nötigen Jmpuls ge
geben. Selbſt die großen und größten Turn
kämpfe einſchließlich der internationalen Be
gegnungen gedenken wir, wenn irgend möglich,
durchzuführen. Jch ſtehe auf dem Standpunkt:
Lieber kämpfen und, wenn es nicht anders geht,
einmal eine Niederlage in Kauf nehmen, als
unſere guten Spitzenturner, ſoweit ſie noch ver
fügbar ſind, durch Antätigkeit einroſten zu laſſen.

Deutſchland Finnland, der intereſſanteſte
Turnländerkampf des Jahres, ſoll als nächſtes
turneriſches Großereignis am 5. November in
Leipzig abgewickelt. werden. Vorausſichtlich
werden die finniſchen Turner gemeinſam mit
ihren deutſchen Kameraden auch noch in einer
zweiten Großſtadt des Reiches im Rahmen
eines Werbeturnens auftreten.

Auch die Deutſchen Einzelmeiſterſchaften der

die turneriſchen Ziele
Männer im Gerätturnen ſollen nach Möglich
keit am feſtgeſetzten Termin, dem 3. Dezember,
durchgeführt werden. Dortmund als Kampf
ſtätte dürfte jedoch kaum als Austragungsort
in Frage kommen. Man denkt jetzt vielmehr
an die Jahrhunderthalle in Breslau oder aber
an eine Stadt Mitteldeutſchlands oder der Oſt
mark. Die Deutſchen Frauenmeiſterſchaften im
Gerätturnen, die für den 10. Dezember vor
geſehen ſind, dürften wahrſcheinlich gleichfalls
zur Austragung gelangen. Ob ſie in München
Gladbach abgewickelt werden können, ſteht noch
nicht feſt.

Die Vereins-Mannſchaftskämpfe, die ja ohne
hin erſt im erſten Quartal 1940 zum Austrag
kommen ſollen, abzuſagen, liegt vorläufig keine
Veranlaſſung vor. Ein endgültiger Beſchluß
darüber wird in einer Sitzung gefaßt werden,
die in den nächſten Tagen ſtattfindet. Soviel
glaube ich aber heute ſchon verſichern zu können,
daß die Vereins-Mannſchaftskämpfe, falls es
ſich für die Meiſter- und Allgemeine Klaſſe
nicht lohnen ſollte, auf alle Fälle für die älteren
Jahrgänge ausgeſchrieben werden.

Was man turnt, iſt in dieſer Kriegsszeit.
grob geſprochen, völlig gleichgültig, die Haupt
ſache iſt. daß man überhaupt turnt und die
Fittiche nicht, wie im vergangenen Weltkrieg,
wieder hängen läßt. Dafür wird ſich das Reichs
fachamt mit allen ihm zu Gebote ſtehenden
Mitteln nachdrücklichſt einſetzen.“

Keine Lehrgänge an der Reichsakademie.
Der Reichsminiſter für Wiſſenſchaft, Erziehung

und Volksbildung gibt durch Erlaß vom 11. Sep
tember 1939 bekannt, daß mit Rückſicht auf die
Lage ſämtliche Lehrgänge an der Reichsakademie
für Leibesübungen im Winterſemeſter 1939/40
ausfallen

G
Um den Danzig Pokal

Morgen ſpielen in den Merſeburger
Staffeln:

TuSpV. Leuna-1885 Merſeburg.
ATV. Merſeburg TVg. Merſeburg.
MTV. Merſeburg TuSG. Bad Dürrenberg.
Jahn Neumark--Reipiſch.
Großkayna 1922—Frieſen Frankleben.
ATV. Spergau Germanig Kayna.
KötzſchenVeuna-TuSG. Bad Dürrenberg.

ASV. iſt Favorit
im Spiel gegen TV. Schafſtädt.

Die Schafſtädter ſpielen wohl eine Klaſſe
tiefer als die Merſebürger. Aber heute dürfte
dieſer Unterſchied verwiſcht ſein, da auch ATV.
mit Erſatz antreten muß. Der Sieg ſollte trotz-
dem in Merſeburg bleiben. Vorher beide
Jugendmannſchaften. Unparteiiſcher iſt Woig
(MTV.).

Das Spiel Kötzſchen-Beung-TuSG. Bad
Dürrenberg ſollte mit einem glatten Sie9
der Gaſtgeber enden.

ILeuna nur 3 Gauligaspieſer!
Tusp B. Leung beginnk morgen gegen 1885 Merſe

burg die Pokalſpiele.
Jm Kampf um den DanzigPokal ſtehen ſich

im Stadion Leung die Mannſchaften des TuSpV.
Leung und des TuSpV. 1885 gegenüber. Vom
gaſtgebenden Leunger Verein ſind nur noch drei

Handball: TSV. Leung TSV. 1885
14 Uhr im Stadion

(Mayer, Laqua und Richter) in Zivil, ſo
daß die Leunger viel Erſatz einſtellen müſſen.

Allerdings haben ſie Steiner und Ruh
mann auch noch zur Verfügung. Die 1885er
zeigten in den letzten Kämpfen recht Gutes, und
wenn ſie Richter zu halten verſtehen und wenig

Freiwürfe verurſachen, iſt eine überraſchung nicht
ausgeſchloſſen. Spielleiter: Wolff (TVg.).

Auf der MTV.Kampfbahn
ſpielen MTV. Merſeburg und TuSG.

Bad Lauchſtädt.
Die Männerturner werden hier keinen

leichten Stand haben. Denn die Gäſte ver
fügen über eine ſchnelle und kampfſtarke Ein
heit. Anparteiiſcher iſt Etzrodt (ATV. Merſe
burg).

Jn Spergau iſt der Kampf zwiſchen dem
den ATV. und Germania Kayna völlig
offen.Hancibsſ-Geiseſtaſ-Derbv

zwiſchen SpV. 1922 Großkayna und Frieſen Frankleben
Dieſs Handballpiel wird im Geiſeltal allergrößtes

Intereſſe hervorrufen. Denn nicht allein ſchon die beiden
Gegner an, ſich „ziehen“ ſchon gewaltig, ſondern faſt noch
mehr die Tat r daß zum erſtenmal bei den Kaynagern
der frühere Frieſe Hoffmann mitwirkt, der alſo gegn, ſeinen
früheren Verein antritt. Für die morgigſſ Gaſtgeber iſt
er eine erhebliche Verſtärkung. Kayna ſpielt mit: Bützmann;
Hoffmann. Rath; Sscheller, Ludwig, Freiberg; Meyer, Tho
mas, Nötzel, Schröder, Johne. is auf den Soldat Liſt
und Schmidt iſt es alſo die ſtärkſte Elf, die auch die Auf
ſtiegsſpiele beſtritt. Bei Frieſen fehlen Meyer und Fliege.
Es wird zu einem hartnäckigen Ringen kominen. Die größere
Erfahrung und etwas beſſere Technik wird bei den Frieſen
ſein. Trotzdem ſind die Kaynger mit Platzvorteil nicht ohne
Gewinnausſichten.

Ob Jahn Neumark auf eigenem Platze gegen
den BC. Reipiſch gewinnt, iſt noch nicht feſt

eſtehend.
n

Am 8. Oktober finden auf dem MHE. Platz
vom Bann 302 für den Standort Merſeburg
Bahnabſchlufzweltkämpfe ſtatt. Mit der Durch
führung wird die Jugendabteilung des Vf L.
Merſeburg beauftragt.

Jm Hockey finden auf dem MHE. Platz
übungsſpiele ſtatt, und zwar zwiſchen MHE.
Frauen und Merſeburg 99 Frauen ſowie MHC.
komb. und 99 komb.

NS.-Reichsbund
für Leibesübungen
Ortsgruppe Merſeburg.

Mittei tungen der Vereine
Aufnahmen in dieſer Rubrik zu ermäßigten Preiſen

it. Preisſiſte
(Hockeyabteilung.) Sonntag, den Okt.
wird der Hockeybetrieb mit nachſtehenden

99 Ubungsſpielen wieder aufgenommen
ſ5 Uhr: Frauenſpiel gegen MHC.

16.15 Uhr: Herren Jugendſpiel geg. MHE.
Alles hat pünktlich auf dem M5C. Platz zur

Stelle zu ſein.
v Sonntagnachmittag Handball, 14 Uhr:

e Jugend, 15 Uhr- Mannſchaft.
1862 Alle Vereinsmitglieder treffen ſich

im Turnerheim auf der Kampfbahn.
Sonntagvormittag, 9.30 Uhr, in der Dürer

ſchule gemeinſame Turnſtunde aller Abteilungen
außer Kleinkinder und Frauenriege. Alle anderen
haben zu erſcheinen.

Handel und irtschaft
umSowfetunion als Hanceſspartner
n Jn früheren Jahren hat Deutſchland im

Außenhandel der Sowjetunion ſtets den erſten
Platz innegehabt. Die ſich in hervorragender
Weiſe ergängzenden Volkswirtſchaften der beiden
Länder waren gerade in dem Augenblick außer
ordentlich ſtark aufeinander angewieſen, als die
beutegierigen Ententemächte dem Deutſchen
Reich in Verſailles jede Rohſtoffbaſis geraubt
hatten, und die Sowjetunion alles an die Über
windung der furchtbaren Spuren der ruſſiſchen
Revolution ſetzen mußte.

Die Tatſache, daß die Regierung der neu
gebildeten Sowjetrepublik bereits damals ein
großsügiges Jnduſtrialiſierungsprogramm ver-
kündete, kam den Beſtrebungen Deutſchlands
durchaus entgegen, da wir nach dem Verluſt
unſerer Kolonien und ebenſo unſerer Ausländs
guthaben, d. h. unſerer Deviſen, bereits ge
zwungen waren, unſere Einfuhr mit unſerer
Ausfuhr zu bezahlen. Die damaligen Politiker
in Deutſchland hielten es zwar für einfacher.
ihren Jmport mit im Ausland geliehenen
Geldern zu vbezahlen; aber dieſe Handhabuns
konnte immer nur ſo weit gehen, wie das Aus
land vereit war, der deutſchen Regierung
Kredite zu bewilligen. Wir wiſſen, daß der
größte Teil aller dieſer Kredite von den da
mals endloſen und rieſigen Reparations
Zahlungen verſchlungen wurde.

Da die deutſche Jnduſtrie und das deutſche
Volk aber dennoch leben wollten ſo war uns
mit dem Verſailler Vertrag auch zugleich die
Rotwendigkeit eines Austauſches von Fertig
fabrikaten gegen Rohſtoffe auferlegt denn dieſe
Rohſtoffe waren ja doch die Vorausſetzung für
jede Aufrechterhaltung der deutſchen Jnduſtrie
produktion. Wenn es erſt der nationalſozialiſti
ſchen Wirtſchaftsführung vorbehalten. blieb
einen Warenaustauſch als das grundſätzlich
neue Handelsſyſtem, das allein die deutſche
Wirtſchaft noch retten konnte, endgültig und
konſequent durchzuführen, ſo waren auch die da
maligen deutſchen Wirtſchaftsführer nicht ſo be
ſchränkt, um nicht bereits zu erkennen, daß in
einem Warenaustauſch tatſächlich eine Möglich
keit für den deutſchen Wiederaufbau zu ſehen
war. Allervings, der Rahmen des damaligen
Verrechnungsverkehrs“ war ſehr eng; man ſah
nämlich in einem ſolchen Handelsſyſtem nur
einen ſehr dürftigen Ausweg. Der eigene Weit-
blick reichte nicht aus. um all die Möglichkeiten
zu überſchauen, die ein konſequenter Verrech
nungsverkehr ſchon damals hätte bieten können.
Der gewaltige Bedarf der Sowjetunion an Ma
ſchinen und anderen hochwertigen Jnduſtrie
erzeugniſſen, die aus dem Jnduſtrialiſierungs
programm erwachſen war, zuſammen mit einer
nur mangelhaften Zahlungsfähigkeit der neuen
Republik, legte damals jedenfalls den Gedanken
eines geregelten Güteraustauſches ſehr nahe.

So aber kam es nur zur Einräumung von
langfriſtigen Lieferkrediten, die zwar das Wirt
ſchaftsleben hier ebenſo wie in Rußland be
fruchteten, aber doch nicht ausreichten, um tat
ſächlich beiden Volkswirtſchaften zu helfen. Von
1926 bis 1933 beſtellte die Sowjetunion in
Deutſchland Waren für rund 4 Milliarden M.
und der deutſchen Reichsbank floſſen neben den
beträchtlichen Gegenlieferungen in Waren allein
in den Jahren von 1931 bis 1934 jährlich u
200 Millionen Mark in Gold zu. Gewiß, dieſe
Summen ſind nicht zu unterſchätzen; aber was
waren ſie ſchon gegenüber den ruſſiſchen Bedürf

e eniſſen an Fertigwaren und gegenüber dem
deutſchen Bedarf an Rohſtoffen. Da der Han
delsverkehr zwiſchen den beiden Ländern nicht
gleich von Grund auf vernünftig aufgebaut
worden war, rutſchte Deutſchland trotz aller
hervorragenden Möglichkeiten zu einer wirk
ſamen gegenſeitigen Befruchtung ſchließlich vom
erſten auf den zweiten und vom zweiten auf den
fünften Platz zurück. Erſt das vor wenigen
Wochen abgeſchloſſene neue Handels und Kre
ditabkommen läßt einen grundlegenden Wan
del in den deutſchruſſiſchen Beziehungen er
warten. Diesmal iſt das Übereinkommen nicht
nur auf die Handelspolitik beſchränkt, ſondern
durch einen politiſchen Pakt beſtens unter
mauert.

Seit Abſchluß dieſes Vertrages hat ſich der
Blick für die tatſächliche Tragweite des deutſch
ruſſiſchen Ubereinkommens angeſichts der
deutſchruſſiſchen militäriſchen Zuſammenarbeit
in Polen weitgehend geklärt. Wenn heute in
ausländiſchen Zeitungen zu leſen iſt, warum
gerade England ſtets das wichtigſte Land des
Welthandels bleiben ſolle, wo doch die wirt
ſchaftliche Zuſammenarbeit der beiden größten
europäiſchen Staaten eine viel berechtigtere
Grundlage für eine ſolche weltpolitiſche Stel
lung biete, ſo iſt daraus zu erſehen

daß man ſich inzwiſchen allerlei weit
tragende Gedanken über die Pakte Berlin
Moskau gemacht hat. Die zahlreichen Lücken,
die ſich innerhalb der von England gegen
Deutſchland gerichteten Blockade bemerkbar
gemacht haben, und die Tatſache, daß die
neutralen Staaten Europas in ſtärkerem
Maße als Deutſchland ſelbſt von dieſer
Blockade betroffen werden, waren ja ſchließ
lich auch ein ausgezeichnetes Anſchauungs-
material für die Bedeutung einer „offenen

r nach dem Oſten und dem
üdoſten Europas.

Das geſamte Schwergewicht des Welthandels
ſcheint ſich nicht nur zu verlagern, ſondern es
hat ſich tatſächlich bereits verlagert. Die bei
nahe völlige Jſolierung des Jnſelreiches im
augenblicklichen europäiſchen Konflikt heweiſt
das aufs deutlichſte. England will einen langen
Krieg gegen Deutſchland führen, weil es glaubt,
daß Deutſchland in einem langen Kriege ſehr
bald alle Rohſtoffe aufgebraucht haben werde
Solch eine Auffaſſung iſt lächerlich, ſie wäre
auch dann lächerlich, wenn Deutſchland kein
Stückchen Rohſtoff aus Rußland beziehen könnte.
So aber dokumentiert England nur, daß der
eigene Stern im Verblaſſen iſt; denn man iſt
nicht einmal mehr in der Lage die Tragweite
tatſächlicher politiſcher Gegebenheiten in Rech
nung zu ſtellen. Zu Englands Kummer und
zur Freude Deutſchlands und Rußlands wird
man die Bindungen zwiſchen Moskau und Ber
lin zu feſtigen wiſſen. Der dringende Bedarf
Deutſchlands für die Kriegsinduſtrie und der
Wunſch der Ruſſen, ihren Fünfjahresplan zu
erfüllen, bieten ſchon allein neben den Erfor
derniſſen, die ſich für Deutſchland aus ſeinem
weiteren wirtſchaftlichen Aufbauwerk ergeben,
eine ſichere Garantie dafür, daß ſich die Aus
tauſchmöglichkeiten zwiſchen den beiden großen
Nachbarſtaaken in noch ſchnellerem Tempo akti
pieren laſſen, als ſie vertragsmäßig vorgeſehen
ſind; denn was ſich hier vollzieht, iſt eine nakürliche Wandlung, die ausſchließlich durch den
mangelnden Weitblick früherer deutſcher Wirt
ſchaftsführer verhindert wurde.

e
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Wildgehege darf nicht ruhen!
Die Jagd iſt keine Liebhaberei allein

s „Die Pflege der Jagd und die Aufrechterhal
tung des Jagdbetriebes iſt unter den gegen
wärtigen Verhältniſſen eine unbedingte Not
wendigkeit!“ Mit dieſen Worten hat vor kurzem
der Reichsjägermeiſter in einem Erlaß die Frage
entſchieden ob unter den gegenwärtigen Verhält
niſſen die Fortſetzung der Jagd verantwortet
werden könne. Es geht hier eben nicht um die
Frage, ob man einen „Sport“ oder eine „Lieb
haberei“, eine „noble Paſſion“ heute weiter
betreiben ſolle oder nicht. Es geht um die Auf
gabe, zu erhalten, was eine weitſchauende und
verantwortungsbewußte Wildhege ſeit ſechs Jahren
aufgebaut hat. Die deutſche Jägerſchaft hat die
Verpflichtung, dafür Sorge zu tragen, daß dieſe
nicht allein zum Beſten des Weidwerkes erreichte
Entwicklung nicht wieder zerſtört werden darf.
Darüber hinaus iſt auch ſchon oft die volkswirt
ſchaftliche Bedeutung der Jagd unterſtrichen wor
den. Dabei iſt der Abſchuß micht allein von
Gewicht für die Volksernährüng im allgemeinen
und gerade jetzt für die Verſorgung von Laza
retten bekanntlich fällt die Strecke an Schalen
wild nicht dem Revierinhaber, ſondern den Er
nährungsämtern zu; der Abſchuß iſt vor allem
auch notwendig, um Wildſchäden in Wald und
Feld in engſten Grenzen zu halten. Aus ſolchen
Gründen alſo müſſen gerade heute die Reviere
ſorgfältig betreut werden, muß der Weidmann
ſchützend ſeine Hand über einen ſo koſtbaren Be
ſtandteil unſeres Volksvermögens halten, wie
unſer Wild es iſt. Daß der Wildfrevler, der jetzt
die Abweſenheit des Revierinhabers zu verbreche
riſchem Treiben ausnutzt, mit beſonders ſtrenger
Beſtrafung zu rechnen hat, iſt gewiß.

Standesamkliche Nachrichten.
s Meuſchau. Das Standesamt Meuſchau für

die Orte Burgliebenau, Venenien und Meuſchau
verzeichnete in den Monaten Juli, Auguſt und
September, 4 Geburten, 4 Eheſchließungen und
3 Sterbefälle.

übungsScharfſchießen.
s Schafſtädt. Jn der Nähe der Stadt im

Raume zwiſchen Querſurter und Dornſtedter Sträße
und dem Triſtrain fand geſtern ein Scharf
ſchießen ſtatt.

25 Jahre im Dienſt der Straßenbahn.
s Schkeuditz. Am heutigen Sonnabend begeht

der Straßenbahnſchaffner Max Wenzel ſein
25jähriges Dienſtjubiläum bei der Großen Leip
ziger Straßenbahn. Dem Jubilar uns en herz
lichen Glückwunſch!

Erwiſchter Manteldieb.
S Schkeuditz Am 16. September wurde in

einer hieſigen Gaſtſtätte ein Herrenmantel ge
ſtohlen. Der Täter konnte jetzt feſtgeſtellt und zur
Anzeige gebracht werden.

Zu ihrer goldenen Hochzeit.
g Goddula. Am geſtrigen Freitag konnte der

Schafmeiſter Franz Hedel mit einer Ehefrau
Anna geb. Weber die goldene Hochzeit feiern.
Aus dieſer Ehe gingen ächt Kinder hervor, von
degen noch fünf am Veben ſind. Die beiden alten

freis Werſeburg
Leutchen, die 74 und 75 Jahre alt ſind, helfen
noch rüſtig mit in der Wirtſchaft ihres Sohnes.
Wir gratulieren herzlich!

Ehrenkreuze werden verliehen.
s Lützen. Am morgigen Sonntag werden in

einer Feierſtunde im „Roten Löwen“ die vom
Führer geſtifteten Mütterehrenkreuze an weitere
33 Lützener verliehen. Die 33 Mütter ſind von
Ortsgrüppenleiter Goſpodarek benachrichtigt
und zur Teilnahme an der Feierſtunde eingeladen.

KWwaddiirreubern e e

Raummangel im Rathaus
trotzdem Faſſade im neuen Gewand.

z Bad Dürrenberg. Für eine Großgemeinde
mit über zehntauſend Einwohnern erſcheint auch
dem Außenſtehenden das Rathaus unſeres Bade
ortes in ſeinen Ausmaßen keineswegs ausreichend.
In der Verwaltung ſelbſt und bei den einzelnen
Dienſtſtellenleitern macht ſich dieſe Tatſache bei
der Ausübung des täglichen Dienſtes durch Raum
mangel erſt recht fühlbar. Obendrein wachſen die
Aufgaben der Gemeinden von Jahr zu Jahr, ſo
daß es für den Bürgermeiſter nicht leicht iſt, dieſe
gegenſätzlichen Tatſachen miteinander befriedigend
in Einklang zu bringen, und zwar ſo, daß dem
erforderlichen Grundſatz der ſpaärſamen und plan
vollen Wirtſchaft entſprochen wird. So iſt der
gegenwärtige Zuſtand zu erklären, daß wie es

übrigens auch bei vielen weit größeren Gemein
den oft der Fall iſt verſchiedene Dienſtſtellen
der Gemeindeverwaltung ihren Sitz nicht im
Rathaus, ſonderg verſtreut im Orte haben. Es
ſei nur an das Fürſorge, das Ernährungs und
das Verkehrsamt erinnert. Erfreulicherweiſe konn
ken bisher ſtets Löſungen gefünden werden, die
keine allzu großen Erſchwerniſſe für die Bevölke

rung mit ſich brachten Vor einigen Wochen konnte
auch das Rathausgrundſtück in der Kurhausſtraße
nach Angaben des Bauberaters der Gemeinde
Architekt Tauſch mit einem freundlichhellen,
paſtellgrünen Putz verſehen werden der ſich zu
ſamme s mit dem ebenfalls erneuerten Dachſtuhl
recht vo glhaft ausnimmt.

454 Plälce ſtehen bereit
4 Bad Dürrenberg. Am kommenden Diens

tag, dem 3. Oktober, wird die Spielzeit unſeres
Theaterringes nach der langen Sommerpauſewieder eröffnet. Die Ortsdienſtſtelle von KöF. hat

im Rahmen der Beſucherorganiſation drei wohl
geordnete Platzgruppen bereitgeſtellt. Die Zahl
der Abonnenten für die ganze Spielzeit iſt er
freulich hoch. „Fünf Bilder deutſcher Geſchichte
von Walter Lange werden mit dem Drama
„Bismarcks Sturz gerade in dieſen Tagen des
gewaltigen Umbrüchs unter der Spielleitung von
Intendant Hanns Mühlinghaus die Beſucher
ſtark béeindrucken.

Ehrenkreuzverleihung am Erntedankkag.
z Bad Dürrenberg. Die Feierſtunde ver

NSDAP. Ortsgruppen Nord und Süd anläßlich
der Kberreichung der Ehrenkreuge an die kinder

Ehrenrettung für Wümmelmann

Es gibt Binſenweisheiten, die im Volke von
Heneration zu Generation überliefert worden ſind.
Niemand weiß, wie ſie entſtanden, aber wohl jeder
ſchwört darauf und wagt nicht, dieſe alten Weis
heiten anzutaſten, Und dennoch liegen in ſo man
chen geflügelten Worten, namenklich in bezug
auf die Tierwelt, allerlei Jrrtümer verborgen, die
ihren Grund in der falſchen Einſtellung des Men
ſchen zur Tierwelt haben.

„Haſenherz“ und e der „Angſthaſe“
und „Haſenfuß“ ſind im Laufe der Jahrhunderte
zu einem gewichtigen Wortſchatz des Volksmundes
geworden; ſie ſind gleichbedeukend mit dem Vor
wurf der Feigheit und ſtellen für den damit be
dachten Menſchen eine tödliche Beleidigung dar.
Jm allgemeinen wird dies wenigſtens ſo
aufgefaßt, in Wirklichkeit aber ſind dieſe
Worte einzig und allein eine grobe und un
verdiente Beleidigung für Mümmelmanns
Sippe. Es gibt nämlich keinen feigen und furcht
ſamen Haſen! Diejenigen leichtſinnigen oder gar
boshaften Herren, die den freien Tieren vom
rünen Tiſch aus menſchliche Charaktereigen
chaften zuſchrieben, die den Haſen zum Feigling
ſtempelten, die von der „dummen“ Gans, vom
„hinterhältigen“, „liſtigen“ Fuchs und vom
„bummſtolzen, eitlen“ Pfau redeten, hatten ſich
einfach nicht mit den Lebensgewohnheiten dieſer
Tiere beſchäftigt. Es ging vieles über ihren Ho
rigont, aber ſie verfaßten dennoch eine Beſchrei
bung des Haſen. Sie überraſchten einen von
Mümmelmanns Sippe im freien Feld, der ſich in
ſeiner Saſſe vor den Menſchen „drückte“, wie das
oft geſchieht, wenn der Haſe vermeint, nicht ge
ſehen worden zu ſein; ſie ſtellten feſt, daß er ie
Seher offen hielt, und ſie glaubten, er ſchliefe mit
offenen Augen. Sie wußten nicht, daß er nach
allen Seiten beobachten mußte, um ſich einen
Fluchtweg offen zu halten, und daß er, wie wir
Menſchen, nur mit geſchloſſenen Augen ſchläft.
Sie ſtempelten ihn ferner zu einem boshaften
Tier, das aus lauter Schikane die Menſchen ſchä
digt, indem es im Winter die jungen Bäume be
nagt, ſo daß dieſe mitunter eingehen. Aber ſie
wußten nicht, daß die Natur allen Haſen ein
Dangergeſchenk in die Wiege gelegt hat, daß näm
lich die Schneidezähne des Haſen bis zum Lebens
ende ungaufhörlich wachſen, ſo daß ſie nur durch
dauerndes Nagen an hartem Pflanzenwuchs die
Abnutzung erfahren, die notwendig iſt, um den
armen Schelm nicht durch übernormale Länge der
Zähne verhungern zu laſſen. Überdies be
nötigen alle Mümmelmänner zu ihrer Verdauung
Gerbſäure, die in der Rinde junger Bäume reich
lich enthalten iſt.

Der Menſch, der die Kulturſteppe ſchuf und
die Haſen hegte, weil er Haſenpfeffer und knuſprig
gebratene Keulen nicht entbehren mochte ginge
es nach ihm, er würde Haſen mit einem Dutzend
Keulen züchten bewirtſchaftete ſeine Felder
derartig, daß für alles, was Mümmelmann heißt,
im Sommer wohl Nahrungsüberfluß, im Winter
jedoch bittere Hungersnot herrſcht. Und der Menſch
gönnt ihnen oft nicht das bißchen Kohl draußen
auf den Feldern und in den Gärten zur weißen
Zeit.

Mümmelmann hat ſo viele Feinde, Jn ſeiner
Kindheit ſind es Falk und Wieſel, Katz und Krähe
Fuchs und Hund und Marder. Später kommt
das grobe Schrot des Jägers hinzu, manchmal
auch noch die grauſam würgende Kupferdraht-
ſchlinge des Wilderers und die verbotenen Fang
eiſen an den „ſchadhaft gemachten“ Gartenzäunen.
H, ſie haben ſo manche trübe Erfahrung hinter
ſich mit den Menſchen und ſeinen Segnungen!
Hätte die Natur dem Haſen nicht allerlei Rüſt
zeug für den Kampf ums Daſein mit auf den
Weg gegeben, es ſähe böſe aus mit Mümmel
mann. Lange kräftige Hinterläufe, ein gutes
Witterungsvermögen und vor allen Dingen ein
fabelhaftes Gehör ſind ſeine Waffen. Und was
der Menſch dem Haſen als Feigheit anrechnet,
iſt nichts als Vorſicht. Hätte der Haſe nämlich
ebenfalls eine Flinte zur Hand, wie die Jäger
im Herbſt, die manchmal in großer üÜbermacht
zum gemeinſamen Haſenmorden ausziehen, er
würde ſich ſicherlich damit ſeiner Haut wehren;
nur würde es dann verdammt wenig Männer
geben, die zur Haſenjagd gingen! Aber in Er
mangelung von geeigneten Waffen müſſen alle
Haſen nach wie vor ihr Heil in der Flucht vor
den Menſchen ſuchen. Das iſt wenigſtens ein
Troſt für uns, aber kein Grund, den Haſen für
ängſtlich und feige zu halten. Wohl gibt Mümmel
mann vor dem Menſchen Ferſengeld, denn er
wiegt kaum vier Kilo, während Leute, die ihm
begegnet ſind, ſchon an die zwei Zentner mit ſich
herumſchleppten, exkluſive Ruckſack mit Mundvor
rat. Aber es ſoll auch Menſchen gegeben haben,
die ſchon vor einem angriffsluſtigen Rehbock aus
geriſſen ſind weil ſie gerade ihre „Waffe“ nicht
bei ſich führten, vor einem Bock, der knappe fünf
undzwanzig Kilo wogl Jm Vertrauen geſagt:
wenn ſie ſich zum Streite geſtellt hätten, ſie wären
nichts geworden mit dieſem Rehbock! Aber das
nur nebenbei. Tatſache iſt, daß auch der Haſe
ein gut Teil Tapferkeit beſitzt. Eine Häſin, die
ihre Jungen von einer Krähe bedroht ſieht, wird
ſich ohne weiteres in einen Kampf mit ihr, die
viel ſchärfere Waffen beſitzt, einlaſſen, ja, ſie wird
die Schwarze in den meiſten Fällen vertreiben.
Sogar mit beinahe ausgewachſenen Katzen haben
Haſenmütter wiederholt erfolgreich gekämpft, ſo
daß die beutelüſternen Miezchen den Rückzug an
treten mußten

Jm übrigen hat es bis jetzt allen freien Tieren
noch immer zum Vorteil gereicht, wenn ſie an
läßlich des Zuſammentreffens mit dem Menſchen,
ganz gleich welcher Art, eine möglichſt weite Ent
R denn in der Natur frißt wohl das
kleine Tier das wingzigere, daß große frißt das
kleine auf, aber der Menſch iſt der uralte Feind
einer jeden Kreatur!

Ulbricht, Merſeburg.

reichen Mütter erfolgt am Sonntag, dem 1. Okt.,
um 12 Uhr, in den KurLichtſpielen.Die Mütter werden gebeten, mit den ſie beglei
tenden Angehörigen pünktlich zu der Feier
zu erſcheinen Herzlich eingeladen ſind auch die
kinderreichen Mütter aus dem Saargebiet, die
hier bei üns zu Gaſte ſind.

Seit 45 Jahren Meiſter.
Bad Dürrenberg. Der Schneidermeiſter

Hermann Thiele in Bad Dürrenberg feiert
am 1. Oktober ſein 45jähriges Meiſterjubiläum.

L Aus demGeſſettals

Das Autorad verloren.
Blöſien. Glück im Unglück hatte am

Donnerstagvormittag der Fahrer eines Liefer
gutos. Als er die Straße Blöſten-Frankleben
paſſierte, machte ſich plötzlich das linke Rad der
Hinterachſe ſeines Wagens ſelbſtändig und
rollte von der Fahrbahn ab. Da er ein mäßiges
Tempo hatte und ſofort bremſte, wurde ein
Kippen des Autos verhindert.

Von der Gemeindebücherei.
Beunga. Die hieſige Gemeindebücherei

iſt jeden Sonntag geöffnet. Die Ausgabe der
Bücher erfolgt von 14 Uhr an.

Aus Zſcherben.

Neue Löſchwaſſerſtätte. Zwecks Entnahme
von Waſſer bei Feuersgefahr iſt unſer kleiner
Dorfteich am Eingang des Dorfes für die Frei
willige Feuerwehr als Löſchwaſſerſtätte beſtimmt
worden. Geſichteter Dachs. Am Donnerstag
vormittag wurde in unſerer Flur, in der Nähe
der Kiesgrube, ein ausgewachſener Dachs ge
ſichtet, das iſt für unſere Gegend eine große
Seltenheit. Dem vorzüglichen Mäuſevertilger
gebührt größte Schonung. Wildernde Katzen.
Jn dem nach Kötzſchen zu gelegenen Flurteile
unſerer Gemeinde wurden in letzter Zeit be
ſonders viel Katzen geſehen. Es muß ange
nommen werden, daß es ſich hier um wildernde
Katzen handelt, die ſich von Räubereien nähren.

Wo gibt es Holunderbeeren?
Großkayna. Es dürfte zu begrüßen ſein,

daß auch im Geiſeltal jetzt der Holunder reife
Beeren trägt. Beſonders die Gegend zwiſchen
Großkayna und Braunsdorf weiſt größere Be
ſtände der wertvollen Früchte auf. 6

Am Sonntag Filmtag.
Kötzſchen. Die Gaufilmſtelle in Kötzſchen

im Gaſthaus Lindner zeigt am kommenden
Sonnkag den Film „Heimat“. Es ſind zwei
Vorſtellungen, um 16.30 Ahr und um 20.15 Ahr,
angeſeht. Der Film iſt für Jugendliche über
14 Jahre zugelaſſen. Es wird gebeten, die Vor
ſtellung um 16.30 Uhr recht rege zu beſuchen,
damit zur Abendvorſtellung jeder ſeinen Platz
erhält.

Diebſtahl in einem Bauernhof.
Beunga. Als die. Bewohner des dem

Bauern Wilhelm Wolf gehörenden Gehöftes
mit der Kartoffelernte beſchäftigt waren, wurde
in den frühen Morgenſtunden in dem Hauſe ein
gebrochen. Die Einbrecher ſtahlen Geld. Die

Polizei iſt auf der Suche nach den Dieben.
Ehrung der Mütktker.

S Mücheln Jm Saale des Gaſthofes Fleiſcher,
Stöbnit, und im Schützenhaus“ werden Feier

ſtunden ſtaltfinden, in denen weitere kinderreiche
Mütter geehrt werden und das Ehrenkreuz der
deutſchen Mutter überreicht bekommen.

Zwei Lieder von Ludwig Pflug.
Mücheln. Jn dem neuen, von Gerhard

Pallmann her ausgegebenen Liederbuch „Die
Wehrmacht ſingt“ ſind 2 Lieder des Müchelners
Emil Ludwig Pflug enthalten. Die Lieder
heißen: „Nun wohlan, du junger Tag“ und
„Schon in der frühen Morgenſtund'“.

Rund umguerfurt

Alle helfen bei der Arbeit
O Querfurt. Das feuchte und ſehr kühle

Wetker der letzten Tage beginnt allmählich ſich
trockener und wärmer zu geſtalten. Das iſt
nur zu begrüßen, denn nun kann die Haupt
arbeit der Kartoffelernte glatt vonſtatten gehen.
Seit Mittwoch ſieht man die Kartoffelſchläge
von emſigen Arbeitskräften belebt. Hat doch
die hieſige Bannſührung der HJ. und des Jung
volks alle Vorſorge getroffen, dieſe jugendlichen
Kräfte in den Dienſt der Hackfruchterntebergung
reſtlos einzuſetzen. Kartoffelgrabmaſchinen und
Karſte ſind in Tätigkeit. Die Kartoffelleſer,
vor allem Schulkinder, ſind eifrig dabei, die
Knollen in die Körbe zu ſammeln und die Säcke
zu füllen. Abends werden dann die voll
beladenen Fuhren heimgeſchafft und wandern
die Kartoffeln in den Keller. Reichlich iſt die
Ernte, was ſehr erfreulich iſt. Stellenweiſe iſt
man auch ſchon mit dem Ausmachen der Futter
rüben beſchäftigt. Jn Kürze werden auch die
erſten Erntearbeiten in den rieſigen Zucker
rübenackerſchlägen beginnen.

Jm Dienſt für die Gemeinſchaft.
O Querfurt. Am Donnerstagabend fand im

Hotel „Schwarser Bär“ ein Arbeitsabend der
RS.-Frauenſchaft im Bereiche der NS. Frauen
ſchaftsortsgruppe QuerfurtOſt unter der NS.
Frauenſchaftsortsgruppenführerin Pgn. Papke
ſtatt, der regen Beſuch aufzuweiſen hatte. Emſig
wurde wieder für die Bereitſchaft gearbeitet,
um zwingender Pflicht im großen Zeitgeſchehen
nachzukommen.

Aus dem Unſtruttal s
Jn ſeinem Amt beſtätigt.

S Nebra a. d. U. Durch die zuſtändige Be
hörde wurde der für den hieſigen Stadtgemeinde
bezirk als Vollsiehungsbeamter beſtellte Schul
hausmeiſter O. Reck in ſeinem Amte beſtätigt.

Simulant oder Geiſteskranker?
Bärnſtädk. Am Donnerstag kniete der in

Barnſtädt wohnhafte Johann G., der im Abraum
betrieb eines hieſigen Braunkohlenwerkes be
ſchäftigt iſt, auf den Schienen des Kohlenzuges
nieder unter dem Vorwand, beten zu müſſen.
Dadurch wurde der Zug verſchiedene Male auf
gehalten, und einmal wäre G. faſt überfahren
worden. Schließlich mußte G. in Schutzhaft ge
nommen werden. Auf dem Wege zur Polizei
wache wollte G. ſeine Einlieferüng auch durch
Niederknien verzögern. Ob bei ihm Bösvwilligkeit
oder Geiſteskrankheit vorliegt, muß eine Unter
ſuchung klären.

Aus Vaumburg
Vom Motorrad umgeriſſen
Naumburg. Die Frau des Gaſtwirts Schl.

in Schmerdorf befand ſich vor einigen Tagen mit
ihrer Schwägerin früh nach 6 Uhr auf dem Wege
zum Bahnhof in Scheiplitz. Es ging ein feiner
Sprühregen nieder, der einem Motorradfahrer
auf der Straße Stößen Naumburg jedenfalls die
Sicht nahm. Infolgedeſſen wurde die Gaſtwirts
frau angefahren und erlitt einen Schädelbruch,
dem ſie jetzt erlegen iſt. Die Schwägerin, die
ebenfalls zu Boden geriſſen wurde, war ohne
Schaden davongekommen.

DmMansfelder Land

Leutnant der Landwehr
Der Führer ehrte einen alken Fronkſoldaken.

Erdeborn (Mansf. Seekr.). Der Führer hat
mit Wirkung vom 27. Auguſt 1939 aus Anlaß
des 25. Jahrestages des Weltkriegsbeginns und
der Schlacht bei Tannenberg dem hieſigen Ein
wohner Friedrich Stierberitz den Charakter
als Leutnant d. L. a. D. verliehen.

Sprechſtunden der Partei.
Oberröhlingen am See. NSDAP., NSV.

und NS.-Frauenſchaft halten an jedem Dienstag
und Freitag in der Zeit von 17 bis 20 Ahr
gemeinſame Sprechſtunden ab im Geſchäfts
zimmer der NSDAP. im erſten Stock der vier
klaſſigen Volksſchule in der Seeſtraße.

„Mordſache Holm“ im Film.
Oberröblingen am See. Die Gaufilm-

ſtelle Halle- Merſeburg zeigt am kommenden
Montag im Saale des Gaſthofes „Zum Anker
den Film „WMordſache Holm Ebenſalls wird
ein reichhaltiges Beiprogramm geseigt.

Sie wollen mithelfen.
Stedten. Die Ortsgemeinſchaft Stedten

des Deutſchen Roten Kreuzes konnte durch
Werbung einen Zuwachs von 180 neuen Mit
gliedern erreichen.

Kreis Weißenfels
von der Polizeiverwaltung.

Weißenfels. Polizeiinſpektor Dobslaff
von der ſtaatlichen Polizeiverwaltung Weißenfels
wurde zum PoligeiRechnungsreviſor ernannt.

Verſchiedenes aus Wildſchütz

Wildſchütz. Das Schulbad bleibt von
heute ab den Winter über geſchloſſen, da es der
kühlen Witterung wegen nicht genügend benutzt

wird. Der Erntedankgottesdienſt
findet am Sonntag, 1. Oktober, 8.30 Uhr, ſtatt
Und wird von Paſtor Koppe Naundorf abgehalten
Der Schulkinderchor wird wieder wie alljährlich
ein Lied zu Gehör bringen. Der älteſte Sohn
des Rittergutsbeſitzers Willi Schneider, Orts
keil Nödlitz, Hauptmann Ernſt Schneider, erwarb
ſich für beſondere Tapferkeit im Feldzug gegen
Polen das Eiſerne Kreuz

Die Alteſte in Kriechau
griechau. Frau Erneſtine Piller konntebei r v Geſundheit und geiſtigem Wohl

befinden den 89. Geburtstag feiern. Mutter
Piller, die ſich großer Wertſchätzung in allen
Volkskreiſen erfreut, wünſchen wir einen ſonnigen
Lebensabend!

Siedlung in Hohenmölſen wächſt
A Hohenmölſen. Die Siedlung an der

TheodorKörner und WalterFlexStraße geht
immer mehr der Vollendung enkgegen. Das erſte
Haus wird bereits in den nächſten Tagen be
zogen, in zwei weiteren werden die Malerhenen ausgeführt. Alle Grundſtücke ſind der
ſtädtiſchen e e e angeſchloſſen; auch die
Stroanſchlüſſe ſind hergeſtellt worden.

Verkehrsſtörung

Waldau. An der Kleinen Mühle hatte ein
Gerät eines Dreſchſatzes einen Hinterachſenbruch.
Dadurch wurde eine Verkehrsſtörung verurſacht.

Hochbekagk.

M Kiſtritz. Frau Thereſe Reiter konnte den
84. Geburtstag feiern. Auch wir ſenden herz
lichen Glückwunſch.

Ehrung der Mütter.
H SOſterfeld. Am Sonntag, 1. Oktober, findet

im Saale des „Ratskellers“ eine Feierſtunde
ſtatt, in deren Mittelpunkt die Verleihung des
Ehrenkreuzes der deutſchen Mutter an etwa
80 Mütter aus dem geſamten Ortsgruppen
bereich der RSDAP ſteht. Die Feier beginnt
11.15 Uhr.

s dem zeitzer Land

Gauleiter bei Arbeitskameraden
Der Beſuch des Gauleiters und des Gauobmann

in Betrieben des Kreiſes Zeitz.
2 Zeitz. Das Gaupreſſeamt teilt mit: Jm Laufe

des geſtrigen Tages beſuchte unſer Gauleiter
Eggeling, der von Gauobmann Bachmann,
Kreisleiter Heidkamp und Kreisobmann
Büchner begleitet war, verſchiedene Jnduſtrie
bezirke des Kreiſes Zeitz. Von Arbeitsplatz zu
Arbeitsplatz gehend, unterhielt ſich der Gauleiter
mit den Ärbeitskameraden und ſprach zur Zeit
des Schichtwechſels zu ihnen über die Größe un
ſerer Zeit.

Jn einem anderen Werk traf der Gauleiter die
Gefolgſchaft bei der Mittagspauſe an und nahm
auch hier wieder Gelegenheit, durch die Reihenzu gehen, um mit fielen und jenem ein Wort

der Kameradſchaft zu ſprechen. Auf ihren Ge
ſichtern war es zu leſen: auch in den Betrieben
des Kreiſes Zeitz weiß der Arbeiter, worum es
heute geht und daß er ſeinen Mann ſtehen wird.

„Weſtwall“Film ſtark beſucht
z Rehmsdorf. Noch kein Gaufilmabend war

ſo ſtark beſucht worden, wie der letzte mit dem
Weſtwall- Film. Daneben wurde auch Gewitter
im Mai“ gezeigt. Am Sonntag läuft hier der
Tonfilm „Heimat“.

Alles für die NSV.
2 Droßdorf. Nicht weniger als 142,5 kg Wei

zen haben unſere Schulkinder eingebracht, als ſie
Ahren auf den Feldern ſtoppelten. Das wertvolle
Gut wird der NSV. in Rasberg zugeführt.
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Unſere Getreideſtlos ſind übervoll
8500 Behelfsläger mußten errichtet werden.

Dank der letztzjährigen Rekordgetreide
5 und dank der vorſorglichen Politik der

egierung, die außerdem noch beträchtliche Ge
reidemengen aus dem Ausland einführte,

en wir heute einen Getreidevorrat, wie ihn
wohl noch nie ein Staat beſeſſen hat. Das
macht ſich allein dadurch bemerkbar, daß alle
äffentrichen und privaten Getreideſilos ſchon
ſeit Monaten überfüllt ſind und Tauſende von
Behelfslägern in Tansſälen, Turnhallen und
Ausſtellungsräumen eingerichtet werden mußten
Die Lagerung in dieſen Räumen war allerdings
deshalb nicht ſo gans einfach, weil das Getreide
einer ſtändigen Pflege bedarf wenn es nicht
verderben ſoll. So muß Getreide beiſpielsweiſe
ein oder zweimal im Jahr umgeſchüttet wer
den, und Temperatur und Feuchtigkeit dürfen
einen beſtimmten Grad nicht überſteigen. Mit
beſonderen Meßgeräten wird deshalb in regel
mäßigen Zeitabſtänden die Temperatur im
Innern des Getreides gemeſſen ſowie die Luft
feuchtigkeit ermittelt. Ergeben ſich ungünſtige
Werte, ſo können ſofort die entſprechenden
Gegenmaßnahmen ergriffen werden. Vorbe
dingung für die Einlagerung von Getreide iſt
gllerdings, daß das Getreide völlig trocken iſt
Anſer heimiſches Getreide entſpricht nicht dem reich).

geforderten Trockenheitsgrad und muß vorher
erſt einer maſchinellen Trocknung unterworfen
werden. Iſt ſein Feuchtigkeitsgehalt aber dann
entſprechend verringert, ſo hält es ſich minde
ſtens 3 Jahre. Erſt dann wird das Korn ver
mahlen und ziemlich unmittelbar darauf ver
braucht. Die Aufſichtsbeamten der rieſigen Be
helfsläger der Reichshauptſtadt, die gegenwärtig
ſchon mehrere hunderttauſend Zentner auf
nehmen. erklärten uns, daß die Erfahrungen,
die ſie in den letzten zwei Jahren mit Behelfs
lägern gemacht hätten, außerordentlich günſtig
geweſen ſeien. Bisher ſei noch kein eingiger
Zentner Getreide verdorben. Während in den
bäuerlichen Vorratsſpeichern oft großer Schaden
durch den Kornkäfer angerichtet würde, ſei der
Verderb in den neuen Behelfslägern prosentual
überhaupt nicht auszudrücken. Für unſer täg
5 d iſt alſo in jeder Weiſe vorbildlich

eſorgt.

h Der Ernkeerkrag in Brokfrüchten (Weigzen
und Roggen) erreicht in England nur die be
ſcheiüdene Zahl von 19,1 Millionen Doppelzent
nern gegenüber 140 Millionen 42 der deutſchen
Acker der Kartoffelertrag lediglich 55 Millionen d
gegenüber 500 Millionen z in Deutſchland (Alt

h Kein Zwe
Stockung des

wird, muß

Verflochtenheit

werden können

wirklich triftige

auch der
ſtockungslos im Gange bleiben.
antwortlich, wenn ein Geſchäftsmann oder ein

t iſt, nun ohne Not ſeine Zahlungen hinausſchieben würde. Bei der engen
Privater, weil Krie

Kenntnis zu ſetzen.

Keine Zahlungsverzögerungen

ch auch in Kriegszeiten ſoll keine
hlungsverkehrs eintreten. So

innerhalb der

weit der Fortgang der Wirtſchaft aufrechterhalten
Kreislauf des Geldes

Es wäre unver

deutſchen Volks
wirtſchaft müßten ſolche Stockungen zu wirtſchaft
lichen Nachteilen führen, die nicht verantwortet

Soweit alſo die Volksgenoſſen
nicht etwa Soldat ſind, alſo aus dieſem triftigen
Grunde ihrem Geſchäft oder ihrem Haushalt vor
übergehend nicht vorſtehen, iſt es alſo eine un
erläßliche Pflicht, die Zahlungen in gewohnter
Weiſe pünktlich und gewiſſenhaft zu leiſten
Dieſe Pflicht ſollte ſchon im eigenen Intereſſe
jedes einzelnen erfüllt werden; denn keiner will
haben, daß ſeine eigenen Außenſtände „blockiert“
ſind, ſondern jeder möchte, daß er ſelbſt ſchnell
und vollſtändig zu ſeinem Gelde kommt. Wo aber

ründe dafür vorhanden ſind, um
Stundung fälliger Zahlungen einzukommen, ſchiebe
niemand es auf, ſeinen Gläubiger ſchnellſtens von
der Notwendigkeit dieſes Aufſchubverlangens in

Auf dieſe Weiſe ſehen alle,

die auf Geldeingang zu rechnen haben in jedem
einzelnen Falle klar, welche Beträge eingehen oder
wo eine Verzögerung zu erwarten iſt. Jn dieſem
Falle können ſie entſprechende Verfügungen
treffen, um ſonſt eintretende Schwierigkeiten zu
überbrücken. Hier wie in allem aber gilt der
Grundſatz: wenn der gute Wille vorhanden iſt,
kann vieles ermöglicht werden. Der ungeſtörte
Geldumlauf aber, wie er in erſter Linie durch
pünktliche Erfüllung der Verbindlichkeiten gewähr
leiſtet wird, iſt ein untrügliches Zeichen einer ge
ſicherten Volks wirtſchaft.

h Die engliſche Einfuhr, an deren erſter Stelle
Lebensmiktel, Fleiſch, Getreide und Mehl ſtehen,
iſt weit über doppelt ſo groß als ſeine Ausfuhr;
mit nahezu 9000 Millionen RM. überſteigt ſie die
unſere um rund Zweidrittel. Die wichtigſten
Lieferanten der engliſchen Lebensmitteleinfuhr
ſind die Vereinigten Staaten, Auſtralien, Canada
und Argentinien.

h Bei dem bedeutenden täglichen Bedarf an
einzuführenden Nahrungsmitteln macht ſich be
reits ein verhältnismäßig geringer Ausfall an
einlaufenden Schiffen auf dem engliſchen Markt
empfindlich bemerkbar. Jn allen bisherigen Krie
gen des letzten Jahrhunderts verſuchten daher
Englands Gegner ſeine Zufuhr und damit ſeinen
Lebensnerv zu treffen.

Anget.
Kleine Anzelgen“ von Privat u Privat werden a
nicht gewährt. Für die gleichzeitige Auinahme

Eſche, RM. II.-
GüntherMöbel-Hlarnisch e

Stühle nilluſtr. Zeitſchr. f.Stern n
mark u. Umg. geſ.

Suche für kleinen fleißiges, ehrliches
Geſchäftshaush. ein Mädchen für ſofort
ehrl., fleiß. Mädch. geſucht.

b. guter Behandlg.

Hindenburgſtr. 1.

Georg Schnabel, Halle a. d. S.,
Fleiſchermeiſter, LudwigWucherer

Zwickauer Str. 87. Straße 28.

We tie Hausgehilfin

e

S e

Mädchen Mädchen

Jäntſch,

Haus und
Külchenmüdch.

nicht unter 17 J.,
für Geſchäftshaush.Perfeßte

an menschlichen
Braucht das sfolze Gebsude des

Körpers neue

r einspaltig (22 ew breit) veröfieotlicht und nach Worten berechnet. Das fettgedruckte Oberschriftswort kostet 15 Pi., das Ligtache Wort in der Graundschrift 5 Pi. Ziftergebühr 30 P. Nachlssse werdes

einer „Kleineo Anzeige von Privat zu Privat in allen Ausgaben der Zeitung Mitteldeutschland aämlich: Merseba rger Zoitung, Merseburg; Saale-Zeitung, Halle; Mitteldeutsche Zeitung, Eriurt; betrages

Bildſchöne junge
Schecke, 1 Paar T.
Pferde, Jagdwag.,
Parkwagen, 2 bill.
Jnſpektorwagen,

Dogcart aufGumtmi,
4 Rollwagen

m. verſch. Tragkr.,
2 geſchl. Rollwagen
m. groß. Ladefläche,
1 Hühnerwagen,

mehrere Arbeits,
Kutſch u. Sielen
geſchirre, 2 kompl:

die Kösten- 30 Pl. für das Oberschriftswort and 10 Pl. für ſedes weitere Wort in der Grundschriit. Ziitergebühr 40 Pl. Millimete rpreis tür wleipe Anzeigen in drei Zeitungen 15 Pi.

Könlg m n rechte schenken?

Stellungsuchenden
Bewerbungen auf Ziffer- Anzeigen Keine
Originalzeugnisse
leicht abhanden
Zeugnisabschriften u. Lichtbilder sollen
auf der Rückseite
des Bewerbers tra
eendung der Unterlagen richtig erfolgt.

Steſenangebor ſaub. u. zuverläſſ.
für ſofort geſucht.

wird empfohlen, den Reſtaurant
„Zur Börſe“,

beizufügen, da diese lle a. d. S.,
kommen können. Markt 8.

n

Jch ſuche für mein
Ei iZeitschriften- u n Segen

austrager Gin) ehe
mit Rad für Merſeburg u. Umgeb. f. 15. 10. Angeb.
geſucht (Nebenverdienſt). mit Zeugnisabſchr.,

Reinh. Winkler Leipzig C 1, ren et

Schneiderin d
für 2 Tage jeden
Monat ins Haus
geſucht. Ang. unt.
P 4907 an die
Geſchäftsſtelle.

Hausgehilfin
Zum 1. Okt. oder
früher ſuche ich eine
ält., umſicht. Haus
gehilfin, die bürger
lich kochen kann, in
Dauerſtellung.
Frau M. Eckardt,
Wein u. Feinkoſt
haus, Naumburg

a. d. Saale.

Geſchäftsſtelle.

Gtubenmädch.
zum bald. Antritt
geſucht.

E. Müller,
Kloſtergut Gern
ſtedt üb. Naum-

burg a. d. S.

Jg. Müdchen
tagsüber f. Geſch.
Haushalt geſucht.
Zu erfragen in der
Geſchäftsſtelle.

Nettes kinder
liebes Mädel

Malzhefe zum
Stutze, ist „Thalyferm“, die frische

Stelle. Ihr natürlicher Reichtum
lebendiger Bsustoffe erhöht die
leistungs fähigkeit und hiltt, die
GSesundheit auf neuer gefestig-
ter Grundlage
Packung 100 für drei bis sechs

Tage ausreichend RM 1.25

L
Paul Garms Komm. Ges.

Waren zur gesünden Lebensfahrung

Halle, Leipziger Straße 73

Reitzeuge. Walter
Oehring, Halle/S.,
Mansfelderſtr. 58,
Ruf 32856.

Rohessen, zur

Veilchenweg 27.

Wer hilft?

e Gportbekleid ung jede Menge kauftl GSporitgeräte H. Hildebrandtnüo vom Sporthauüs M Leipzig, Grimmaiſche Str. 20

g S 296 49et H. Schnee Nachtoeer enHalle a. d. S., Holke a. G. SGroße Steinſtraße 84
Brüderſtraße 2

Wohn Spelsezimmer

Holstermötel
Bernh. Schormann
Halle, Universitstsring
Ecke Grofje Ulrichstraze
Ehestandsdarlehen Teilzahlung

De 1

Ferkel, Läufer
ſchweine, trag. eSauen, ſowie Zuchtvieh

Zimmer
möbl., ſaub., zum

Wer hilft neFrau in kl. prakt.Hausrolle an 2 Säugl.,
großer Spiegel, eiſ. J. betreuen?
Waſchkeſſel (45)080) M. Beſte, Leipzig,
und emaill. Herd Funkenburxgſtr. 10.
(weiß) zu verkauf.

Emilienſtraße 20. Frau n Kauft für Kind u. etwas 15. 10. geſ. Off.
Apolda (Thür.), Hausarbeit geſucht. unter P 4891 anJunger Fort o tet S unſeren Tivoli die Geſchäftsſtelle.

S Straße 3. Jnſerenten! Merſeburg.

Kontorist n et 7 is immer,Ste S mit Kochgelegenh.,
für Merſeburger Fabrik für ſofort
geſucht. Angebote unter P 4901. an Fdie Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung J. Kan mann

26 Jahre, gelernter Spediteur, in
Spedition, Mühlenbetrieb u. An
zeigenfach tätig geweſen, Führer
ſchein I, II, IIl, redegewandt, gute
Erſcheinung, mit beſten Umgangs
formen, ſucht zum 1. November ept.
früher Stellung. Angebote unter P an die
R. 880 an die

Solide, ordentliche
Hausgehilfin

ſowie ein junges Mädchen als

Kochlehrling
baldigſt geſucht.

Hotel Ebersberg, Hohegeiß i. H.

Gute begzernckdchen
Suche zum 15. Oktober Stubenmädchen
für Gutshaushalt (Nähe Halle). Ver
traut mit allen Zimmerarbeiten, Ser

ſof. zu mieten geſ.
Ang. unt. P 4898
an die Geſchäftsſt.

buche

2—3Zi. Wohn. in
Leung od. Merſeb.
Off. unter L 1561
jan die Geſchäftsſt.

Jg. Chepaar

Wohnung. Off. unt.

Geſchäſtsſtelle. Geſchäftsſtele

Ververmietet
od. 43i.

orfahrervier und Plättkenntniſſe erwünſcht.Offerten u. R ess an die Geſch d. Ztg. Trakt

für 15. Oktober 1939 geſucht.

mit od. ohne Zug
Junges, ordentliches und ehrliches maſchine ſucht Be

ſchäftigung. Off.SHausmädchen e
möbl., ſof. zu ver mit 2 Betten und
mieten.

Wohnung ſofort od.
en an Kaufin.

reisangebote unt.
Kochgelegenh., frei, P 4897 an die

Zimmer Zimmer

ſucht 2—3 Zimm. S

doh vereete Dr. Diehls
äGeynngheifsschun

Alleinvertauſ im
Schuhhaus

Kurt Schmidt

eiſ,, guterh., billig
zu verkaufen.
Kärlſtraße 24, J.

Schlafzimmer

preiswert zu vert
MöbelThomas
Halle, Mühlweg
Eheſtand sSdarlehen

Kl. Jauer-
brandofen

zu kaufen geſucht.
Off. unt. P 4880
an die Geſchäftsſt.

Stiefel
Gr. 39/40, z. Ernte
hilfe von Schüler
zu kaufen geſucht.
Zuſchr. unt. L 1559
an die Geſchäftsſt.

63 000 m gelauf.,
generalüberholt bei
53 000 Km, neue
Batterie, zu verk.
in Merſeb. Ang.
unter P 4902 an
die Geſchäftsſtelle.

Bäckerei Emmrich, Leipzig S 3,
Stöckartſtraße 15.

Trekkerführer
led. od. verh., ſtellt
en ein. Gute

ohnung vorhd.
Arthur Hellmuth,

Holleben
bei Halle a. d. S.
Ruf Holleben 12.
Geſchirrführer

u

Meuſchau Nr. 8.

Tapezierer
lehrling
ſtellt ein

Otto Müller,
Tapeziermeiſter,

Am Gotthardtor 4.
Ruf 2973.

Omnibus
ſayrer

geſucht, m. Führer
ſchein Kl. 2, wenn
mögl. Autoſchloſſer.
AutoVermietung,

Autoreparatur
Daniel Panzer,

Heldrungen Unſtr.
Ruf 243.

Tüchtiger
Herrenfriſeur
in gute Dauerſtell.
f. ſof. od. ſpät. ge
K. W. und Kaſſen
frei. Zuſchr. an
Witwe A. Weiße,

Altenburg

S

Vote(in)

mit Rad, z. Aus
tragen von Zeit
ſchriften (nebenber.)
für Neumark und
Umgebung geſucht.
Ang. unter P 4892
an die Geſchäftsſt.

Tages
Mädchen

für kleinen Haush.
nach Leuna geſucht.
Off. unter L 1560
an die Geſchäftsſt.

Jg. Mädchen
zur Ausbildung als
Apothekenhilfe ſof.
geſucht.

Apotheke Leuna.

2. Müdchen
fleiß., ſaub., ſucht
Trebnitz Nr. 11.

Hausmädchen

ehrl. u fleiß., ſucht
zum 1. Okt. oder
etwas ſpäter

Karl Frey,
Gartenbaubetrieb,
Bad Lauchſtädt.

Hausmädchen

14——16 J., zu ſof.
geſucht.

Lehrer Lübke,
b. Naumb. a. S.,

Hauptſtr. 30.
Jüdendorf über

Freyburg/Unſtrut.

Mädchen
25. J., anſtändig,
jung, ſucht f. ſofort
Stellung i. Privat
haushalt.

Paula Bongartz,
Krumpa,

Hauptſtraße 3.

Junge Frau
gute Rechnerin,

ſucht rnBeſchäftig. usf.u v P 1894
an die Geſchäftsſt.

Junge Frau
ſucht Stellung als
Stenotypiſtin. Gefl.
Ang. unt. L 1564
an die Geſchäftsſt.

ne

möbl., zu vermiet.

heizbar, mit Bad, M ges che
zu vermieten. Zu
erfr. in der Geſch.

Zimmer

Suche

of. od. ſpät. 3Zi.
ohn. mit Keller

gut möbl., zu verm. und Bodengelaß in
Lauchſtädter Str. Merſeb. od. Umg.

für 2 Perſ. Offert.
mit Preisang. unt.

4884 an dieZimmer Seſchaſtzeie.

e m. Sgelegenheit u. Bad,b. alleinſteh. Herrn J0. Ehepaar
zu vermieten. Off. ſucht 2Zi. Wohn.
unter P 4903 an Ang. unt. P 4896
die Geſchäftsſtelle. an die Geſchäftsſt.

Nr. 15, I.

Wir ſuchen f. einen unſerer Angeſtellten
(Dauermieter) als Dienſtwohnung eine

3-4 Zimmer Wohnung
nebſt Küche und Zubehör.

Gebr. Dietrich G. m. b. H.
Königsmühle.Jahnſtraße 8, I.

n auch für Fräulein Geſchäftsſtelle.

Erwinſtraße 10. e wen W
ne e. orwerk 4. eMöbl. Zimmer ohnungstauſch

Biete 2 Zimmer,
Küche, Korridor, in
Bad Dürrenb. geg.
gleiche od. 3 Zimm.
u. Küche i. Merſeb.
Ang. unt. P 4887
an die Geſchäftsſt.

Wohnungs
tauſch

Biete für 1. 12. od.
früher: Sehr ſchöne
4 imm. -Wohn.,
gr. Balk., kl. Zier,
Obſt und Gemüſe
garten, Waſſerleit.,

nnenkloſ., reichl.
ubeh., Miete 50

Mark, in herrlichem
Landhaus eines kl.

Merſeb., m. guter
Bahnverb. Suche:
4——5Zi. Wohn. in
Merſeburg. Angeb.
unter P 4900 an

die Geſchäftsſtelle.

Wir ſuchen für einen unſerer Gewerbeoberlehrer

für ſofort oder ſpäter

eine geräumige
3 Zimmer Wohnung

mit Küche, Bad, Jnnenkloſett und ſonſtigem
Zubehör. Angebote erbeten an

Halliſcher Bergwerksverein e. V.

Halle (Saale), Merſeburger Straße 159.

J

Kartoffelßeller
kleinen, Nähe Jo
hannisſtraße, geſ.

Biedermann,
Johannisſtraße 7.

S

Wollyſüſch

ſigntel
ſehr gut erhalten,
für Mädchen von
12 bis 13 J., zu
verkaufen.

Birkenweg 14.

Landſtädechens bei

Kaninchen Intelligenzler
zu kaufen geſucht. aus Karlsbad nach
Tauſche auch Futter hier verſetzt, in den
rüben ein. Zu er Zher Jahren, ſuchen
fragen in der Geſch. wegen Einſamteit

zwei Freundinuen,
Junge Hühner et Heirat. a

erwünſcht,
v zu kauf. nſcht Beding. Off.

ahn“, unt. P 4893 an die„Gold. HGotthardſtraße 22. Geſchäftsſtelle.

Rentner
Ein anſtänd. Wit
n es einetändige Kriegs od.Ein Stamm n s

j ji nhang von i.jg. Hühner 60 J. e gemein
legereif, zu kaufen ſchaſtlicher Haush.
eſucht. Führung, HeiratOswald Bauer, nicht ausgeſchloſſen.
Schladebach 57 a, Schöne ohnung
(Kr. Merſeburg). vorhanden. Offert.

Tiermarlet

ESchlachtpferde die Geſchäftsſtelle.

ält., gute Fleiſch

e gerreiſe bei Not nſchlachtungen. lmwisbilien

WaleGrundſtückalle-S.,
Ruf 358 27. mit Garten e

land) zu kaufen geſ.Wer inſeriert, Ausf. Preisangeb.
erb. unter D 291verkauft! an die Geſchäftsſt.

unter P 4895 an ſ

direkt ab Züchterſtall, der ſchw. hann.,
oldenb. veredelt weſtf. Raſſe lief. wir
p. Nachnahme zu Großhandelspreiſen
(bei Preisſchw. richten wir uns hiernach):
Ferkel. 15-20 Pf. 9 12 RM., 20 30Pfd. 12--17 RM., 30--40 Pfd. 1722
RM. 40--50 Pfd. 22--26 RM. Läufer
ſchweine von 60—-100 Pfd. 45--50 g.
pro Pfd. Tragende Zuchtſauen 170—230
Pfd. 110--140 RM., extra ſchwere aus
gef. Zuchttiere bis 160 RM. Preiſe ab hier.

Auto-, Motorräder-
Zylinder u. Kurbelwellen

ſchleift

Tiere 5 Tage z. Anſicht ohne Kaufzweng.
Nichgefall. Tiere nehmen wir innerh.
dieſer Friſt auf unſere Koſten zurück.
Sämtl. Tiere ſind geg. Maul u. Klauen
ſeuche ſchutzgeimpft. Gewichtsverluſt geht
zu Laſten des Käufers Kiſte 3 RM.
Verſ. erfolgt täglich. tfäliſcher Vieh

Angabe d. Verhält
niſſe unter R 882
an die Geſchäftsſt.
Alleinſt. dame
Ende 30, geſchied.,

beſte Umgangs
formen, gute Haus
e

ſucht entſprechenden
Wirkungskr. j. gut.,
frauenloſ. Haush.

wecks ſpät. Heirat.Freund uſchr.
erbitte unt. 294
an die Geſchäftsſt.

Jg. Mann
29 FJ., 1,72 groß,
Nichttänz., wünſcht
die Bekanntſchaft
eines ält., ehrlich.
Mädchens Ernſt
gemeinte Zuſchrift
mit Bild unter

4890 an die
eſchäftsſtelle.

Bungarbeiter
36jähr., durch trübe
Erfahrung zurück
gezogen lebend, m.
verträgl. Charakt.,
e und ſparſam,
ucht Witwe, auch

vom Lande, mit
hausfraul. Eigen
chaften zw. Heir.

kennenzul: Off. m.
Bild (zur.) unter
S 4904 an die

eſchäftsſtelle.

Willy Hoftmann, alle ſ, Sache e e e W. Steinfart

e Auſttungenen Jhr Wohnzimmer fürWitwer in Eiche, Rüſter, Nußbaum, Gemeindekaſſen
Gaſtwirt, 52 J. aber auch Kirſchbaum kaufen hält vorrätig
e u e Sie preiswert u. gediegen bei Merſeburger
Heſteſtan, ohne Haake Söhne Halle a. 6. Se rrkyurg
Anhang, bis 45 J. Sternſtraße 2 Kl. Ritterſtr.zwecks bald. Heir. Annahme all. Darlehnsſcheine Leung,
Bildangebote unter Jnduſtrietor 1

Obſtbäume, Beerenſträucher
Roſen, Pfirſiche u. edle Weinreben
in äußerſt preiswerter Qualität empfiehlt

Baumschule Schmidt, Herrehu
Leunger Str. 2 (Eingang direkt neben d. Kaſino

S Handelskurse
in allen Fächern
ab S. Oktober.

Elnzelkurse
9 jederzelt.Kaufmännische Privafschulo

F. Wehmer SohnHalle a- S., Martinsberg 91 Gegr. 1891 Ruf 380 18

KaufmännitſcheLKrtratſchule

Wiltzelm Baer
INH DIPL.-KFM. DIPL. HaNDELSLEHRER 6. Könn
HALIE-SAALE 6EISTSTRASSE 41 RUF 23528

Staatl. geprüfte Diplom-Handelslehrer
(innen) erteilen den Unterricht in den
Kaufmännischen Kernfächern. Beginn der
Halbjahres Vollkurse 2. Oktober.

Staatlich anerkannteLehranstalt für techn. Asstgtentinnen

an med. insfifuten Halle ſSaale), Mühlweg 29
Neue Kurse für Röntgen- und Laboratforiums-Assistentinnen
44 Jahr mit Staaftsexamen beginnen am 3. Oktober

ſMiet- und Fechnisene Gesistenten (innen)
Geschaäftgrundstück ein guter Lage in Bad Dürrenberg

zu verkaufen. Angebote nur von
Selbſtkäufern unter P 4899 an die
Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

Dr. Gärtner Privatfachschule Gang 29
Besitzer und Leiter Dr. Kulner, beginnen am 3. OKtoh er

für Laboranten und Chemotechniker-

e
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Höhel-
Pertz
ßreite Straße 9
Fernruf 2250

o rhe Küchen
e Cwiafe mmer
spPe se zimmer

formschone Mövel in bekannter
Güte und Preiswürcdigkert
Annahme aller Darlehen

68
Jahre

5

Lotterie Einnahme

26j. 8.Tütowierung bier der

le ſehen länger

wenn Ihr Bilutkreislauf, Blutdruck
Sfoifwechset in Ordnung bleibt

Arterienverkalkung
terngehalten wird.

Ein erprobies Mittel sus echtem
Chlorophyſi, nach den Forschungen
Frof. Dr. Bürqis, Pack. 1.50 u. 3.40, ist

glatigrün Wagner Arteriosa'
Markf-Drogerie Benemann
Gotihard-Drogerie Emanuel

Germanis-Drogerie Ad. -Hitler-Str.

Futterkartoſfeln
Speiſekartoſſeln

ab Montag früh 8 Uhr verkauſt ab
Güterbahnhof

K. Freygareg
Fernrnf 2434 Breiteſtr. 22

Aus Altem Neues
z. geſtalten, Umarbeitung unmoderner
Kleidung nach den neueſten Modellen

Anfertigung einfacher und eleganter
leider, Mäntel, und Koſtüme

Cußler, N, Berlins 016, Köpenit. St. Ia

Frau Erna Conrath, Leung
Sattlerſtraße 39, Ecke Jnduſtrietor

Kirchliche Nachrichten

Erntedankfeſt 19309.
Dom. 10 Uhr: Feſtgottesdienſt (P. Krüger). An

ſchließend: Beichte und Feier des heil. Abend
mahls. 11.15 Uhr: Kindergottesdienſt in der
Neumarktkirche (P. Wenig).

Stadt. 10 Uhr: m (P. Riem). Die
Kantorei a t.) Jm Anſchluß Beichte und
Feier des heiligen Abendmahls. 17217.30 Uhr:
Hrgelfeierſtunde r Eßrich). Die
übungsſtunden der Kantorei fallen bis
auf weiteres wegen Verdunkelung aus!
Ev. Mädchenbund St. Maximi. Sonntag,
16 Uhr. Verſammlung An der Geiſel 5 (P.
Riem). Ev. Frauenhilfe St. Maximi: Don
nerstag, 15.30 Uhr: Verſammlung An der
Geiſel 5.

Chriſtkapelle. 10 Uhr: Gottesdienſt (Vikar Egert).
Anſchließend: Kindergottesdienſt.

Alkenbürg. 10 Uhr: Gottesdienſt (Vikar Klappen
bach). 11.15 Uhr Kindergottesdienſt (Vikar
Klappenbach). Mittwoch, 14.30 Uhr. roß
mütterfeierſtunde in der Herberge zur Heimat

greuzkapelle. 14.30 Uhr: Erntedankgottesdienſt
für Erwachſene und Kinder (Vikar Klappenbach).

Meuſchau. 8 Uhr: Gottesdienſt (Vikar Klappenbach).
Reumarkt. 15 Uhr: Feſtgottiesdienſt (P. Wenig),

verbunden mit der Einführung von P. Wenig
als Pfarrer an St. Tomae durch den Super
intenturvertreter P. Riem. 11.15 Uhr Kinder
gottesdienſt mit der Domgemeinde zuſammen
in der Neumarktkirche. Dienstag, 16 Uhr.
Frauenhilfe im Pfarrhaus. Donnerstag,
20 Uhr: Bibelſtunde im Pfarrhaus. J

Löſſen. 8 Uhr: Feſtgottesdienſt (P. Wenig)
Trebnitz. 9 Uhr: Feſtgottesdienſt (D. Wenig).

Lenng. Friedenskirche.
dankgottesdienſt (P. Ulbrich).

9.30 Uhr: Erntedankgottesdienſt P.
Vetter). Nikoleikirche. 14.30 Uhr:Kramm).

Baptiſtengemeinde (Evgel. Freikirche). Dom
propſtei 3. Sonntag, 510 Uhr: Gottesdienſt

Dienstag, 16 Ahr: Gottesdienſt.

9.30 Uhr: Ernte
Gnaden

reiche Auswahl
RM.

formschön

s komprettdexſchrä 8
von 115, an
von
von
von
von
von
vou
von
von 16, an

e

e e

ellenBettſtellen mit Stahlboden,
Aufleger und Schonerdecke von

ch

BITZMANDN
Heatie (Sccte), meauerstee S

neben Eſissbethkrankenhaus
Annahme allet Bedartsdeckungsscheine
Lieferung durch eigene Lieferwagen.

2

Wer hat gewonnen?
wWwalS Sewinnaus zugz 5. Klaſſe 1. Deutſche Reichslotterie
Ohne Gewähr Nachdruck verboten

Auf jede gezogene Nummer ſind drei gleich hohe
Gewinne gefallen, und zwar je einer auf die
Loſe gleicher Nummer in den drei Abteilungen

I, I und III
22. Ziehungstag 27. September 1939
Jn der geſtrigen Nachmittagsziehung wurden gezogen

3 Gewinne zu 20000 RM. 66845
S Gewinne zu 5000 RM. 87232 367688
s Gewinne zu 4000 R. 150913 257843

18 Gewinne z 3000 R. 73268 86718 146958
148867 282081 38075151 Gewinne zu 2660 RM. 18310 38970 5904s
61420 101668 136734 168862 168522 194890
1 236850 268 160 268669 284598 30630998999
362337 399228

102 Gewinne zu 1000 RM.
6636

523466 326189 385422 387830 394625
231 Gewinne zu 500 RM. 188 10459 1056217726 19996 28141 28825 34181 43200 51030

59445 62895 65189 79154 94810 87821
103208 106048 1357 118013

137584 142207 148059 152673
187695

303500

346795 388682 377086383167 3869855 392866Im Gewinnrade verblieben: 8 Prämien zu je
500 000 RM, 3 Gewinne zu je 50 000 RM, 9 zu
ſe 20 000, 12 zu ſe 10 000, 18 zu ſe 5000, 27 zu ſe
4000, 68 zu je 3000, 141 zu ſe 2000, 465 zu ſe
1000, 918 zu ſe 500, 1860 zu je 300, 26 484 zu

je 150 RM.
23. Ziehungstag 28. September 1939
In der heutigen Vormittagsziehung wurden gezogen

6 Gewinne zu 5000 RM. 47067 301828
6 Gewinne zu 4000 R. 141157 252585

15 Gewinne zu 3000 K. 837924 136696 175500
274706 316697

45 Gewinne zu 2000 RM. 84729105869 146123 152368
256445 314126 327110 345044 702 Gewinne zu 1000 RM. 1884 2535 11148 17485s
22364 88038 45682 74570 74615 84285 108268
ſösss7 132664 I89971 200628 232615 238480
241077 245617 272488 275187 272085 287879
489276 290758 290850 224700 300256 302074
305560 327898 339105 362331 389552

189 Gewinne zu 500 RM. 10856 17546 18058 21970
25017 27928 42015 50461 51302 653428 655919
63781 76931 94769 28334 106275 103026 108710
1f4362 115243 119645 126305 132123 15

368433 372115 381129

Staatliche MerſeburgPchen Burgſtraße

G m. d. H.Verlag Mitteldeutſche Verlags Anſtalt
MerſeburgDruck Mitteldeutſche Druckereigetellichaft m. b H

Kleine Ritterſtraße 8
Verlagsleitung: Dr. jur. Hans Gnoyke.

Stellv. Hauptſchriftl Franz Go mm Schrift. für Lokales
Gerichtsſaal und kulturpoliti hen Teil Franz Gom m kürKreisnachrichten und den Hermatteil: Hermann Aibrecht
für Sport u Handel Otto Georg ſämtl. in Merſeburg.
für Politik und allgemeinen Rachrichtendienſt: Dr. Lothar
Kog c. Halle a, S. für die Bildberichterſtattung die Ab
teilungsleiter Verſiner Schriftleitung. Aug Köbler
Berlin-Karlshorſt Gundeliinger Straße 15 Ruf 500 247
Anzeigenleiter Paut Kerſten Merſeburg Für unver-
langt eingeſandte Beiträge wird keine Gewähr übernommen

Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten.

See
W Luigz382,2 Zwiſchenſender: Deden 233.5

Gleichbleibende Werktags Sendungen: 6.00
Konzert dazw. 7.00:. Nachr. e 8.00: Kon
zert. O 9.30 außer Fr.): Sendepauſe. S
10.00: Konzert. e 12.30 u. 14.00: Nachr.
anſchl.“ Muſik nach Tiſch. S 17.00, 230.00
u 22.00: Nachrichten.

Seipzig: Sonntag. 1. Oktober
6.00: Hafenkonzert. Dazw. 7.00: Nachr. 8.00:

Muſik am Morgen. 8.30: Orgelmuſik. 9.00:
Das ewige Reich der Deutſchen. 9.45: Mor
genſtändchen. 10.20. Johann Strauß Kon
zert. 11.10: Deutſche in aller Welt. 11.30.
Konzertſtunde.

12.00: Kongert. Dazw. 12. 30: Nachr. 14.00:
Nachr. Anſchl.; Muſik nach Tiſch. 15.00:

NMärchenſpiel 15.40; „Ein Mann, einer Mann, ein.
r e e16.00: Konzert. Dazw. 17.00: Nachr, 18.00

Konzert.2900 Nachr. 20.15: Konzert. 22.00: Nachr.
Vom Reichsſender Breslau20.15: Unterhaltungsmuſik. 22.00: Nachr. in

deutſcher Sprache. 22.20: Nachr. in poln.
Sprache. 22.30: Nachr. in ungar. Sprache
22.40: Nachr. in rumän. Sprache. 22.50
Unter ungsmuſik. 0.00: Nachr. in Heut
ſcher Sprache 0.10: Unterhaltungskonzert
2.00: Schluß der Sendefolge

Seipzig: Montag. 2. Oktober
1.25: Exzeugung und Verbrauch.

Aufbau und Düngung von Wintkergerſte.
12.00: Konzert.
15.00* Konzert. 17.19:. Hans Thoma. Zur

100. Wiederkehr ſeines Geburtstages.
17.30: Klaviermuſik. 18.00: Konzert.
9.15 Sinfoniekonzert,

Bom Reichsſender BVrestan.20.15: Für jeden etwas! 22.50. Unterhal
tungsmuſik.

r

Welle 1571
Gleichbleibende Werktags Sendungen 6.00:
Morgenruf. 0 6.10: Sport am Morgen 9
6.20 (Mo. u. Mi. 6.30): Konzert; daszw.
7.00: Rachr. o 8.00. Sport am Vormittag
0 8.20: Konzert. S 9.30 (außer Mi. u. So.):
Schulfunk. 10.00: Du mußt wiſſen! ſ
T 00 (nur für den Deutſchlandſender): Aus
dem Zeitgeſchehen. 12.00: Du mußt wiſſen!
0 12.30, 14.60 u. 17.00: Nachr. S 18.80.
Aus dem gZeitgeſchehen. S 19. 15: Zum Heeres
bericht 0 19.30:0 Frontberichte. S 20.00,
22.00 u. 24.00: Nachrichten.

Dentſchlandſender: Sonntag, 1. Oktober
6.00: Hafenkonzert. 6.10: Nur für Berlin

Sport am Morgen. Dazw. 7.90: Nachr.
8.00 (nur für den Deutſchlandſender):
Du mußt wiſſen! 8.00 (nur für Berlin):
Sport am Vormittag. 8.10: Wir ſingen
den Sonntag ein! 9.00: Muſik zum Sonn
tagmorgen. Einlage; Beſuch bei Lehmanns.
10.00: Franz Schubert. 11.00: Zum Ernte
danktag.

19.00: Mittagskonzert. Dazw. 12.30. Nachr.
14.007 Nachr. 14.15: Muſik nach Tiſch.
15.00. Kinder hört zul(6.00. Nachmittagskonszert: dazwiſchen 17.00:
Nachr. 17. 15: „Logierbeſuch. Häusliche Ko
mödie. 18.00: „Singend wollen wir mar
ſchieren.“ 19. 15: Zum Heeresbericht. 19.30-
Frontberichte. 20.00: Nachrichten.

20.20. Meiſterkonzerte. 10. Abend. 21.20.
Exzählung. 21.30. Zauber der Stimme.

22.00: Nachr 22.20: Zum Sonntagabend.
*7 00 00 Rachr Anſchl.: Nachtmuſik.
Deutſchlandſender: Montag 2. Oktober

10. 10: Sprechſtunde bei Familie Fröhlich.
10.30: Muſikal. Kleinigkeiten

W Mittags?anzert. 14. 15. Muſik nach
Tiſch.

15.00: Mozart Kongert. 17.10 Pimpfe und
Jungmädel ſingen und erzäblen! 17.45:
Nach des Tages Arbeit
9.20. Klaviermuſik 20.50: Erzählung.
21.005 Konzert. 22.20; Otto Dobrindt
ſpielt; gegen 0. 10 bis 1.00: Nachtmuſik.

11.45:

ca. r.

8

S

S S
W

gzorbocher Felnkeglas-Garnteur „Kunigunde“, Bloßrlatatt, hondgeszchlitten
inh., hogd 0 50 bier

gsoechnſten, Stück Se 8.90 Uksr Sein60 1.660

ger ewoise ge ein. eiminet

gotwein Weißwein Sekt als ca. 20 cm

I 50 1.50 reuer, c

5

7 enen
Seht Bletkerisvertäs handgeschigen Tollette-Garnitur
Vons ouf Foß, co. 22 cm hoch.

Sehele, co 25 cm 3.60 mit Handschſiff
2.60 4feilig, sortierte Farben,

Eier Biemnteege l 9 aant schmiedeeisernem Wonderm a wit es r
wie See Ascher ose chateKeremiksgeaes e 2.00

för co. h liter Inhalt

Westerwslder Steinzeug9

24 cw 20 cm7 Se

Feuerwestäncdiges Porzellan
för den täglichen Gebrauch

Kaſookanne für ca. 1,5 Inhalt
Kerfkeokreanne für co. 2 l Innolt
aitentoge för ca. l Inhalt
iilchdogf för ca. Inhalt
Auficuſform co. 18 cm
Auflaufform ca 24 m
Mitchle ocher mit Uberkochverföter

Mundeuch-Stäncder ſog 2.540
mit Durchbruchmuster, vers
Zier- od. Tafel-Leuchfer 9 7

Sversilbert, mit Kerzen
Vass

1.09
1.75

00
2.25
3.69
2.60

4 erteteingut
Schüocelscra 6 tio

29

mit dem berannfen Bau punkt Dekor
Bu?erdose co kg

Milchtogtf für ca. Ufer Inhalt
Midehtope för cet. 1.25 Liter innalt 75

9.90
O.

Forzellagaa-sammelrass en
elfenbeinferbig. reich dekoriert

S 1.00 2.99 4.28
t Porzelan-Tetterco, 30 cm S mit Streublumen- 3. 90

Dokor und Mattgoldverzierung s

Farzellon-Bosoco. 18 cm O mit Streublumen- 4 29

Dekor und Mangoldverzierung 3

Keſteeogerniur
e Zteilig eifenbeinfarbig mit rei 7.90

cher Soldverzierung

eifenbeinfarbig m.
eilig für 6 Personen

perzellon-Kaffeegeschirr
eifenveinfardig mit Mattsoldverzie-
ung 30 wilig, för 12 Personen

S rtrreeeeeeeeceä—-2
Por

Perz.Keffeegeschirr 7 m.99

dasselbe
mit Streublumendekor, 20 teig
för 12 Personen

lan-Teafelgeschirr „Doliy
elfenbeinfarbig, mit reſcher Goldverzierung, 45 ieilig, för 12 Pe
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e

Flügel
Pianos GSeolegene, formse hege

Lichtspiee
am Sonnabend u, Sonntag
Sonne: 4.00 6.10, 8.30
Die goldene Maske

Centrum 4.00, 6.00, 8.20
Roman eines Arztes
Union: 4.00 6. 15 8.30
Ehe in Doſen

Sonne: Sonntag 1.45 Uhr)
Große Jugendvorſtellung
S Abenteuer im dunklenSafari Erdteil

Cactstätte Kykkhäuser

Merseburg, Steinstraße
Gutes bürgerl. Familienlokal

Sonnabend u. Sonntag
Unterhaltungs Mussk

der Hauskapell e

Wir haben uns vermählt

Hans Hoffmann

Annelleſe Hoffmann geb. Hirſchfeld

Oohn, Spelge- herrenObertruppführer Karl Rothe
Döeschen Rothe geb. Rohde neu und

gebrauchi
(laercherä(o.

Halle Saale
jetzt

Universttäts-
ring am

Stadttheater
e

Erdheer-

pfanzen
emptiehlt

ne et
GOoethestr. 12 und

hlakzimmer i. Küchen

wies chniete
erse burg MarktAnnahme sten alen

Merſeburg, den 30. Septbr. 1939.
Roßmarkt 21

Für die vielen Beweiſe herzlicher Teil
nahme, die uns beim Heimgang unſeres

lieben Entſchlafenen, des

Poſtinſpektors a. D.
Friedrich Homrighauſen

entgegengebracht wurden, ſagen wir unſern
herzlichſten Dank.

Jhre Vermählung zeigen an

Obertruppführer im RAD.

Ernſt Kloſe
Wariechen Kloſe

geb. Schmidt

Merſeburg

Kraft durch Freude
r III

„Engliſch für Hörer mit Vorkenniniſſen!“
10 Stunden, beginnend Montag, 9. 10., 20--21.15 Uhr, in
der Mittelſchule, AdolfHitler-Straße. Vorherige Anmeldung
in der KdF.Dienſtſtelle, Hindenbürgſtraße 25, während der

Blumenhaus
am Kaffee Ackermanne e e e e Bas bürrenbersGeh Shehe n ecbetereesbend,

Das Haus für e i im Café u. Saal: nachm. u. abendsute Möbel Unterhaltungs- Programm.DTapezierarbeitenn allen Preis

führen schnell und preiswert aus

Marg. Köhler
Ger9. Böhler

Liebenwerda Merſeburg. September 1939.
30. September 1939

lagen

M MerseburgSchmale Str. 25

J Anzeigen

Nachruf
Am 29. September 1939 verloren wir durch einen tragiſchen

Unglücksfall unſeren Arbeitskameraden, den Arbeiter

Guſkav Müller
aus Merſeburg

Wir werden das Andenken unſeres Gefolgſchaftsmitgliedes ſtets

in Ehren halten.

die Wohnungseinrichter

Schwarz und Fischer
Merseburg/Saale, Gigrube Ruf 2277

Reichhaltige Tapetenauswahl, grohes Lager
Aufarbeiten u. Neubeziehen aller Polsfermöbel

Nur vom Ffachmann
Optißer meister

Bekriebsführung und Gefolgſchaft

des Ammonmialwerkes Merſeburg.

s s aufs neu
ifz Mandelkleie e

Wenn Sie, fatt Seife, diese alkalifreie
Sauerstoff- Mandelkleie sräncdig ver-

wenden, wird Ihr Gesicht jugendfrisch
und blütenreint Alle Unrein lichkeiten der Haot,
wie Pickel, Mitesser, Pfropfen, falten, Runzeln,
Gesichtsröte verschwinden. Welke und rauhe laut
wird straff, glatt und geschmejdig. Streudose RA O. 90,
Naochföllbeutel RM O. 45. In allen fachgeschäften ge-
stimmi Drog. Eckarct, Adoli-Hitler-Strahe

Für Herbſtpfloggeeng
von Hbſtbäumen. Sträuchern, KRoſen,
Forſt und Heckenpflanzen
ab Mitte Oktober
empfeble meine anerkannten reichhaltigen
Baumſchulbeſtände in guten bewährten
Sorten, welche in großen Mengen in meinen
Baumſchulen am Fiſchweg (Stadtrandſied
lung) ſowie an der Halleſchen Straße vor

handen ſind. 28P. Röſchrer, Baumſchulen
Fernruf 3252

Unterzeichneter Wermbttelt Imgeraue
kostenlos an alle Zeitungen u. Zeitſchriften

Werbungsmittler J. Timpert
Merſeburg, Kleiſtſtraße 9

Lieferung von Stempeln und Schildern
jeder Art und Größe

Familien Nachrichten
Aus anderen Blättern entnommen

Geſtorben

e
ul Pötzſch. Liſelotte Rühlicke geb. Köſter,

39 J. Horſt SchulzeBolde. Elſe Fried
S Guſtav Schwabe. Willy Löſch,

Bitter
arl Groeper.

Großkugel:
Franz Bach, 35 J.

rernſt Läſſing.
Weißenfels:

Fritz Oſt. Otto Meyer. Franz Kibele.
Großgrimma:

Toska Dobiſch, 65 J.
e

edwig verw. Geini Fin tz geb. Fiſcher, 53 J
berſtabsarzt Dr. Eduard Köſtlin.Werner Siebert. tn

Ernſt Fuchs, 25 J.Min. Fuchs J. Oswald Zieger.
HansJoachim Horn, 21 J.

Amtliche Bekanntmachung
der Gemeinde Leunn

Betr. Ausgabe von Bezugſcheinen für Spinnſtoff
und Schuhwaren.

Tel. 2709

und zwar in der Zeit von 8.00—12.00 Uhr und von 15.00 bis
18.00 Uhr,

von 8.00 12.00 Uhr
Keine
Hriginal
geugniſſe

ſondern den Be
werbungen ſtets
nur Abſchriften
beifügen. Für die
Wiedererlang. v.
Hrig. Zeugniſſ.
übernehmen wir

Kantorei der Stadtkirche
Die nächſte Probe findet am

Sonntag, früh 9 Uhr pünktlich, im
Gemeindehaus ſtatt.

Siechte
Ausſchlag, Ekzeme, ſowie innere und
ſeeliſche Leiden beſeitigt in kurzer Zeit

Frots Geheffler, Hanne G.

Sonnäbends vormikka
für die Bezugsberechtigten in den Straßen
mit den Anfangshuchſtaben 772. Sonnabends, nachmiktags von 15.00-18. 00 t iſt die

Bezugſcheinſtelle nur geöffnet für diejenigen Induſtrie und
Schichtarbeiter und diejenigen berufskätigen Frauen, die an
den anderen Wochentagen durch Berufsarbeit (Schichtarbeit)
verhindert ſind, Bezuügſcheine für ihren unbedingt nötigen
Bedarf an Spinnſtoffen und Schuhwaren ſelbſt zu holen. Als
Ausweis iſt der Perſonalausweis mit Lichtbild, ſonſt das
Arbeitsbuch vorzulegen.

3. In beſonders dringenden Ausnahmefällen, z. B. für
Trauerkleidung, werden Anträge auf Bezugſcheine außerhalb

Was sagt das Zeichen jedem Leser?
Oas ist das Haus der Augengläser!

Diplom-Optiker

Hermann eher
Merseburg, Adolt-Hitler-Str. 11
Lieterant der Krankenka ssen

Damit eine ſchnelle Bearbeitung der Anträge auf Bezug
ſcheine gewährleiſtet iſt, macht es ſich erforderlich, die Aus
gabe der Bezugſcheine bzw. die Enktgegennahme der erforder
lichen Anträge auf einige Tage in der Woche zu beſchränken,
und zwar erfolgt mit Wirkung ab 2. Oktober d. J. die
Entgegennahme der Anträge bzw. die Ausgabe der Bezug
ſcheine nur i

onkags, Mitktwochs und Freitain der Zeit von 8—1s Uhr. 5
Es wird gebeten, die Ausgabezeiten genau einzuhalten.
Gleichzeitig wird darauf hingewieſen, daß bei Abholung

der Bezügſcheine die Haushallsausweiskarte vorzulegen iſt.
Leuna den 29. September 1939. Der Bürgermeiſter

Taperenhaus
E. Bernharckt

Tapeziermeis ter
Gotthardstraße 42 Fernsprecher 2521

Tapezierarbeifen, neuzeitl. Vorhänge
Polstermöbel, neu und aufarbeiten.

Oeramm
Stadttheater Halle.

Montag, 2. 10.: Keine Vorſtellungl! Diens
tag, 3. 10., 20 Uhr: „Gaſparone.“ Mittwoch,
4. 10., 20 Uhr: „Die gute Sieben.“ Donners
tag, 5. 10., 20 Uhr: „Madame Butterfly.“
Freitag, 6. 10., 20 Uhr: „Die gute Sieben.“
Sonnabend, 7. 10., 20 Uhr: „Madame Butterfly.“

Sonntag, 8. 10., 15 Uhr: „Gaſparone“; 19.30
Uhr: „Senſation im Trocaderv.“ Montag,
9. 10.: Keine Vorſtellung! Dienstag, 10. 10.,
20 Uhr: „Jſabella von Spanien

„Stadtſchützenhaus“ Halle.
Montag, 9. 10., 20 Uhr: „I. Städtiſches Sin

foniekonzert.“ (Leitung: Generalmuſikdirektor Rich.
Kraus; Soliſtin: Maria Neuß (Violine)

Bernburger Straße 29, Ruf 31367.
Sprechſtünden 10—12 u. 3—6 Uhr.
Nur Frauen und Kinderbehandlung

keine Gewähr
Merſeburger
Zeitung

Amtliche Bekanntmachungen

der Stadt Merſeburg
Die Auszahlung der Mietbeträge für die Unterkünfte

der Gefolgſchaftsmitkglieder des Ammoniakwerkes Merſeburg
erfolgt vom 1. Oktober 1939 ab unmittelbar durch die Werks
leitung.

Die Mietbeträge für die Unterkünfte der Gefolgſchafks
mitglieder vom Leung- und Bunawerk bis Ende September
1939 werden vom 2. Okkober bis 4. Oktober von vormittags
8 bis 12 Uhr und nachmiktags von 3 bis 6 Ahr im Einquar-
kierungsamk, Rakhausanbau, Jimmer Nr. 2, gegen Vorlegung
des Quartierſcheins ausgezahlt.

Merſeburg den 28. Oktober 1939.
189/3. Der Oberbürgermeiſter

Auszahlung von Familienunkerhalk.
Für die Zeit vom 1. bis 15. 10. 1939 wird der Familien

unterhalt für die Angehörigen der zur Wehrmacht Ein
berufenen in der Stadthauptkaſſe (Rathaus am Markt) wie
folgt ausgezahlt:für Berechtigte mit den Familiennamen A- I am 2. 10.,

15--18 Uhr;
M--Z am 3. 10.,

15-18 Uhr.
Beſcheide über die Bewilligung des Familienunterhalts

ſind mitzubringen.
Merſeburg, den 28. September 1939.

Der Oberbürgermeiſter,
Abteilung für Familienunterhalt.640/26

Bezugſcheinſtelle für Spinnſtoffe und Schuhwaren.
1. Die Bezugſcheinſtelle für Spinnſtoffe und Schuhwaren

en „Grünen Linde“. Gotthardſtraße 41, iſt nur wie folgt
geöffnetMontkags für die Bezugsberechtigten in den Straßen

mit den Anfangsbuchſtaben
Dienstags für die Bezugsberechtigten in den Straßen

mit den Anfangsbuchſtaben
Miltwochs für die Bezugsberechtigten in den Straßen

mit den AnfangsbuchſtabenDonnerstags für die Bezugsberechtigten in den Straßen
mit den Anfangsbuchſtaben

Freitags für die Bezugsberechtigten in den Straßen
mit den Anfangsbuchſtaben

der feſtgeſetzten Reihenfolge auch an anderen Wochentagen
während der feſtgeſetzten Dienſtſtunden bearbeitet.

Wer einen Ankrag auf Ausfertigung von Bezugſcheinen
für Spinnſtoffe und Schuhwaren ſtellen will, hat mitzubringen:
1. die neue weiße Ausweiskarte, die jeder Haushalt ſeit

25. 9. 1939 in Händen hat;
2. außerdem auch die roſa Ausweiskarte. die am 24. 9. 1939

abgelaufen iſt;
3. die bei früheren Bezügen ausgefertigte Perſonalkarte über

die bereits zugeteilten Spinnſtoffe und Lederwaren.
Merſeburg den 29. September 1939.

Der Oberbürgermeiſter
W. A. /39 Wirtſchaftsamt
Verlegung der Dienſträume des Exrnährungs

und Wirkſchaftsamkes.

Die Dienſträume des Ernährungs- und Wirtſchafts
amtes befinden ſich vom Montag, dem 2. 10. 1939 ab im
Hauſe Hindenburgſtraße 41.

Dorthin gehören:
1. die Abrechnungen mit den Kleinhändlern und Ver t

teilern,

Kranke, Schwer und Schwerſtarbeiter uſw.,
die Kohlenwirtſchaftsſtelle,

2.

3.
4. die Bewirtſchaftung der Gummtreifen.

Die Ausgabeſtelle für Lebensmittelkarten befindet ſich
vom Montag, dem 2. 10. 1939 ab in der Gaſtſtätte „Alter
Deſſauer“, Dammſtr. 6, kleiner Saal (vom Eingang links).

Dort werden erledigt:
1. An und Abmeldungen von Bezugsberechtigten,
2. Ausfertigung der Ausweiskarten,
3. Ausgabe und Rücklieferung von Lebensmittelkarten,
4. Umtauſch für Reiſekarten.

Geſchäftszeiten in beiden Stellen:
Werktags von 8—12 Uhr und 15-— 18 Uhr.
Sonnabends von 8—-13 Uhr.

Merſeburg den 30. September 1939.
Der Oberbürgermeiſter.

Ernährungsamt Abt. B.
E. A.f39

Hund (Boxer)
aufgegriffen. Abzuholen beim Hausmeiſter im Schlachthof,
Weißenfelſer Straße 70.

Merſeburg den 28. 9. 39.

die Ausgabe der Zuſatzlebensmittelkarten für Kinder,

Accordeons
in großer Auswahl sowie
sämtliche andere

Musfkinstrumente
und Saiten u. Bestandteile bei

Musikhaus l re Becher
Merseburg, Schmale Straße 2
Hinter dem Rathaus

S gebraucht
2chtatz. v. 160. ar
Auszugt. v. 20. an
Spelsez. v. 60. an
Chaisel. v. 18.-ani De U mogrüuer hen 1. Peter

t chseif tägſich wohl fast jeder,ehe ar m Seng bogn ten e mee
Neue Möne scheiden, da Hans hat „Eebewohl“

und Peter Hühneraugenleiden.
nan l Lebewohbl gegen Hühneraugen unie I Fhrnhbaut Blechdose (8 Pflaster)

Bitzmanng 65 Pfg. in Apotheken und Dro-
halte Mauereir, 4gerien, Sicher zu haben: Fach-
M ned. Ellsab.- Krankh. rog. K. Müller, Hallische
tn e Str. 33; Sonnen-Drog. F. Sänger,

Klobikauer Str. 28a; Neumarkt-
Drog. H. Weniger; in Kötzschen-
Beuna: Bahnhof-Drog. K. Riem-

V b /39 Der Oberbürgermeiſter
II

e h S
chern Sie ſich

ein Los zur
Loſe in allen Abſchnitten

noch vorrätig.
Staatt. Lott.-Einn.

Burgſtraße 13

D
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